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Die Flankenstellunff zum Suez - Kanal .

Englische Orientsorgen .

Die Unruhen in Palästina zwingen die Engländer zum Abtransport von Truppen aus Ägypten .

Schwere englische Vorwürfe gegen Italien .

Palästina und die grohe Politik .

fe as . Berlin , 27 . Mai . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Mit wachsender Sorge verfolgt man in
: England die blutigen Unruhen in Palästina , die
. mehr und mehr den Charakter eines offenen Aufstandes

annehmen . Die englische Presse hat schleunigst
Sonderberichterstatter in das Mandats¬
gebiet entsandt , wie nach einem Kriegsschau¬
platz . Ergibt sich schon aus dieser Tatsache der Ernst der

? Lage , so ist die aus Kairo kommende Meldung noch weit'
bezeichnender , daß die Engländer weitere
Truppen aus Ägypten nach Palästina
tra ns portieren . Es handelt sich dabei vor allem
um die 5 . Division , die in den letzten Monaten in der

Wüste den Grenzschutz gegen italienische Truppen in

Libyen übernommen hatte . Es sind das die Truppen ,
die in Mersa Matruch stationiert waren und die

diesen Ort und seine Umgebung zum starken militäri -
•

scheu Stützpunkt ausgebaut haben , der einen etwaigen
Einmarsch italienischer Truppen aus Libyen entlang
der Küste nach Ägypten unmöglich machen soll . Da die

Engländer ungemein viel für den Ausbau dieses Stütz¬
punktes getan haben , u . a . auch mit äußerster Beschleu¬
nigung die Eisenbahn bis Mersa Matruch verlängerten ,
so zeigt der Abtransport der englischen Division gerade

- aus dieser Gegend , welche Sorgen den Engländern die
> Lage in Palästina bereitet , denn zweifellos hätte sich

London sonst nicht bereit gefunden , den Grenzschutz
hier den ägyptischen Truppen zu über¬

lassen . Die Entwicklung dürfte London umso unan¬

genehmer sein , als gerade jetzt die englisch -

ägyptischen Verhandlungen wieder begannen ,
Verhandlungen , in denen sich England bisher sehr stark
um den Nachweis bemüht hat , daß Ägypten noch auf

Jahrzehnte hinaus des englischen Schutzes bedürfe .

Auf der anderen Seite sind die englischen Truppen¬

transporte ein neuer Beweis dafür , daß England
entschlossen ist , in Palästina nicht n a dj 3 u =

geben , was auch von den maßgebenden englischen
Stellen immer wieder betont wird . Das ist durchaus
begreiflich . Denn je problematischer die

Stellung Englands in Ägypten und auch im

westlichen Mittelmeer wird , umso wichtiger wird

d i e Flanken st elluyg zum Suezkanal und

umso wichtiger wird der von den Engländern ausge -

baute Hafen Palästinas , Haifa , wo auch die Öl¬

leitung aus dem Mosulgebiet endet . Die Londoner Re¬

gierung befindet sich denn auch mit ihrer energischen
Haltung in voller Übereinstimmung mit der englischen
öffentlichen Meinung . Fordert doch auch die englische
Presse durchwegs eine Politik der starken Hand in

Palästina .
Es liegt die Gefahr nahe , daß sich die Palästina¬

sorgen Englands nicht nur auf das ägyptisch - englische
Verhältnis auswirken , sondern auch auf die große
Politik . In der englischen Presse werden nämlich immer
wieder die Italiener für die Unruhen in

Palästina verantwortlich gemacht . Es
wird behauptet , daß die Italiener nicht nur in Ägypten ,
sondern auch in Palästina englandfeindliche Propa¬
ganda betrieben . Als Beweis wird u . a . angeführt ,
daß die . Unruhen nicht allein auf die Forderungen der
Araber zurückzuführen feien , sondern , daß z . B . in Jaffa
die Juden die Unruhen hervorgerufen
hätten . Auch wird darauf verwiesen , daß der

italienische Generalkonsul i n Jeru¬

salem sich jeden polizeilichen Schutz verbeten habe und

mit der italienischen Flagge an seinem Wagen nicht
nur nicht belästigt , sondern überall

demonstrativ begrüßt wird . Es ist klar , daß
solche schwere englische Vorwürfe gegen Italien nicht
gerade geeignet sind , die Spannung zwischen London
und Rom zu verringern . Sie können auch leicht in den¬

jenigen Kreisen Englands , die heute noch für eine Ver¬

ständigung mit Italien eintreten , einen Stimmungs¬
umschwung herbeiführen und die äußerste Rechte in die
Arme der unentwegten italienfeindlichen Linken
treiben , denn , wenn es um das Britische Weltreich geht ,
verträgt der Engländer keinen Spaß . Eine england¬
feindliche Agitation Italiens könnte , wenn sie wirklich
vorhanden sein sollte , sehr schnell eine italienfeindliche
Einheitsfront in England schaffen . Die Vorgänge in

Palästina verdienen deshalb auch unter dem Gesichts¬
punkt der großen Politik ernste Beachtung , selbst wenn

auch kein Zweifel daran bestehen kann , daß die Eng¬
länder über die nötigen Machtmittel verfügen , um

schließlich der Unruhen Herr zu werden .

Mitgliedersperre für die Hitler - Jugend
bis 20 . April 1937 .

Berlin , 27 . Mai . Der Reichsjugendsührer hat folgende

Verfügung erlassen :

„ 3m Jahre des Deutschen Jungvolks sollte der Versuch
unternommen werden , alle zehn - bis vierzehnjährigen

Jugendlichen für die Jugendbewegung Adolf Hitlers zu ge -

ischen Parteien und der Behinderung der Wahlpropaganda
der Memelländer mutz das Ergebnis alseingrotzer E r -
folg des Memeldeutschtums gewertet werden , da
es auch in der neuen Stadtverordnetenversammlung über
eine große Mehrheit verfügen wird . Auch bei den Wahlen
zu den Gemeindevertretungen auf dem Lande hat sich das
Verhältnis , wie es sich bei den Wahlen von 1933 ergab ,
nicht geändert .

„ Römisches Reich .

"

Mussolinis Neugründung eines „ Imperiums romanum "
,

eines römischen Reiches , ist ein ideenpolitischer Ausdruck
einer im vorigen » Jahrhundert wieder erwachten Sehnsucht
nach einem „ Reich

"
, das seinen Mittelpunkt in Rom hat .

Nun ist es bemerkenswert , datz man in Frankreich von
Deutschland immer ost von „ le Reich

"
spricht und natürlich

das von Bismarck begründete und von Hitler geeinigte
Reich , das Deutsche Reich , meint . Aber es schwingt doch in
dieser Benennung noch der alte Reichsgedanke mit ,
der Gedanke des Heiligen Römischem Reiches
deutscher Nation , wie ihn das Mittelalter geprägt
hatte und Europas deutsche Mitte war . Karl der Große
hatte dieses Reich aus den Wirren der Zeit nach der Völker¬
wanderung in Anlehnung an das alte , heidnische „ Imperium
romanum "

geschaffen . Es teilte sich dann zwar , aber der
Kern blieb das „ Reich

" und trug als solche die Idee des
„ Römischen Reiches " weiter . Vie ! deutsches Blut ist um
dieses Reich geflossen , viele große Menschen und Werke sind
mit diesem alten heiligen Reich verknüpft . Der große
mittelalterliche Dichter Dante , der Weltdichter des Mittel¬
alters , hat das Reich als heilige Mitte der Welt besungen
und so eine Idee ausgeprägt , die nicht mehr — geschichtlich —
vergehen kann .

Die Zeiten der nationalstaatlichen Entwicklung haben
diese Idee verdrängt . Denn das , was 1871 entstand , dies
neue deutsche Kaiserreich , war ja das Ergebnis einer Sehn¬
sucht der deutschen Stämme nach einem modernen National¬
staate , nicht aber nach einem heiligen Reich , das irgendwie
die Nachfolge einer anderen sakralen „ universalistischen

"

Reichsidee antreten sollte . Es war die Zeit der Hochblüte
der nationalstaatlichen Entwicklung . Man kann im Hinblick
auf Bismarcks Kulturkampf sogar sagen : die religiösen
Mächte , also im wesentlichen das kirchliche Rom , standen
gegen diese nationalstaatliche Ausprägung des Reichs¬
gedankens und haben sie nie als die „ Nachfolge " des Heiligen
Römischen Reiches deutscher Nation anerkannt . Das zeigt
sich ja noch heute im österreichischen Problem : dort in Wien ,
wo der alte „ römische

"
Kaiser der Deutschen saß , sitzt noch

immer die Opposition gegen das protestantische „ Reich "
.

Nun wird im Süden ein „ Imperium romanum “
pro¬

klamiert , das sich auf die notionakstaatliche Entwicklung
Italiens , feines 1870 gleichfalls zur nationalen Einigung
gekommenen Königreichs stützt . Mussolini schasst aus dem
italienischen König einen Kaiser , und man könnte daran
denken , daß Bismarck ja auch aus dem preußischen König
einen deutschen Kaiser machte ; aber der neue „ Imperator "

ist ja nur Kaiser von Abessinien . Und damit Herrscher in
einem Kolonialreich . Ist aber ein afrikanisches Kolonial¬
reich ein Nachfolgereich des „ Imperium romanum “ der
heidnischen Kaiser Spätroms , oder ist es gar in der Idee an¬
zunähern an das mittelalterliche Heilige Römische Reich ?
Jedenfalls ist mit dem Faschismus Mussolinis die Sehnsucht
nach einem „ neuen Rom “ im weltlichen Sinne aufgebrochen
und sie sucht sich jetzt Raum . Man sprach neuerdings von
einer Kaiserkrönung des Königs von Italien in der Peters -
kirche — und sei es auch nur in Rom , nicht in der Vatika¬
nischen Stadt , — es würde dies einer solchen Idee eines
römischen , auf Rom begründeten Kaiserreiches n » bekommen .

Man sieht : der Jdeenkampf geht neben dem Macht¬
kampf einher . Die Reichsidee steht heute wieder leben¬
diger in den Seelen — im Norden wie im Süden — als man
es vor zwanzig Jahren , oder noch vor zehn Jahren hätte

S
landen können . Der universalistische Anspruch der rami -
hen Reichsidee hat heute keinen Raum mehr in der Welt .

Er hat sich auf die kirchlich - religiöse Funktion zurückgezogen .
Mussolini hat mit dieser kirchlichen Funktion der Idee nichts
zu tun . Er hat Frieden mit der Kirche , er wird ihr viel¬
leicht geistlichen Wirkungsraum in Afrika erschließen . Das
aber hat nichts mit der Idee feines Imperiums zu tun .

Zwischen dem Nationalstaat des „ Deutschen Reiches
“

und dem Kolonialimperium Italien , das stark nach Afrika
hin tendiert , liegt die Mitte des mittelalterlichen Reiches ,

winnen . Die deutsche Jugend hat dem Ausruf der Hitler¬

jugend so schnell Folge geleistet , datz meine zu Beginn des

Jahres erhobene Forderung heute bereits erfüllt ist . Ich

verfüge deshalb ab heute totale Mitgliedersperre für alle

Gliederungen der Hitlerjugend ( HI ., DJ . , BdM . und IM .)
Der nächste Eintrittstermin in die nationalsozialistischen
Jugendoerbände ist der 20 . April 1937 .

Das Memeldeutschtum bleibt sich treu .

Wieder große Mehrheit bei den Gemeindewahlen .

Memel , 26 . Mai . Nach dem vorläufigen Ergebnis der
Wahlen zur Memeler Stadtverordnetenversammlung haben
von 27 225 Wahlberechtigten 23 515 ihre Stimme abgegeben ,
was einer Wahlbeteiligung von 86,3 v . H . ent¬
spricht . Davon waren 180 Stimmen ungültig . Die Memel -
ländische Gemeinschaftsliste erhielt 14 604 Stimmen , die vier
litauischen Listen erhielten zusammen 6591 Stimmen , die
drei Splitterlisten 2040 Stimmen . Danach entfallen auf
die Memelländische Eemeinschaftsliste 25
Sitze , auf die vier litauischen Listen 11 Sitze und
auf die drei Splitterlisten 3 Sitze . Ein weiteres
Mandat ist noch umstritten .

Bei der außerordentlich starken Zuwanderung aus Gtotz -
litauen nach Memel , der lebhaften Wahlagitation der litau -

MIiml - Mllte ml 6m Keemg über das flap.

Britische Reichskonferenz über Verteidigungsfragen ?

Die Auffassung britischer Militärkreise .

London , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Mehrere Morgen -
blätter weisen heute auf die wachsende Bedeutung hin , die
man in London und in den Dominions dem Ausbau d e r

Verteidigung des britischen Weltreiches bei¬
legt . Dabei läßt man durchblicken , daß diese Frage seit der

Besetzung Abessiniens durch die Italiener besonders dringlich
geworden sei .

Der Marinemitarbeiter des „ Daily Telegraph
“

, der die
Ansicht britischer Militärkreise wiedergibt erklärt , so bald
wie möglich , etwa noch im Laufe des Jahres , solle eine

Reichskonferenz zur Erörterung der Ver¬

teidigungsfragen einberufen werden . Die Domi¬
nions hätten eingesehen , datz ihre Verteidigungs -
matznahmen unzulänglich seien . Australien sei be¬
sonders um die zukünftige Sicherheit des Mittelmeerweges
besorgt . Angesichts der ständigen Vermehrung der euro¬
päischen Flotten sei Großbritannien nicht mehr in der Lage ,
in Europa und im Fernen Osten zugleich starke Flottenstreit¬
kräfte zu unterhalten .

Aus diesem Grunde seien Australien und Neusee¬
land zurzeit mit Vorbereitungen zur Stärkung der

eigenen Streitkräfte beschäftigt . Ähnliche Sorgen
habe man in Südafrika , wo man zu der Ansicht neige ,
daß die Stellung der britischen Flotte im Mit¬
telmeer gefährdet sei und datz die Admiralität daher den
Seeweg über das Kap entwickeln müsse . Die
indische Regierung fürchte um die Sicherheit
der Route durch den Suezkanal . Aus diesen Grün¬
den wünschten alle Dominions , ausgenommen vielleicht
Kanada , zu wissen , was die Londoner Regierung plane , um
der neuen Lage gerecht zu werden .

Das dringendste Problem sei die Mittelmeer¬
frage . In der englischen Flotte selbst seien die Auffassun¬
gen darüber geteilt . Eine Richtung glaube

'
nicht daran , daß

England das Mittelmeer gegen eine erstklassige Mittelmeer¬

macht verteidigen könne . Daher seien Vorbereitungen zu
treffen , um im Notfall den ganzen Verkehr nack
Asien und Australien um das Kap zu leiten . Die andere
Richtung erkläre , daß das Mittelmeer unter allen Um¬
ständen gehalten werden müsse , auch wenn man große
Summen für die Modernisierung der Verteidigungsanlagen
von Malta und für den Ausbau der Stützpunkte im östlichen
Mittelmeer ausgeben müsse . Eine amtliche Entscheidung
über diese Frage sei bisher noch nicht erzielt worden .



Die Leiden des Grenzdeutschtums .

Schwere Ausschreitungen gegen Minderheitsdeutsche i «

Ostoverschlesien .

Kattowitz . 26 . Mai . In Ostoberschlesien kam es am
Sonntag in dem Industrieort Rydustau zu unerhört
schworen Ausschreitungen gegen Minderheits¬
deutsche . Eine Veranstaltung „ Mutter und Kind " der Jung -
deutschen Partei , die von 140 Minderheitsdeutschen besucht
war , wurde von Angehörigen des Polnischen Aufstandischen -
verbandes gesprengt . Kurz nach Beginn drangen etwa 100

Aufständische , zum Teil in Uniform , in den Saal ein und

begannen mit mitgebrachten Knüppeln und
Ochsenziemern unbarmherzig auf die An¬

wesenden einzusch lagen . Den sich ihnen entgegen -»

stellenden Vorstandsmitgliedern brachten die Eindringlinge
Verletzungen durch Messerstiche bei . Die An¬

wesenden , die panikartig den Versammlungsraum verlietzen ,
wurden rm Freien von weiteren 50 Aufständischen
empfangen und erneut auf das schwerste mißhandelt . Nach
den bisherigen Feststellungen haben etwa 30 Minderheits -

deutsche Verletzungen erlitten ; einige von ihnen sind
besinnungslos geschlagen worden . Zehn der Ver¬

letzten mutzten sich in ärztliche Behandlung begeben . Die
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Unlto i« MW MM in WM .

Wien , Österreich . Hier sind nun die Wirkungen des alten
universalistischen römischen Reiches noch am stärksten fühlbar .
Und die Erschütterungen , die das kleine Rest - Österreich
unserer Tage durchmacht , kommen immer wieder aus dieser
Verflechtung mit den weltanschaulichen , religiösen , „ kleri¬
kalen "

Triebfedern seines politischen Lebens . „ Rom "
heißt

in Österreich aber etwas anderes als im faschistischen Italien !
Immer wieder begegnen wir dem alten universalistischen

Anspruch , den das Habsburgerreich in sich trug , noch heute von
Wien aus . Daher auch immer wieder die Auffasiung von der
„ Schlüsselstellung

"
Österreichs in Europas Mitte wenn

dabei gewiß auch die geopolitischen Raumfragen ( Donau¬
raum ) wichtig mitsprechen . Irgendwie sind diese Auf¬
fassungen aber doch mit dem universalistischen und "

europä¬
ischen "

Raumanspruch Österreichs , als des alten Reiches
Mitte , verbunden .

Man sollte nicht vergeßen , daß der unglückselige „ Drei¬
bund ' der Vorkriegsära , der Bund Preußen — Deutschland ,
Habsburg — Österreichs und des Königreichs Italien ( mit der
Dynastie Savoyen ) eine mindestens räumliche Zusammen¬
fassung des alten Heiligen Römischen Reiches war ! Sie hat
vollkommen versagt . Es blieb das deutsche Volkstum in
schwerstem Daseinskämpfe zurück , einem Kampfe , der — am
Ende gegen die universalistische Reichsidee — noch nicht
ausgekämpft ist .

Unter diesem Gesichtspunkte des wirklichen Volkstums¬
raumes und Reiches der Deutschen kann das neue Imperium
romanum Musiolinis nicht anders denn als nationalstaat¬
liches Kolonial -„ Reich

"
erscheinen .

Besuch bei Dr . Goebbels .

Berlin , 27 . Mai . Im Laufe des Montagnachmittags
besuchte der ungarische Kultusminister Dr . H o m a n in Be¬
gleitung des Reichserziehungsministers Rust das Kaiser -
Friedrich - und Pergamon -Museum . Bei der Besichtigung
war Gelegenheit , über die Lage der Künstler in Ungarn und
Deutschland in einen Meinungsaustausch zu treten . Am
Abestd sahen die Minister int Kleinen Schauspielhaus „ Das
kleine Hofkonzert

"
.

Am Dienstagvormittag stattete der Minister dem
Anthropologischen Institut in Dahlem einen Besuch ab . Die
Führung hatten der Rektor der Berliner Universität , Prof .
Eugen Fischer und Pros . Lenz übernommen , die über
die Ergebnisse der biologischen und anthropologischen Wissen¬
schaft im Zusammenhang mit der nationalsozialistischen Ge¬
setzgebung berichteten . Anschließend begaben sich die Mini¬

ster in das Institut für physikalische und Elektro - Chemie .
Hier gab Prof . Thyssen einen Überblick über die Arbeit
des Instituts und führte eine Reihe von Versuchen vor . Vor
allen Dingen wurde die Tätigkeit des Nobelpreisträgers
Professor R . Zfigmondy besprochen , der in Ungarn ge¬
boren ist und in Deutschland gearbeitet hat . Auf dem Rück¬

weg in die Stadt stattete der ungarische Kultusminister dem
Grabe von Robert Grabber auf dem Friedhof
Dahlem -Dorf einen Besuch ab und legte eine Vlumenfpende
nieder als Ehrung für den großen Ungarn und Deutschen -

Ein Aufruf Baar - Barenfels '
zum Eintritt

in die Front - Miliz .
Wien , 27 . Mai . Die Amtliche Nachrichtenstelle verlaut¬

bart einen Aufruf des Vizekanzlers Baar - Barenfels
als Führer int Front - Miliz . Der Aufruf enthält eine Auf¬
forderung an alle Mitglieder der bisherigen Wehrforma¬
tionen , in die Front - Miliz einzutreten . Als seinen Stell¬
vertreter in der Front - Miliz ernannte Baar - Barenfels den
Generalmajor Puchmayer . Auch sonst werden , wie im
Aufruf betont wird , die Beziehungen zwischen
Bundesheer und Front - Miliz sehr eng sein .
In dem Aufruf wird ferner an das Freiwilligen - Ausgebot
vom Jahre 1809 , an den Sieg von Aspern , an die Frei -
willigen - Schützen - Formationen Tirols und Kärntens als
Vorbilder der jetzigen Miliz erinnert . Als Zielsetzung für
die Miliz wird der Kampf für das christlich - deutsche
ständisch gegliederte Österreich bezeichnet .

Seltsame Kommentare des Heimatschutzes .
Wien , 27 . Mai . Nach dem amtlich verlautbarten Auf¬

ruf des Vizekanzlers Baar - Barenfels erscheint nunmehr eine
Mitteilung der Pressestelle des Heimatschutzes über die

freund , der in Berlin das Ungarische Institut und den un¬
garischen Lehrstuhl begründet hatte . Robert Grabber war
ein alter Studienfreund des ungarischen Kultusministers .

In den Mittagsstunden des Dienstags stattete der un¬
garische Kultusminister dem Reichspropagandaminister Dr .
Goebbels einen Besuch ab , bei welcher Gelegenheit
Fragen des deutsch - ungarischen Kulturaustausches , insbeson¬
dere auf den Gebieten des Films , des Rundfunks und
Theaters sowie aktuelle Preffeprobleme in voller Überein¬
stimmung erörtert wurden .

„ Tannhäuser " als Festoorstellung .

Berlin , 27 . Mai . Zu Ehren des ungarischen Kultus¬
ministers Dr . Homan veranstaltete die Staatsoper eine Fest¬
vorstellung von Richard Wagners „ Tannhäuser

"
. Das Haus

zeigte ein glänzendes gesellschaftliches Bild . In der Mittel¬

loge hatte Minister Dr . Homan mit seiner Begleitung Platz
genommen . Neben ihm die Reichsminister Rust und Dr .
Goebbels . Auch das künstlerische Gewicht der Auffüh -

rung war der großen Tradition der Staatsoper und ihrer
repräsentativen Pflichten würdig . Ms Sinnbild der kultu¬
rellen Wechselbeziehungen zwischen Deutschland und Ungarn
durfte die Übertragung der Venus -Partie an eine Sängerin
der Budapester Nationaloper gelten . Für die übrigen
Hauptrollen waren die ersten Künstler der Staatsoper auf¬

geboten worden .

Führertagung des Heimatschutzes am 26 . d . M . Diese Mit¬
teilung erscheint geeignet , das ohnedies schon unklare Bild
der - innenpolitischen Lage Österreichs noch mehr zu verwirren .
Die Mitteilung nimmt mit keinem Worte Kenntnis von
der Schaffung der Front - Miliz und von dem Aufruf des
Vizekanzlers Baar - Barenfels an die Mitglieder der Frei¬
willigen Wehrformationen , in die Miliz einzutreten . Das
Kommunigus erwähnt überhaupt die Vaterländische Front
nicht , sondern spricht von einer Umorganisierung
des Heimatschutzes in einer Weise , welche die grund¬
sätzlichen Erklärungen des Bundeskanzlers Dr . Schujchmgg
und das neue Gesetz über die Vaterländische Front ein¬
fach übersieht . Eine neue Stabsleitung wird in Linz
gebildet . Der Schwerpunkt des Heimatschutzes soll offenbar
also wieder in die Provinzv erlegt werden , wie dies
seinerzeit schon einmal der Fall war . Nur der Sitz des
Bundesführers selbst soll in Wien verbleiben . Zum Chef
der Stabsleitung wird der energische und als scharfer Vor¬
kämpfer -des faschistischen Gedankens bekannte Landesleiter
des Heimatschutzes von Ober -Österreich , Wenninger , er¬
nannt . Die Mitteilung hat folgenden Wortlaut :

'

„ Unter dem Vorsitz des Bundesführers Starhemberg
fand Dienstag die Besprechung der Landesführer im öster¬
reichischen Heimatschutz statt . Der Bundesführer Starhem -
berg gab einen Überblick über die gegenwärtige politische
Lage , worauf sich eine eingehende Besprechung anschloß .
Folgende organisatorische Maßnahmen wurden vom Bundes¬
kanzler verfügt und von den Anwesenden zur Kenntnis ge¬
nommen : Der Sitz der Stabsleitung des öster¬
reichischen Heimatschutzes wird von Wien nach Linz ver¬
legt . Da Minister a . D . Berger - Walden egg dem¬
nächst seinen Posten als Gesagter in Rom antreten wird ,
wird er für die Dauer seiner Abwesenheit von seinen Funk¬
tionen als Bundesführer - Stellvertreter sowie auch als Lan -
'desführer des österreichischen Heimatschutzes in Steiermark
beurlaubt . Die Stelle eines Landesführers des öster¬
reichischen Heimatschutzes in Steiermark übernimmt der
Landesstatthalter Berthold Stürgkh . Landesstatthalter
Wenninger , geschäftsführender Landesführer des öster¬
reichischen Heimatschutzes in Ober - Österreich , wird neben
Bundesführer - Stellvertreter Vizekanzler Baar -Barenfels als
Bundesführer - Stellvertreter mit der Stabsleitung be¬
traut . Als Ergebnis der mehrere Stunden dauernden Be¬
sprechung kam -der durch nichts erschütterbare Wille der Führer¬
schaft des gesamten österreichischen Heimatschutzes zum Aus¬
druck . nach wie vor für die Zielsetzung des österreichischen
Heimatschutzes zu kämpfen und in geschlossener Einigkeit dem
Bundesführer Starhemberg bedingungslose Gesolgschafts -
treue zu halten . Der Sitz des Vundesführers Starhemberg
bleibt nach wie vor in Wien .

"

Die Opposition gegen die Entwaffnung .

Wien , 27 . Mai . Wie erst jetzt -bekannt wird , kam es am
vergangenen Sonntag in Altenmarkt im südlichen Rieder -

Österreich anläßlich einer Kundgebung der Vaterländischen
Front zu Zusammenstößen zwischen Anhängern der
Vaterländischen Front und uniformierten Heimatschutz -
leuten , welch letztere immer wieder in Mißfallensäuße -

rurogen , hauptsächlich gegen Bundeskanzler Schuschnigg aus¬
brachen . In Gosau ( Ober -Österreich ) nmhte sogar eine
Vaterländische Front - Versammlung von der
Gendarmerie aufgelöst werden , weil nach der Rede
eines dem Heimatschutz nahestehenden Forstmeisters die Ver¬
sammlung in Rufe gegen die Regierung ausbrach . In Vor¬
arlberg hat der Landesleiter der Heimwehren , Ulmer ,
einen Aufruf erlassen , in dem er erklärt , daß der Heimat -

schutz sich niemals , entwaffnen ließe , und daß
er keine Patronen und keine Gewehre und keine Maschinen¬
gewehre hergeben würde . Der Heimatschutz würde geschloffen
in die neue Front - Miliz eintreten und dort weiter für
seine Ideale kämpfen : Die Schaffung eines Heimatschutz -

Österreich .

Eindringlinge schreckten selbst davor nicht zurück , Frauen
auf das schwerste zu verprügeln . Als die Polizei
am Tatort erschien , waren die Aufständischen bereits ent¬
wichen .

Bemerkenswerterweise nahm die Polizei über diesen
unglaublichen Vorfall kein Protokoll auf . Da eine Anzahl
der Eindringlinge erkannt wurde , unter ihnen zwei be¬
kannte Ortsführer des AufstLndischen -Verbandes . darf der

Hoffnung Ausdruck gegeben werden , daß sie der gerechten
Strafe zugeführt werden .

Deutsche Beschwerde beim Ministerpräsidenten .

Kattowitz , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Im Zusammen¬

» ...... '■ ■

Der ungarische Kultusminister in Berlin .

hang mit dem Überfall in Ryduliau hat der deutsche

Senator Ingenieur Wiesner - Bielitz an den pol¬

nischen Ministerpräsidenten in Warschau ein Telegramm ge¬

sandt , in dem er um Untersuchung des Vorfalles

bittet und darum , die Schuldigen zur Verant¬

wortung zu ziehen . Ebenso bitte er Vorkehrungen zu treffen ,
die den polnischen Staatsbürgern deutscher Nationalität die

Ausübung der Staatsbürgerrechte garantiert .

Die Durchführung der Bundesdienstpflicht .

Wien , 26 . Mai . Wie das christlich - soziale Neuigkeits¬
weltblatt meldet , stehen die Beratungen im Ministerium
für Landesverteidigung über die Durchführung des Bundes -
dienstpflichtgesetzes unmittelbar vor dem Abschluß . Anfang
Juni sollen durch Maueranschläge die Aufforderun¬
gen d e r Musterung der Bevölkerung kundgemacht wer¬
den . Man schätzt die Zahl der Diensttauglichen des
Jahrgangs 1915 auf 15 0 0 0 .

Ein Bild von bei Großkundgebung der NS .- Frauenschaft in der Deutschlandhalle zu Berlin . Bon links

nach rechts : Die Eaufrauenschaftsführerin Frau Fi k e n t s ch e r , die Reichsfrauenführerin Frau
Scholz - Klink , der Stellvertreter des Führers Rudolf Heß und Staatsrat Görlitz er .

Großkundgebung der NS . - Frauenfchaft in der Deutschlandhalle .
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( Presse -Vüd - Zentrale , M . )

Der dänische Minister Hanssen f .

Führer des Dänentums in Nordschleswig .

Kopenhagen , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Im Alter von
74 Jahren ist in der vergangenen Nacht der frühere dänische
Minister H . P . Haussen nach viertägigem Krankenlager
in seinem Landhaus an der Appenvader Förde gestorben .
Beim Empfang des dänischen Königspaares , das am Sonn¬
tag Appenrode besucht hatte , hatte sich Haussen eine Erkäl¬
tung zugezogen , die zu einer Lungenentzündung führte .

Hanssen , der auf der Insel Alfen geboren war . ist Her¬
ausgeber des in Appenrode erscheinenden Blattes „ Hejmdal

"
.

das sich wiederholt durch gehässige Ausfälle gegen
das neue Deutschland ausgezeichnete . Von 1896 bis
1908 war er Mitglied des Preußischen Abge¬
ordnetenhauses , von 1906 bis Herbst 1918 gehörte er

auch dem Deutschen Reichstage an . Nach dem Krieg
ging er nach Dänemark und wurde 1919 in der Regierung
Zahle Minister für nordschleswigsche Angelegenheiten . Auf
diesem Posten war er für die spätere Lostrennung der ersten
nordschleswigschen Zone von Deutschland tätig . In der

. Kopenhagener Presse wird Hanffen in den Nachrufen als
unbestrittener Führer des Dänentums in Nordschleswig be¬
zeichnet .
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Englands Kampf um Palästina .

Von Alfred Gerigk .

Unser Mitarbeiter war vor kurzem in Palä -
stlna und acht aus eigener Anschauung hier ein
Bild der Verhältnisse , mit denen die englische Man -
datsregierung Palästinas fertig zu werden sucht .

Autobusse in den Straßen von Jerusalem beschossen ,Autoverkehr auf den Landstraßen nur noch in geschlossenen
Kolonnen unter militärischer Bedeckung zugelassen — das
Rnb tote letzten Meldungen von dem Kampfplatz zwischen
Arabern lind englizchen Truppen in Palästina .

'
Autobus -

verkehr ist eures der Hauptkennzeichen alles öffentlichen
Lebens , in diesem Lande , das erst in den Nachkriegsjahrenmodernem Verkehr erschlossen wurde . Und es kennzeichnet

11
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*

*1,1 ° er ^ uge wenn dieses wichtige Verkehrsmittel ,der Autobus zum Stillegen verurteilt wird . Es kennzeich -
net den E r n st d erL a ge aber auch deshalb , weil alles Wirt -
Ichaftsleben Palästinas daran hängt , daß auf den weiten ,oft primitiven Landstraßen die Autoöusse Waren und Men -
Ichen transportieren können . Zu riesigen Klumpen geballt ,stehen vor dem Jaffa - Tor in Jerusalem Autobusse verschie¬
denster Konstruktion und verschiedener Prdduktionsjaihre .In weigen oder bunten Gewändern Araber , mit dichten
schwarzen Schleiern arabische Frauen , in langen Kaftanen
strenggläubige Juden in langen schwarzen Röcken mit
zy ! inderhutartigen Gebilden auf dem Kopf koptische Prie -

rx
* ’Jrx » v ?,n ^ 'e und Schwestern aller Orden und ver -

schledenster Konfessionen , frisch zugewanderte Juden im euro -
paitchsn

^ Konfertlonsanzug - das alles drängt sich an den
Haltestellen und das alles preßt sich in den klapprigen ,
zugigen Autobussen zusammen . Sie fahren nach Jerusalem
auf allen « traßen und in allen Richtungen ab , freilich itfion
dort in , gewisser Konkurrenz , denn den jüdischen Autobus -
genossenichaften . die sich gebildet haben , stellten sich sehr

Unternehmen gegenüber , die freilich den
Wettbewerb nicht ganz mitmachen können . Jericho Bethle¬
hem , Olbera — die Namen aus der biblischen Geschichte
prangen auf den Zielschildern der Autobusse , aber das alles
ist noch Jeruialemer Nahverkehr , Während die Hauptrolle
der Autobusfernverkshr spielt . Bon Haifa , der Ölhafenstadt . ,gehen gleich mehrere Autobuslinien nach Jerusalem . Sie
verbinden Tel Aviv , den rein jüdischen HauptanfiSdlungs -
ort mit den neu angelegten Plantagen , sie durchkreuzen das

! n Nichtungen , häufig auf Sandwegen , die die
Passagiere schwersten Strapazen aussetzen .

Nablus heißt der Ort . der jetzt in den Palüstina -
Berichten so oft genannt wird . An Nablus führt die Auto¬
buslinie Haifa Jerusalem vorbei . Schon in ruhigen Zeiten
fahren hier die indischen Autobusse stets nur zu zwei oder
drei , denn Nablus ist das Hauptzentrum der arabisch -
mohammedanischen Propaganda , es ist eine rein arabische
Stadt und ihr Besuch empfiehlt sich für Juden , wie gesagt ,
auch in ruhigen Zeiten nicht . Es ist eine einsame verlassene
Gegend rund um Nablus , aber diese Einsamkeit

'
und Ver¬

lassenheit ist , nicht selten rechts und links von den Land -
stragen Palästinas . An der Autobusstrecke Jerusalem — Tel
« miv , neben der die Bauten der Wasserleitung für Jeru¬
salem , der ersten Wasserleitung , die Jerusalem erhalten
wird , einherlausen , liegt kilometerweit unbebautes sandiges
Land und die Berqigkeit dieser Landschaft erhöhst noch ihre
Unsicherheit . An dieser Strecke Tel Aviv — Jerusalem liegt
einer der englischen Flugplätze , liegt die große Radiostation
der englischen Besatzung .

. Es sind in ruhigen Zeiten nicht übermäßig viel eng¬
lische Truppen in Palästina , weil ja England überhaupt
seine Besatzungen möglichst unsichtbar bleiben läßt . Es gibt
®ie eigentliche militärische Besatzung , deren Angehörige
außerhalb des Dienstes meist ohne Uniform spazieren gehen ,
es gibt die englische Polizei , beritten und zu Fuß in der
auch einige wenige Juden , einige wenige Araber Dienst tun ,oder theoretisch jedenfalls das Recht halben , sich zu betätigen .
Es gibt schließlich fremdländische Soldtruppen , eine Art
Gendarmerie , die in schwarzen Lammfellmützen auftritt und
einen romantisch - wilden Eindruck macht . Aber das Wesent¬
liche für die Stärkung der englischen Militärmacht sind doch
die Radiostationen und die Flugplätze . Sie geben die Mög -
lich ^ ist, überraschend schnell überall Machtmittel hinzu¬
werfen , wo Unruhen gemeldet werden . Das ist freilich in
diesem Lande auch nicht ganz einfach , denn die Unübersicht¬
lichkeit des von Wüsten durchzogenen Gebietes , spielt bei
dem Einsatz moderner Kampfmittel natürlich eine erhebliche
und zwar negative Rolle . Es wird berichtet , daß arabische
Freiheitskämpfer sich in die Berge zurückgezogen haben .
Die Berge am Toten Meer im Norden Palästinas gehen in

„ Dr . Johannes Faust .
"

Oper in drei Aufzügen von Hermann R e u t t e r .
( Uraufführung im Frankfurter Opernhaus . )

Wer das Thema Faust eingehend behandeln wollte ,
müßte mehrere Bände schreiben . Die Geschichte von dem
genialen Menschen , der sich „ Adlerflügel nahm , um in alle
Höhen und in alle Tiefen zu dringen "

, ist so alt wie
'

das
Ringen der Menschheit . Aber nur Goethe läßt seinen Hel¬
den die Erlösung finden . Fast alle anderen Dichter enden
ihr Werk mit der Bestrafung des Frevlers , der sich vermaß ,
ein Gott zu sein . Selbst der genialste Vorläufer Goethes ,
der Engländer Christopher Marlove , schleppt seinen Faust
an den Haaren zur Hölle , und in den Ohren von Boito und
von Busoni ergeht es ihm nicht viel besser . Während aber
Goethe an den Anfang seines Dramas den Erkenntnistrieb
setzt, wissen die anderen nur von seinem Machthunger und
seinem Willen zum Reichtum zu erzählen . Das tut auch
Ludwig Andersen , der Textdichter der neuen Oper , der
auf das Puppenspiel und das ihm zugrunde liegende Volks¬
buch zurückgreift . Der Schauplatz ist Mainz , wo Faust mit
seinem Blute den Vertrag mit Mephistopheles abschließt ,
und von wo er seine abenteuerlichen Luftreifen durch viele
Länder unternimmt . All die tollen Kunststückchen des
Puppenspiels sind da , selbst das Ausreißen von Fausts Bein
wird nicht vergessen , ebensowenig die Beschwörung von Faust
und Helena am Hyfe des Herzogs von Parma . Hans Wurst ,
die Possenfigur des alten Volksstückes , ist der mit Mutter¬
witz begabte , philiströs gemütliche Gegenspieler des dämoni¬
schen Faust . Er heiratet seine Grete und kommt demgemäß
wahrscheinlich in den Himmel , während Faust laut höllischem
Vertrag keine Ehe schließen darf . „ Hält

'
er wie ich beizeit

ein Weib genommen , wär sicherlich auch alles anders
kommen .

" So klaffen in dem Stück zwei Welten auseinander :
Die metaphysische um Faust und die derb - realistische um den
von ewigem Durst geplagten und als Nachtwächter bei der
braven Bürgerlichkeit lanoenden Hans Wurst . Doch gibt es
eine Gestalt , die die beiden Gegensätze verbindet . Sie ist eine
freie Erfindung des Textdichters und wird einfach als

„ junges Mädchen
"

bezeichnet . Diese Frauengestalt bedeutet
die Unschuld und die Möglichkeit der Erlösung . Aber das
Heil wird verloren , weil Mephistopheles dem schwankenden
Faust im letzten Augenblick Bilder sinnlicher Verführung vor¬
zugaukeln weiß . Wie eine alte Volksposse endet der Höllen -

ldas Gebiet von Französisch -Syrien über und im Libanon
auf französisch -syriichem Gebiet mutzten französische Truppen
langer als ein halbes Jahr Absperrkette nach Absperrkette
elnrichten , ehe sie einen einzelnen Straßenräuber mit seiner
-Banne erwischen konnten . Viel schwieriger ist es natürlich ,wenn es sich um einen Kampf handelt , in dem nationale
Interessen die ausschlaggebende Rolle spielen . Die eng -
lsschen Truppen in Palästina haben jetzt Verstärkungen aus
Ägypten erhalten . Die Frage wird sein , ob England nun¬
mehr eine planmäßige Besetzung Palästinas vornimmt und
ob es dabei auf einen planmäßigen Widerstand der Araber
stößt , oder nur auf unorganisierte Kämpfer , die sich auf
nationale oder religiöse Instinkte stützen . Bis jetzt hat der
arabische Widerstand sich sehr geschlossen bemerkbar gemacht
und es kann kein Zweifel daran sein , daß die Araber Pala -
stinas dabei die volle Sympathie ihrer Nachbarn , etwa in
Französisch - Syrien , haben . Die Grenzen aber sind hier so
unübersichtlich , daß ein Hinüber - und Herüberwechseln über¬
aus leicht ist .

Daß mit organisiertem , energischem Eingreifen Eng¬
land , das ja an Ort und Stelle auch über die Besatzungen
der vor Haifa liegenden Kriegsschiffe verfügt , auf die Dauer
seinen Willen durchsetzen kann , hat sich bei früheren Araber¬
unruhen gezeigt . Aber 'ber Unterschied gegen früher ist , daß
diesmal der

_ Kampf sehr stark auf das wirtschaftliche Ge¬
biet hinüberspielt und daß die durch das jüdische Kapital
künstlich geförderte Industrialisierung auch die Wirtschaft
Palästinas schon so kompliziert hat , daß sie allzu lang¬
wierige Störungen schlecht verträgt .

Durchschnitten - Fernsprechleitungen .

London , 26 . Mai . 2m Laufe des Tages war von Jerusa¬
lem aus eine telephonische Verbindung weder mit Haifa noch
mit Kairo möglich , da die Leitungen durchschnitten
worden waren . Reuter meldet , daß besonders im Norden
Palästinas die verschiedenen bewaffneten Araberbanden
immer kühner würden und daß die aus dem Hinterhalt ge¬
machten Überfälle jetzt fast den Charakter eines Aufstandes
annähmen .

’ 'M ?
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Palästina in Aufruhr .

Die Unruhen in Palästina nehmen immer schärfere
Formen an ; auf unserem Bilde aus Haifa sieht man

englische Soldaten auf Posten an einem Draht¬
verhau . ( Heinrich Hoffmann , M .)

________ J e I { e n ft e i n s hatte sich der Ur -
großer Liebe angenommen und Bilder von

Gefährliche Zuspitzung der Lage
Britische Polizeiabteilung zum Rückzug gezwungen .

zwingender , unheimlicher Stimmung geschaffen . Die Bühnen¬
bilder von Ludwig Sievert hielten geschickt die Mitte

zwischen Wirklichkeitsschilderung — so bei den vom Dom
überragten Mainzer Gassen — und einer wohl absichtlich
naiv und puppenspielhaft gehaltenen Zauberwelt . Daß sie
gelegentlich unfreiwillig komisch ausfiel , erhöhte das Be¬
hagen an der pappenen Schauerromantik . Jean Stern
war als Faust stimmlich wuchtig und gab auch als Darsteller
eine Leistung von Format . Ebenbürtig stand ihm Hellmut
Schweebs als Mephisto zur Seite , . ein majestätischer
Höllenfürst , von Anfang an ohne Barmherzigkeit seinem
Opfer gegenüber . Paul Kötter als Herzog und Elsa
K m e n t als Herzogin bildeten ein stattliches Aristokraten¬
paar , dem Theo Herrmann und Elisabeth Rosenkranz
als bürgerlich biederes Paar gegenüberstanden , ja der
Hans Wurst Herrmanns war vielleicht die sprühendste und
blutvollste Gestalt der ganzen Aufführung . Cöba Wackers
gab das junge , mit dem guten Geiste Faustens identische
Mädchen mit all der Innigkeit , die die Rolle verlangt .

Bertil Wetzelsberger dirigierte mit Kraft und
führte das Werk zu solchem Erfolg , daß sich neben den Dar¬
stellern auch der Komponist wiederholt an der Rampe zeigen
durfte . W . W .

Ein Opfer jüdischer Rache .

Wien , 26 . Mai . Wie bereits gemeldet , wurde in den
letzten Tagen der Österreicher Karl B r e i t i n g e r in
Palästina von Juden ermordet , über den tragischen Tod
Breitingers berichtet die „Reichspost

" aus Jerusalem , daß
sich dieser bei der arabischen Bevölkerung
großer Beliebtheit erfreut gehabt hätte . Einige
Juden , die für einen tags zuvor stattgefundenen Überfall
Rache nehmen wollten , überfielen Breitinger und töteten ibn
durch mehrere Pistolenschüsse in den Kopf . Tausende
von Arabern waren bei seinem Begräbnis
zugegen , und in Ansprachen , die an seinem Grabe gehalten
wurden , kam zum Ausdruck , daß sie den Toten als Freund
betrachteten , der für sie gefallen sei . Breitinger , der mit den
arabisch -jüdischen Auseinandersetzungen nichts zu tun hatte ,
fiel als unschuldiges Opfer jüdischer Rachgelüste .

Überfall auf ein Militärlager .
London , 26 . Mai . Wie aus Jerusalem gemeldet wird ,

suchten am Dienstag mehrere Flugzeuge das Hügel¬
gelände im Bezirk von Nablus nach bewaffneten
arabischen Banden ab .

Der „ Evening Standard "
berichtet , daß mehrere dieser

Banden einen Überfall auf ein Militärlager
versucht und eine Patrouille beschossen hätten . Andere zer¬
störten die Ernte , die Telephonleitungen und die Eisenbahn¬
signale . Die Gesetzlosigkeit im Lande habe einen Zustand
erreicht , ber f ast an einen bewaffneten Auf st and
grenze . Britische Polizei , die mit Maschinenge¬
wehren ausgerüstet war , wurde heute am Fuße des Berges
Tabor im unteren Tal von Galiläa zum Rückzug ge¬
zwungen .

Sie hatte drei arabische Schäfer , die jüdische Felder be¬
treten hatten , verhaftet , als eine Bande von etwa 250
Arabern heranrückte , die aus großer Entfernung das Feuer
eröffnete . Da die Polizei zahlenmäßig erheblich in der
Minderheit war und außerdem von den Arabern in der
Flanke bedroht wurde , zog sie sich , dem Bericht zufolge , nach
Mefcha zurück , um militärische Hilfe herbeizuholen .

Bei ihrer Rückkehr stellte sie fest , daß die Araber unter
Mitnahme ihrer Verwundeten geflohen waren .

Reuter berichtet , in jüdischen Kreisen werde die Ver¬
hängung des Kriegsrechtes verlangt .

Die arabischen Arbeiter des Militärflugplatzes sind in
den Streik getreten . Sie wurden durch Juden ersetzt .
_

3n Tel Aviv wurde wiederum ein kommunistischer
Stutzpunkt ausgehoben , wobei acht Personen verhaftet
wurden .

Die arabische Zeitung „ Jslamijah
" wurde wegen Aus -

forberung zum Beamtenstreik auf 14 Tage verboten .
Gerüchte , wonach bas Konsularkorps zur Vorbereitung

eines gemeinsamen Schrittes bei ber Mandatsregierung zu -
Inmmengetreten sei , werden von zuständiger Seite in Abrede
gestellt .

* Die Jahrhundertfeier der deutschen Volksheilbewegung ,
die zu Pfingsten unter ber Schirmherrschaft Julius Streichers
fiattfinbet , steht im Zeichen bes Paracelsus . Als Fest¬
schrift erscheint ein Buch von Karl Wachtelborn : „ Künber
der Volksheilkunbe , Paracelsus , der deutsche Arzt

" mit einer
Einleitung von Reg .- Rat Dr . von Brehmer ( Verlag Deutsche
Volksgesundheit , Nürnberg ) . Als Festvorstellung

'
wird ein

Paracelsus - Drama von M . Sills gegeben , welches in packen¬
der Weise den Lebenskampf dieses größten deutschen Arztes
darstellt . Und um allen Besuchern der Jahrhundertfeier und
darüber hinaus allen Freunden der Volksheilkunbe eine
bleibenbe Erinnerung an diese denkwürdige Tagung zu ver¬
mitteln . wurde von Künstlerhand eine Paracelsus -

Plakette geschaffen , welche eines der charakteristischsten
Bilder des großen Vorkämpfers einer Deutschen Volksheil¬
kunde wiedergiot . Die Plakette ist weiß , aus Porzellan
hergestellt und hat die Größe eines Handteller »

fpuk mit einem Kehraus . Probleme will dieses Faustbrama
offenbar nicht aufrollen , fie find ja auch durch die Jahr -
hunderte zur Genüge gewälzt worden . Dafür bietet es eine
Fülle bunter Bilder und wird dabei wirksam von ber Musik
unterstützt .

Die Komposition von Hermann Reutter hat im Gegensatz
Zu sv manchem modernen Musikdrama das Orchester wohl
sorgfältig behandelt , aber doch den Solisten und dem Chore
gegenüber in eine dienende Stellung verwiesen . Die Stim¬
men sind durchweg reziiativisch behandelt und haben nur
tn den größeren Ensemblesätzen Gelegenheit , melodisch zu
verstromen . Offenbar sucht Reutter einen neuen Weg in ber
öerbtnbung des modernen Sprechgesanaes mit der alten ,
geschlossenen musikalischen Form . Zwischen Duetten und
Terzetten stehen figurierte Sätze von fast kontrapunktischer
Strenge , die wiederum von ganz schlichten , volkstümlichen
Weisungen abgelöst werden . Im ersten Akt mit ber Teufels -
beschworung will es zunächst scheinen , als ob bem Kom¬
ponisten bie Verschmelzstng so vieler Elemente nicht recht ge¬
lange . Bei bem Satanismus , der mit bekannten Mitteln
arbeitet , will sich bas Gruseln nicht so recht einstellen , und
Hans Wurst wirkt entschieden lebensnaher als der blasse
Nekromant . Erft im zweiten Akt wird man wärmer , weil
sich Reutter hier einem sorglosen Musizieren hingibt . Die
Szenen am Hofe des Herzogs und der Herzogin mit ihrer
üppigen , fast italienischen Melodik nehmen ebenso gefangen
wie die im Stil altniederländischer Vauernbilder ausge -
malten Wirtshausszenen . Und bann setzt in bem Duett
zwischen Faust unb bem jungen Mädchen ein von den
Streichern breit ausgesponnenes , inniges Thema ein , das
von Veethovenschem Adel ist und sich als Erlöfungsgebanke
durch das ganze Werk hinzieht . Außerordentlich kontrastreich
ist ber brüte Akt , wo neben den primitiven Chören der
Kinder unb ber Studenten die Verzweiflungsausbrüche des
verdammten Faust stehen , und jene gefpenfterhaften Chöre ,
di « im Sinne Bachs auf einem Orgelpunkt in kunstvoller
Stimmführung aufgebaut find . Ein luftiger und wohl ab¬
sichtlich banaler Walzer setzt uns zum Schluß etwas unsanft
auf den Boden der Wirklichkeit . Mögen manche Partien etwas
zu breit angelegt fein , als Ganzes ist diese neue Oper höchst
beachtenswert und belebt unsere Hoffnungen auf einen
kommenden Musikdramatiker .

Die Regie Walter S
aufführung mit großer Li

Abessinien - Problem von der Rassenfrage
her gesehen .

Rom , 26 . Mai . Die vom „ Messaggero
" vor einigen

Tagen erhobene Warnung vor den verhängnisvollen
Folgen einer Rassenmischung in Abessi¬
nien wirb von der italienischen Presse weiter aufmerksam
unb eingehend behandelt , so besonders auch vom „ regimo
fascista

"
. Der „ Messaggero

"
selbst erhebt am Dienstag noch¬

mals seine kürzlich gestellten Forderungen , denen von vielen
Seiten zugestimmt wurde . Er unterstreicht , daß der an¬
tike Römer niemals d i « . Mögti ch ke i t einer
M ischnng seiner eigenen Rasse mit einer far¬
bigen ins Auge gefaßt habe , da sie nach seinem Begriff
jegliche moralssche und juristische Ordnung umgestürzt hätte .
Der „ Messaggero

"
schließt feinen Aufsatz mit den Worten :

„ Die Italiener Mussolinis dürfen niemals vergessen , daß
der Charakter der Völker wie der 'ber Individuen sich vor
allem in ber Erhaltung der Art offenbart

"
.
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Aus Aunst und Leben .

* Meisterkurse im Wiesbadener Schlag . Das Deutsche
Musikinstitut für Ausländer ( Berlin ) veranstaltet auch in

diesem Sommer wieder die von allerersten deutschen Künst¬
lern geleiteten , in der ganzen Welt bekannten Meister -

kurse in folgenden Fächern : Dirigieren ( Clemens Kraust ) ,
Klavierspiel ( Fischer , Gieseking , Kempfs , Leimer , Wolf ) ,
Orgel und Cembalo ( Günther Ramin ) , Violine ( Kuhlen¬
kampff ) , Violoncello ( Grümmer ) , Stimmbildung ( Lohmann -

Martienssen ) , Opernstudio ( Bahr - Mildenburg ) . Die Kurse
finden im Marmorschlößchen in Potsdam , der Thomaskirche
in Leipzig und ijn Wiesbadener Schloh statt . Die in
Wiesbaden veranstalteten Kurse erstrecken sich über die Zeit
von Juni bis Ende September und werden von Walter
Gieseking und Direktor Karl Leimer geleitet .

* Die Rationalen Film - und Buchprcise . Reichsminister
Dr . Goebbels übergab am Dienstagmittag in Berlin den

diesjährigen Preisträgern des Nationalen Film - und Buch¬
preises , dem Regisseur Carl Froelich und dem Standarten¬
führer Gerhard Schumann , ihre Preise . Der Filmpreis
wurde Carl Froelich für den Film ,,Traumulu s "

, der

Buchpreis Gerhard Schumann für sein Werk „ W i r sind
das Korn "

zuerkannt . Bei der Übergabe der Preise gab
der Minister seiner Freude darüber Ausdruck , dast sie auch
diesmal wieder ohne Vorbehalt mit ganzem Herzen ihren
Trägern zugesprochen werden konnten für Leistungen , die

groge künstlerische Schöpfungen darstellen . Der
Film sei ohne aufdringliche Tendenz , aber in klarer welt¬
anschaulicher Linie geschaffen worden , und das Werk des
Dichters sei geeignet , unsere in den letzten Jahrzehnten
manchmal verarmte deutsche Sprache auss neue zu bereichern .
— Der Nationale Filmpreis ist ein Wanderpreis und bisher
für den Film „ Flüchtlinge " und für den Reichsparteitabs -

film „ Trrump des Willens " verliehen worden . Er wird
jetzt im Atelier seines neuen Inhabers Aufstellung finden .
Der Nationale Buchpreis wurde vor zwei Jahren Richard
Euringer , im vorigen Jahr Eberhard Wolfgang Moeller
verliehen .

* Die Eoethemedaille für Professor Dr . Heinrich Wolf .
Der Führer und Reichskanzler hat durch Urkunde vom
20 . Mai d . I . dem Professor Dr . Heinrich Wolf in Düssel¬
dorf anläßlich seines 78 . Geburtstages am 28 . Mai in An¬

erkennung seiner Verdienste um die Geschichts¬
wissenschaft die Eoethemedai lle für Kunst und

Wissenschaft verliehen .

Die Gilde zu St . Marien in Riga .

Die beabsichtigte Niedcrreißung des Gebäudes der

Großen Gilde .

Als am 1 . April 1936 infolge einer willkürlichen Aus¬
legung der neuen lettischen Wirtschaftsgesetze die deut¬
schen Gilden in Riga aufgelöst und ihre Gebäude
vom Staate übernommen wurden , wollte man damit
zweifellos einen sicheren Hort deutschens Denkens und auf¬
rechter Gesinnung vernichten . Alle damals vorgebrachten
Proteste haben nichts genützt und die über 600 Jahre alten
Kaufmanns - und Handwerkerschaften der ehemaligen Hanse¬
stadt Riga mußten in der überlieferten Form der Gilden
verschwinden . Roch standen die Gildenhäuser als Zeugen
uralter deutscher Kulturarbeit im Baltikum , noch waren sic
steinerne Denkmäler des Geistes , den man aus ihnen ver¬
treiben wollte . Nun aber sollen auch sie verschwinden , und
zwar soll vor allem das Haus der Großen Gilde niederge¬
rissen werden , das in seinen ältesten Teilen aus dem 13 . Jahr¬
hundert stammt . Ein großes lettisches Kongreßgebäude soll —
wohl in sehr tendenziöser Absicht — an seiner Stelle er¬
richtet werden .

Man kann Vereine und Verbände auslösen , man kann
Häuser , ja sogar ganze Städte niederreißen — aber die Ge¬
schichte auslöschen , das kann man selbst heute noch nicht ! Und
so wird die Geschichte der Großen Gilde der Kaufleute zu
St . Marien in Riga auch dann noch Zeuge der deutschen
Kulturarbeit im baltischen Raume sein , wenn auch ihr bis¬
heriges Heim abgetragen und die Einrichtung des historischen
Münstersaales

'
und der sogenannten Brautka

'
mmer weiß Gott

wo untergebracht werden sollten . Der Anfang der Eilden -
geschichte fällt schon mit dem Beginn der Rigaer Stadt -
aeschichte zusammen ; denn schon im Jahre 1211 werden solche
Gilden in einer Verordnung des Bischofs Albert zum ersten
Male erwähnt und aus dem Jahre 1252 besitzen wir das
älteste noch erhaltene Statut einer Gilde . Es ist dies der
Schrägen der Gilde des heiligen Kreuzes und der heiligen
Dreifaltigkeit in Riga , die bereits ständisch aufgebaut und
nach der Annahme der Geschichtsforscher die Urform war ,
aus der sich dann im Laufe der zweiten Hälfte des 13 . Jahr¬
hunderts die Große und die Kleine Gilde entwickelt haben ,
die eben jetzt den lettischen Wirtschaftsgesetzen zum Opfer
gefallen sind . Während sich die Handwerksleute schon i,n

Jahre 1353 in der Kleinen Gilde gesammelt hatten , organi¬
sierten sich die Kaufleute zwei Jahre später in der Berufs¬

gemeinschaft der Großen Gilde „ de mene Kumpanie , beyde
gast unde borgher , van den kopluoden

"
.

Seitdem hat diese Große Gilde , genau so wie die Kleine
Gilde der Handwerker ein Bollwerk des Deutschtums in Riga
gebildet . Sie war der Hort einer stolzen und edlen Ge¬
schlechterfolge , der Sitz des Volkstumsgedankens und ein
Wall gegen das Heränbranden des Fremden und Feind -

lichen . Sie war aber auch ein Hort der Eintracht und des

Friedens , eine Stätte ehrlicher Arbeit am Aufbau der Stadt
und ein Hüter vieler kultureller und wirtschaftlicher Werke .
Run soll mit der Niederreißung des Gebäudes dieser Großen
Gilde das letzte äußere Zeichen dieses Jahrhunderte alten
Kulturwerkes fallen .

Das belgische Kabinett zurückgetreten .

Van Zeeland beim König .

Brüssel , 26 . Mai . Das belgische Kabinett ist
zurückgetreten . Am Dienstag um 17 Uhr trat der

Ministerrat zusammen , um zu der durch das Ergebnis der

Neuwahlen geschaffenen Lage Stellung zu nehmen . Nach

kurzer Beratung wurde beschlossen , dem König den Rücktritt
des gesamten Kabinetts zu unterbreiten . Ministerpräsident
van Zeeland begab sich sofort zum König , um diesem den

Beschluß .des Kabinetts mitzuteilen .

Das Ergebnis der Senatswahlen .

Brüssel , 26 . Mai . Am Dienstagabend wurde das Er¬

gebnis der Wahlen zum belgischen Senat bekanntgegeben ,
die am letzten Sonntag gleichzeitig mit den Kammerwahlen
stattgesunden haben .

Danach haben
'
die Sozialisten 39 , die Katho¬

lisch e P a r t e i 34 , die L i b e r a l e P a rt e i 11 , die R e x -

Bewegung 8 , der Nationalslämische Block 5 und
die Kommunisten 4 Sitze erhalten . Trotz des von den

Kammerwahlen abweichenden Wahlverfahrens spiegeln auch
die Senatswahlen die bedeutsame Verschiebung in der poli¬
tischen Einstellung der Bevölkerung Begiens wider . Die

Katholische Partei hat 8 Mandate eingebüßt . Während sich
die Liberalen und Sozialisten halten konnten , haben der

Die Krone Marschall Badoglios .

Aufklärung der Zollaffäre .

London , 26 . Mai . Die am Montag von den ägypti¬
schen Zollbehörden beschlagnahmten Schätze , die aus
einer goldenen Krone und einem mit Juwelen besetzten
Schwert bestehen , haben sich , nach einer Reuter -Meldung aus
Kairo , inzwischen als das Eigentum des italienischen Mar¬

schalls Vadoglio herausgestellt .
Während in den ersten Berichten behauptet wurde , daß

die Person , in deren Besitz die beiden Gegenstände waren ,
eine falsche Zollerklärung abgegeben habe , wird nunmehr
gemeldet , daß der betreffende Italiener ordnungsmäßige

Angaben
'

gemacht und hinzugefügt habe , daß die Gegenstände
persönliches Eigentum des Marschalls seien .

Nationalflämische Block 4 , die Rex -Bewegung 8 und die

Kommunisten , die bisher überhaupt nicht im Senat ver¬
treten waren , vier Senatssitze erobert .

Die britisch - sowjetrussischen
Flottenverhandlungen erneut vertagt .

Flottenbesprechungen auch mit Polen .

London , 26 . Mai . Die britisch - sowjetrussischen Flotten¬
verhandlungen , die am Montag nach mehrtägiger Pause
wieder ausgenommen worden waren , sind erneut bis zum
4 . Juni vertagt worden . Auch die Montagsitzung beschränkte
sich auf Fragen allgemeiner Natur . Während der
Verhandlungspause wird die sowjetrussische Abordnung mit
ihrer Regierung Fühlung nehmen .

In der Zwischenzeit werden Flottenbesprechungen
zwischen Großbritannien und Polen eröffnet werden . Es ist
beabsichtigt , einen zweiseitigen britisch - polni¬
schen Flottenvertrag abzuschließen , der die

Grundsätze des Londoner Vertrages von 1936 über die
qualitative Begrenzung der Kriegsschiffbauten enthält .

König Eduard V ! II . erhielt denMarschallstab .

Am Jahrestag des Eintritts Italiens in den Weltkrieg , der in diesem Jahr zugleich der Tag der

10 . faschistischen Aushebung war , marschierten an dem Duce ( x ) auch die „ Söhne der Wölfin
" vorbei ,

wie sich die Jüngsten in der Jugendorganisation Vallila nennen . ( Weltbild , M .) -

Die „ Söhne der Wölfin
'
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Staatsempfang im St . - James -Palast .

London , 26 . Mai . König Eduard VIII ., der bei seiner
Thronbesteigung automatisch den Rang eines Feldmarschalls
annahm , erhielt am Dienstag im Buckingham -Palast in
feierlicher Zeremonie von den zur Zeit noch lebenden sieben
Feldmarschällen der britischen Armee seinen eigenen
Marschallstab überreicht .

2m St . - James - Palast gab der König im Lause des

Tages einen Staatsempfang , bei dem zahlreiche Mitglieder
des diplomatischen Korps , Offiziere der Armee , der Flotte
und der Luftstreitkräfte sowie hohe Beamte u . a . zugegen
waren . Dem König wurden bei dieser Gelegenheit meh¬
rere hundert Personen vorgestellt .

* Das Freiburger Reger - Fest . Nach einem glanzvollen
Orgelauftakt Prof . Günther Ramins folgte als wichtige
Unterstreichung der Orgel als der Basis von Regers
Schaffen ein zweiter Orgelabend in der St .- Martins - Kirche
mit dem Domorganisten Otto Dunkelberg aus Passau
am Spieltisch , einem ganz großen Könner von herb - titani -

scher Grundanlage . Zwei Werke aus der Weidener Zeit
( Fantasie und Fuge über B — A — C— H und über „ Wie schön
leucht

' uns der Morgenstern
"

)
'

bildeten die Eckpseiler dieses
Abends . In die Orchestermusik teilten sich Generalmusik¬
direktor Franz K o n w i t s ch n y und Prof . Dr . Peter
Raabe . Unser Präsident der Reichsmusikkammer hat ge¬
rade in letzter Zeit , z . B . in Weimar , seine seelische Ver¬
bundenheit mit Regers Schaffen nachdrücklich unter Beweis

gestellt . Als eine der stärksten Reger - Begabungen erwies

sich Franz Konwitschny selbst ; ein durchaus moderner

Dirigent von gesammelter Energie . Solistisch waren die

ersten Reger - Interpreten aufgeboten : neben Karl Hermann
P i l l n e y ( Köln ) mit seinem bemerkenswert differenzierten
Klavieranschlag und dem kraftgeniakischen Prof . Alfred
H o e h m — Klavierkonzert F - Moll . Werke für zwei Klaviere
mit Walter Bohle ( Berlin ) — hörte man das ausgezeich¬
nete Wendling - Quartett . 2hm gelang am besten , zu¬
sammen mit Prof . PH . Dreisbach , das abgeklärte Klari -
netten - Quintett A - Dur op . 146 , neben dem D - Moll - Streich -

quartett op . 74 und dem Klavier -Quartett A - Moll op . 133 ,
bei dem mit wundervoller Anpassung Prof . W . Rehberg
( Stuttgart ) hinzutrat . Johanna Egli ( Berlin ) setzte ihren
weichströmenden Alt für einige der zu Unrecht vernachlässig¬
ten Lieder , für den „ Hymnus der Liebe "

, „ An die Hoff¬
nung

" und für das Alt - Solo des ergreifend und machtvoll
aufklingenden „ Requiems

"
op . 144 b ( unter Konwitfchky mit

Freiburger Chören ) ein .

* Bayreuth erhält ein ständiges Theater . Anläßlich des

Abschlußes der Eaukulturwoche der Bayerischen Ostmark
teilte Gauleiter Wächtler mit , daß demnächst in Bayreuth
ein ständiges Theater erstehen werde . Dieser große
kulturelle Gewinn löste allerseits lebhafte Freude aus .

* Die Zoppoter Waldoper wird in diesem Jahre wieder
am 23 . Juli ihre „ R i ch a r d - W a z n e r - Fe st s p i e l e"

eröffnen . Am 23 . und 26 . Juli gelangt „ Rienz i “
zur Aus¬

führung und am 28 ., 30 . Juli . 2 . und 4 . August findet eine

völlige Neuinszenierung von „ P a r s i s a l " statt . Die ersten
i Solisten Deutschlands sind für beide Werke gewonnen .

Englands Rekrutierungssorgen .

Marxistische Bertreter gegen die Ergänzung des Heeres .

London , 27 . Mai . Die Stadträte der verschiedenen
Stadtgemeinden Londons befassen sich zur Zeit mit den Maß¬
nahmen für die Verteidigung Londons gegen einen Luft¬
angriff , wobei die Rekrutierung für die Terri¬
torialarmee eine große Rolle spielt . Ein großer Teil
der Stadträte hat sich dafür entschieden , den Rekrutierungs -

feldzug zu unterstützen und den Eintritt der Angestellten in
die Territorialarmee zu erleichtern . Einige Gemeinderäte ,
die eine arbeiterparteiliche Mehrheit besitzen , haben jedoch
erklärt , daß sie sich an irgendwelchen „ militärischen Maß¬
nahmen

"
nicht beteiligen wollen . Der Erziehungsausschuß

des sozialistischen Stadtrates von Groß -London hat in diesem

Zusammenhang den Vorschlag abgelehnt , 100 Kinder einer

öffentlichen Schule einer militärischen Vorführung am
9 . 2uni beiwohnen zu lassen . Die arbeiterparteilichen
Stadtvertreter in Hackney haben beantragt , den Angestell¬
ten , die der Territorialarmee angehören , die Gehaltszah¬
lung während des Urlaubs für die militärischen Übungen
zu entziehen . 2n Barnsley hat der arbeiterparteiliche
Bürgermeister sich geweigert , Lehrlingen den Eintritt in
die königliche Luftstreitkraft zu empfehlen .

Politik im Norden .

Finnlands Verhältnis zu den baltischen und skandinavischen
Staate » .

Kowno , 26 . Mai . In einer Presseunterredung äußerte
sich der zurzeit in Kowno zu Besuch weilende finnische Außen¬
minister H a ck z e l l u . a . auch über das Verhältnis zu den
baltischen und skandinavischen Staaten , wie auch über die

Einstellung Finnlands gegenüber den Bestrebungen des so¬
genannten kollektiven Sicherheitssystems . Finn¬
land habe , so führte der Minister aus , in den Vorschlägen
über die kollektive Sicherheit niemals einen festen Plan ge¬
funden . 2n Finnland wie auch in den übrigen nordischen
Staaten , die ihre besonders gearteten Interessen zu wahren
hätten , herrsche in der Öffentlichkeit solch unklaren

Bestrebungen gegenüber eine gewisse Ab¬

neigung , weil diese Staaten es sich nicht leisten könnten ,
sich mit in solchen Plänen schlummernden etwaigen Ver¬

pflichtungen zu belasten . Entschieden wies dann der Minister
die Gerüchte zurück , wonach Finnland sich zur Flugbasis für
fremde Mächte hergebe . Die Lage Finnlands bringe es mit
sich, daß es bestrebt sein müsse , zu allen Nachbarstaaten , den

baltischen wie den skandinavischen , gutnachbarliche und wirt¬

schaftliche Beziehungen zu unterhalten und daß nur in diesen
eine Brücke zu den beiden Staatengruppen gesehen werden

dürfe .
Damit gab der Minister zu verstehen , daß Finnland die

Bestrebungen der Schaffung eines baltisch - skandinavischen
Staatenbundes mit Einschluß Polens als mehr illusorisches
Unternehmen betrachtet und von sich aus keine Initiative zu
entwickeln beabsichtigt .

Italien auf der Rohstoffsuche .

Braunkohlenlager in Umbrien .

Rom , 26 , Mai . 2n Umbrien sind in der Nähe von

Spoleto ausgedehnte Braunkohlenlager entdeckt worden , die

ziemlich leicht abgebaut werden können . Nach den ersten be¬

gründeten Schätzungen soll es sich um ein Vorkommen von
etwa 80 Millionen Tonnen guter Braun¬

kohle handeln .
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Politik , Wirtschaftspolitik und Wirtschaft
auf dem Boden der nationalsozialistischen Weltanschauung .

Darmstadt im Zeichen des Hochschuljubiläums .

= Darmstadt , 26 . Mai . Am Vortaq des 100jährigen
Bestehens der Technischen Hochschule stand Darmstadt ganz
im Zeichen dieser Feier , an der die ganze Bevölkerung teil¬
nimmt . Zahlreich sind schon die srüheren Studierenden und
Dozenten der Technischen Hochschule eingetroffen , haben ihre
alten Hörsäle und „ möblierten " Mütter oder Freunde be¬

sucht und in den alten Kneipen den Staub von der Reise
hinuntergespült . Überall sind fleißige Hände am Werk , um
Girlanden zu winden . Zwei Kilometer Girlanden werden
allein die Fronten der Hochschule schmücken . Der Adolf -

Hitler -Platz mit dem Monument erhält ein prächtiges Fest -
qewand ; ein goldumwundener Lorbeerkranz am Sockel der
Säule weist auf das Jubiläum hin . Die technischen Vor¬
bereitungen für eine großartige Festbeleuchtung des
Plgtzes und des Hochschulgebäudes sind beendet . Die Ein¬
laßkarten für die Bevölkerung zur Feststunde am Donners¬
tagvormittag in der 5000 Zuhörer fassenden Festhalle sind
längst ausgegeben und jetzt schon wandeln Tausende durch die
Schloßanlagen , wo die Vorbereitungen für das große Volks¬

fest im Gange sind .

Die ersten Fachvorträge .

Im Rahmen der vom 26 . bis 29 . Mai 1936 stattfindenden
74 . Hauptversammlung und Achtzigjahrfeier des Vereins
deutscher Ingenieure wurde eine Reihe von Fachvorträgen
gehalten . In der Fachgruppe 5 „ Ingenieure und Wirtschaft "

iprach am Dienstagnachmittag zunächst Professor Dr .
E . Wiskemann über „ Politik , Wirtschaftspolitik , Wirt¬
schaft

"
. Der Redner suchte das Verhältnis von Politik , Wirt¬

schaftspolitik und Wirtschaft vom Boden der nationalsozia -

liftischen Weltanschauung und einer neuen Lebenslehre her
neu zu entwickeln . Er führte u . a . aus : Die neue Univer¬
salität des Denkens auch über diese Gebiete ergebe sich nicht
aus einer Summierung von teilhaftem Fachwissen , wie es
das 19 . Jahrhundert entwickelte , sondern aus der Allver¬
bundenheit menschlicher und völkischer Schicksalszusammen -

hänge im geschichtlich gestalteten Dasein . Auf der Grundlage
geschichtlichen Erlebens müsse der erkennende Geist zu den
Hauptfragen durchdringen . Auf welche Ziele hin die Menschen
und Völker je und je ihre Vorstellungen gestalteten , und
wie durch die Richtung auf diese Ziele die Vorstellungen
selbst kontrete Form geworden seien . Als das Hauptziel
völkischer Ordnung stelle sich notwendig das Politische her¬
aus , nämlich das Bestreben der Völker , ihre eigene Ordnung
im Inneren und nach Außen mit Hilfe aller ihnen zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln zu sichern , um damit zugleich ihrer
ihnen von der Natur mitgegebenen Aufgabe gerecht zu
werden . Die Wirtschaft habe zu allen Zeiten dem „ Einklang
von Bedarf und Leistung"

zu dienen und nach Möglichkeit
den großen Antriebskräften gerecht zu werden , die insbe¬
sondere auch aus der Sphäre des Technischen herkämen . Die
Politik selbst aber als geschichtliche Gestaltung menschlich¬
völkischen Geschehens auch auf wirtschaftlichem Gebiet sei
im höchsten Maße produktiv , während die individualistische
und private Wirtschaft von Einzelwesen eine unwirkliche An¬
nahme des Liberalismus gewesen sei . Erst die Tat - und
Rechtsgrundlage der politisch -staatlichen Gemeinschaft mit all
ihren korporativ - genossenschaftlichen Unterformen der
Familien , Sippen , Gemeinden , der Stände und Selbstver¬
waltungsorgane usw . gebe auch die Grundlage einer wirt¬
schaftlichen Bewertung der Leistungen , weil diese Leistungen
ja überhaupt nur in einem solchen „ organischen

"
Leistungs¬

zusammenhang gewertet werden konnten . Der Vortragende
wies dabei auf die neuzeitlichen Probleme des Geld - und
Währungswesens hin . Erst der Nationalsozialismus habe
dieses gesunde und richtige Denken zum Ziele geführt . Er
glaube nicht an eine „ prästabilierte Harmonie

" wie der
Liberalismus . Der politische Zusammcnklang von Bedarf
und Leistung und der wirtschaftlichen Gebilde untereinander

sei vielmehr neu zu erkämpfen , auf immer wechselnde und
immer höhere Aufgaben hin . Eine Harmonie sei vor allen

Dingen auch nicht gewährleistet durch Verstaatlichung und

„ Vergesellschaftung
" im marxistischen Sinne , durch Planwirt¬

schaft mechanischer Art und dadurch bedingte Bürokratisierung .
Im Gegenteil sei im Nationalsozialismus jedem Wirt¬
schaftler geradezu die pflichtmäßige Aufgabe gestellt , seine
Kräfte frei zu entfalten , in dem er sich gleichzeitig in die

Gemeinschaft hineinzustellen bemühe . Dies sei eine unend¬

liche große Erziehungs - und Selbsterziehungsaufgabe , die
dem Staat als übergeordneter Organisation allmählich die

Leitregelung und Wirtschaftsplanung erleichtern werde . In

dieser Hinsicht stehe Deutschland erst am Beginn , wenngleich
cs , wie der Redner an einzelnen Beispielen nachwies , in

diesem Geist seit 1933 bereits gewaltige konkrete Aufgaben
gelöst oder in Angriff genommen habe . Eine günstige Wirkung
davon auf die Außenpolitik und Außenwirtschaft sei auf die
Dauer unausbleiblich .

In einem weiteren Vortrag befaßte sich Dr .- Jng .
I . W . L u d o w i c i mit der Frage der technischen Aufgaben
der Reichsplanung . Der Redner stellte fest , daß die großen
Aufgaben die Sicherung des deutschen Lebensraumes als

Aufgabe der Wehrhaftmachung . die Sicherung der not¬

wendigen Rohstoffe für unsere Wirtschaft , die Sicherung der

Nahrung für das deutsche Volk , die Sicherung der Lebens¬

grundlage für den deutschen Arbeiter und die Gliederung
des Lebensraumes entsprechend den heute gegebenen Not¬

wendigkeiten sind . Keine kann ohne die Technik gelöst werden ,
und die Technik steht hier im Dienst dieser Ausgaben .

Dr . A . R e i t h i n g e r . Berlin , sprach über das Thema :

„ Die volkswirtschaftlichen Aufgaben der Technik und Chemie
in Deutschland

"
. Geh . Rea .-Rat E . A . Schmidt , Berlin ,

wies an Hand umfangreichen Zahlenmaterials in seinem

Vortrag über : „ Kolonien und Rohstoffversorgung
"

, die neuer¬

dings von englischer Seite aufgestellte Behauptung , daß

unfere Kolonien uns bezüglich der Rohstoffversorgung wenig

nützen würden , als irreführend zurück . Mit der Rück¬

gewinnung unserer Kolonien würde uns zugleich ein großes

Arbeitsgebiet nicht zuletzt für den deutschen Ingenieur und

Techniker wiedereröffnet werden . Im weiteren Verlaufe

sprach in der Fachgruppe 1 b „ Nahrung
" Prost Dr . -^ ug

K . Denker über Energieprobleme in der Landwirtschaft .

In der Fachgruppe le „ Werkstoffe
" referierte Dr .

A . Koch , Köln , über besondere Eigenschaften des Kunst¬

kautschuks und seiner Anwendungsmöglichkeiten . In der

Fachgruppe 2e „ Betriebswirtschaft
" befaßte sich Prof - Dr .

E . Aqde , Darmstadt , mit der Frage der technisch - wirtschaft¬

lichen Gesichtspunkte bei der Auswahl der Verfahren , über

den Einfluß des Ausnutzungsgrades der ProduktionskaMzitat

auf den volkswirtschaftlich günstigsten Preis und die Preis¬

politik des Industriebetriebes verbreitete sich Dr .- Jng .

H . Funke . Berlin . 2n diesem Zusammenhang wurde der

Nachweis erbracht , daß in der Theorie der Schnittpunkt

zwischen Absatzkurve und Grenzkostenlinie die volkswirt¬

schaftlich günstigsten Gröhe für Preis und Erzeugungsmenge

darstellt .

Das Marine - Ehrenmal in Laboe .

33 000 Gefallene der Marine im goldenen Buche .

Berlin , 26 . Mai . Anläßlich der feierlichen Ein¬

weihung des deutschen Marine - Ehrenmals
i n L a b o e am 30 . Mai weiß Korvettenkapitän a . D . Paul
H . Kuntze in der „ Deutschen Kriegsopferversorgung

"

darauf hin , daß Admiral Scheer am 8 . August 1927 selbst
den Grundstein mit den Worten legte : „ Für deutsche See¬

mannsehr
'

für Deutschlands schwimmende Wehr , für beider

Wiederkehr !" Er habe es leider selbst nicht mehr erleben
können , wie der Führer seinem sehnsüchtigen Wunsche die

Erfüllung brachte . In dem Ehrenraum des 58 Meter hohen
Turmes stehen die Tafeln der im Weltkriege , stets mit wehen¬
der Flagge , untergegangenen deutschen Kriegsschiffe und

Kriegsfahrzeuge . Es sind dies : Ein Linienschiff , sieben große

Kreuzer , 17 kleine Kreuzer , 7 Kanonenboote , 6 Spezialschiffe ,
170 Marineflugzeuge , 111 Topedoboote , 199 U - Boote , 30

Minensuchboote , 17 Hilfskreuzer , 170 Hilfsschifse und 31

Marineluftschiffe . Unterirdisch führt vom Turm aus der

Gang zu der 3000 Personen fassenden , unter dem Ehrenhof
gelegenen Weihehalle . In der Mitte der Halle erhebt sich
der Eranitsockel mit dem Goldenen Buche , das hand¬
schriftlich auf Pergament die Namen der etwa 33 0 0 0

Gefallenen der Marine aufführt . Neben dem

Ehrenmal , dicht am Strande , aber liegt die neue Jugend¬
herberge , die die Verbindung des Geistes unserer gefallenen
Kameraden zur deutschen Zukunft herstellt . So werden

unsere Toten nicht einsam und vergessen sein .

Lückenlose Verwirklichung des llrlaubsrechts

Einführung von llrlaubskarten und llrlanbsmarke » im

Baugewerbe .

Berlin , 25 . Mai . Der Reichsarbeitsminister hat im Ein¬

vernehmen mit dem Reichspostminister und dem Reichswirt¬
schaftsminister eine 16 . Verordnung zur Durchführung des

Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit erlassen , die
eine bedeutsame Fortentwicklung des Urlaubsrechtes in Ge -

werbezweigen darstellt , in denen ein berufsüblicher häufiger
Wechsel des Arbeitsplatzes den Erwerb des Anspruches auf
Urlaub gefährdet . Die Verordnung gibt dem Treuhänder
der Arbeit die Möglichkeit , im Baugewerbe und in den Bau -

Nebengewerben , in denen kurzfristige Arbeitsverhältnisse
üblich find , durch Tarifordnung zu bestimmen , daß von den

Unternehmern in bestimmten Zertabfchnit -

ten Urlaubsmarken in Höhe eines Teil¬

betrages des Lohnes in llrlaubskarten ein -
aekledt werden . Die Reichspost verkauft die Urlaubs -
karten und Urlaubsmarken . Sie zahlt auch das Urlaubsgeld
aus , wenn der Beschäftigte Anspruch auf Urlaub nach den

Bestimmungen der Tarifordnung erworben hat .

Die Einführung des Urlaubnmrkenfystems sichert jod m
im Baugewerbe Beschäftigten einen Urlaub , sobald er eine

bestimmte Zeit in einem oder in mehreren Betrieben zurück¬
gelegt hat . Sie bedeutet also eine lückenlose Ver¬
wirklichung des Rechtes auf Urlaub . Auf Grund
der Verordnung wird nunmehr umgehend vom zuständigen
Treuhänder der Arbeit eine Tarifordnung erlassen werden ,
die die Einzelheiten über die Durchführung des Urlaub¬

markensystems regelt . Bei der Durchführung sind aller¬

dings noch sehr erhebliche Schwierigkeiten verwaltungstech¬
nischer Art zu überwinden und manche Sonderprobleme zu
lösen . Daher muß die Einführung zunächst nur als ein Ver¬

such gewertet werden , zu dem lediglich die Eigenart des

Baugewerbes Anlaß gibt und der keineswegs als Ansatz
zu einem neuen allgemein durchzuführenden Urlaubssystem
gewertet werden darf .

OVERSTOLZ 5 PF . OHNE MDST • RAVENKLAU 6 PF . MIT GOLD
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HAUS NEUERBURG - CIGARETTEN

kann man in beliebiger Menge mitnehmen,ohne
befürchten zu müssen,dass sie unterwegs ihre

Frische verlieren . Sie können sich damit sogar reich¬

lich versorgen , denn die TROPEN -Paekungen erhalten

den Zigaretten die Qualität auch dann noch,wenn

Sie eine Schachtel übrig behalten und wieder mit

nach Hause bringen sollten .
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Stadtnachrichten .

Der gute Rat .

Qualität eines Zirkus .

Eröffnungsvorstellung im Zirkus Hagenbeck . — Dressur und Komik .

Man ist zwar häufig geteilter Meinung über den Wert
und Nutzen eines guten Rates , aber eines wissen wir alle
ganz genau , daß wir nämlich den guten Rat in Bedrängnis ,
Verzweiflung , Hilflosigkeit , Unentschlossenheit , Not und Sorge
mehr oder minder dringend benötigen und ihn von unseren
Mitmenschen verlangen . Es ist nun einmal so , daß es nur
wenige Menschen gibt , die sich ohne die tatkräftige Hilfe
und den guten Rat ihrer Nächsten im Leben ordentlich zu¬
rechtfinden , die nie mit ihren ureigenen Ideen anecken und
auf allen Wegen von der Sonne des Glückes beschienen
werden .

„ Was hältst du davon ? " Mit dieser schlichten
Frage wird meist die Bitte um einen guten Rat eingeleitet .
Und die Antwort lautet dann : „ An deiner Stelle würde
ich . . .“ Es ist immer von Vorteil , auch einmal die Pläne
und Gedanken anderer zu erwägen , bevor man auf eigene
Faust handelt , denn nachher heißt cs leider oft : „ Ja ,
hättest du . .. .

“ Der gute Rat unserer Mitmenschen kostet
nichts und führt nicht selten zum entschloffenen Sturz eines
unüberlegten , raschen Vorhabens . Immer sind unsere Eltern ,
Verwandten , Berufskameraden und Freunde gern bereit ,
uns in allen Lebenslagen zu beraten , Möglichkeiten mit uns
auszudenken und Entscheidungen zu fällen .

Mit der Erteilung eines guten Rates soll man jedoch
nur an Menschen herantreten , von denen man ausdrücklich
darum gebeten wird , denn Leute , die mit ihren guten Rat¬
schlägen allzu verschwenderisch und aufdringlich umgehen , die
bei jebet passenden und unpassenden Gelegenheit ihre
Meinung äußern zu müssen glauben , fallen jedem hart auf
die Nerven . Auch hier gilt es , zurückhaltend zu sein und nicht
mit einer selbstherrlichen Weisheit hausieren zu gehen .

Die Bitte um einen guten Rat ist durchaus kein Mangel
an Selbständigkeit , sondern lediglich eine weise Vorsichts¬
maßnahme vor peinlichen Überraschungen und bitteren Ent¬
täuschungen . Manche unangenehme Erfahrung bleibt uns er¬
spart , wenn wir vor jeder wichtigen und wesentlichen Hand¬
lung unsere Mitmenschen um ihre ehrliche Meinung bitten .
„ Schicke diesen Brief nicht ab ! Folge mir ! Er bereitet dir
Ärger und Kosten ! Warte bis morgen . . .

" Das sind Worte ,
die jeder von uns schon einmal von einem nüchternen
Menichen hören mußte , wenn er in seiner ersten Wut und
Empörung über den bösen Nachbarn oder einen rücksichts¬
losen Zeitgenossen einen ungezogenen oder gar beleidigenden
Brief verfaßte . Der Vernünftige hielt den Brief zurück , der
Eigensinnige warf ihn wutschnaubend in den Kasten , hatte
sich aber nachher für alle Konsequenzen , und die waren be¬
stimmt nicht erfreulich , zu verantworten .

Der gute Rat , den auch der Volksmund in zahlreichen
Sprichworten lobend anerkennt , ist oft eine glückliche War¬
nung vor falschen und übereiligen Schritten . Wir sollten ihn
immer vor jeder entscheidenden Tat einholen , damit wir uns
später keine Vorwürse zu machen brauchen , und an eines der
vielen Sprichwörter denken , das da lautet : „ Ein guter Rat
zur rechten Zeit , wahrt manchen vor viel Herzeleid !"

Die neue Jugendherberge als Tagungsort
der Kreisjugendwalter und Kreisjugendreferentinnen der

DAF .

In der Wiesbadener Jugendherberge fand
eine zweitägige Tagung der Kreisjugendwalter und
Kreisjugendreferentinnen der DAF . aus dem

gesamten Gau statt . Auf der Tagung , die von dem Eau -
zugendwalter der DAF ., Unterbannführer Sauer , geleitet
wurde , wurden in Vorträgen und Aussprachen die Fragen
behandelt , die sich aus der Betreuung unserer Arbeiterjugend
ergeben . Dabei kam insbesondere zum Ausdruck , daß sich die

Leistungen der schaffenden Jugend vielfach verbessert haben ,
und dag dies nicht zuletzt der folgerichtigen und unermüd¬
lichen Arbeit der HI . und DAF . zu danken ist . Der Reichs¬
berufswettkampf , die zusätzliche Berufs¬
schulung , die wirtschaftskundlichen Fahrten
und die sonstigen Maßnahmen des Jugendamtes der DAF . ,
die sämtlich der Berufsfortbildung und der
Steigerung der Arbeitsfreude unserer Jungarbeiter
dienen , haben es dahin gebracht , daß in einer großen Anzahl
von Berufen Leistungsverbesserungen festzustellen
sind . Die Jugend setzt selbst ihre ganzen Kräfte für die Auf¬
gabe ein , den Grundsatz der Leistung , der auf ihren Fahnen
geschrieben steht , zu verwirklichen . Eine weitere Steigerung
der Leistung ist jedoch nur dann möglich , wenn die sozial¬
politischen Forderungen der Jugend verwirklicht werden .
Die Gesunderhaltung der Gesunden und Leistungssteigerung
der Leistungsfähigen haben zur Voraussetzung , daß jeder
Lehrling und Jungarbeiter einen angemessenen ge -

rechten Urlaub erhält . Hunderttausende erhalten heute
einen solchen Urlaub , der ihnen die Möglichkeit gibt , in den

Zelt - und Sommerlagern der HI . Erholung zu finden .
Hunderttausende aber

'
sind es noch , die keinen oder zu wenig

Urlaub bekommen . Der Kampf um die Freizeit des Jung¬
arbeiters wird deshalb von der HI . und DAF . mit der alten
Unerbittlichkeit und revolutionären Kraft geführt . Das
Volk zu erhalten ist nur dann möglich , wenn jedem einzelnen
die Möglichkeit gegeben wird , das Höchste zu leisten .

Diese Kernsätze unseres Sozialismus wurden von den

einzelnen Rednern der Tagung klar herausgestellt . Es
sprachen : der Abteilungsleiter des Jugendamtes der DAF .
und Referent der Reichsjugendführung , Albert Müller ,
der sich besonders über die Schaffung eines neuen Jugend¬
arbeitsrechts ausließ , und Vannführer Oskar Koch von der
Eebietsführuna der H2 „ der auf weltanschauliche Fragen
und die Ergebnisse der weltanschaulichen Leistungsprüfung
des

' S. Reichsberufswettkampfes einging . Als Vertreter des
Landeshandwerksmeisters machte Dr . Kaiser Aus¬

führungen über das Handwerk , wobei er hervorhob , daß das
Handwerk nur solche in seinen Reihen haben wolle , die
einen Nachweis ihres Könnens und ihrer Befähigung er¬
bracht hätten . Bei der Heranbildung eines tüchtigen Hand¬
werksnachwuchses sei deshalb die engste Zusammenarbeit mit
HI . und DAF . notwendig . Zum Schluß der Tagung sprach
der Eauschulungswalter der DAF . , Demmer , von den

Pflichten des einzelnen und von der inneren Haltung , die
Führer und Gefolgschaft beseelen müsse . Führer sein heißt :
Treue , Opferbereitschaft . Kameradschaft und Mut vorleben .

Zu der Tagung erschien auch in Vertretung des Gebiets¬
führers . Bannführer Heini Jung , sowie die Obergau¬
führerin des BdM ., Else Riese . Sie betonten , daß die
soziale ArbeN im Mittelpunkt der nationalsozialisti¬
schen Jugendarbeit stehe und daß noch große sozialpolitische
Aufgaben von der Jugend selbst gelöst werden müßten .

— Feiertagsdienst bei dem Standesamt . Die Standes »
ämter Wiesbaden - Stadt , Wiesbaden -Biebrich und Wies¬
baden - Bierstadt , sind am Pfingstmontag zur Anmeldung von
Totgeburten und Sterbefallen von 9 — 10 Uhr geöffnet .
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Randy , Menne und Tute , ihre Sprachkünste in den
Dienst ihres Ulkes stellten und in Dummheiten und Ein¬
fällen richtige und drastische Orgien feierten , in denen an
Eiern und Wasserkübeln und Verwechslungen nicht gespart
wurde .

Ehrlich erstaunt war man über den Muskelmenschen
„ P o m i "

. Er kann ganze Gebirge von Arm -, Bein - , Bauch -
und Rückenmuskeln zeigen und spielen lassen und welche

Dressurkünstler .

Ein jeder Zirkus hat seine Besonderheit . Sucht man
nach der gestrigen Galavorstellung des Zirkus Hagenbeck
das Spezifische , so wird man es unschwer in dem Begriffe
„ e chte Zirkuskunst "

zusammenfassen können . Dies will
besagen : die Dressur und das Zurückgreifen auf
die Clownnummer zeichnen das Programm aus . Dem
Revueartigen ist gar kein
Platz und dem Artistischen
nicht die erste Stelle einge¬
räumt . Es liegt darin ein
eigener Reiz . Tier
und Mensch in ihrem
Zusammenarbeiten , dies
ist der Eindruck , mit dem
man diese Qualitätsdar -
bietungen des Zirkus
verläßt .

Zur Folge hat diese
Grundeinstellung des Zir¬
kus . daß man auf beson¬
ders erlesenes und ge¬
pflegtes T i e r m a t e -
r i a l stößt . Wer etwa
in der Pause einmal in

den Stallungen der Tier¬
schau Umschau hielt , war
erstaunt Wer die außer¬
gewöhnliche Sauber¬
keit und Gepflegt¬
heit der Tiere . Edelstes
Pferdematerial führte
Lulu Gautier mit sei¬
nem LipiMnerhengst
vory Maestoso " vor , als
er das elegante , kräftige
Tier zu allen Gangarten
der Hohen Schule mit
seinen Fesseln und in
graziöser Haltung spielen
ließ . Die Kraft der Be -

* -
fr

wegung und die Intel¬
ligenz der Einfühlung
machte diese Nummer zu einem Sondererfolg . Reizvoll war
der einzigartige Dressurakt desselben Künstlers , als er
6 brasilianische Reittiere , 6 ostafrikanische Zebras und
8 Jsabellen - Ponys zu einet FreiheitsÄtessur vereinigte , die
ein wirbelndes Bild schönet Formen und Bildet ergab .
16 Trakehner Rappen und - Füchse , die ebenfalls in einer
FreiheitsÄtessur Alfred Petoletti vorführte , waren eine
Augenweide für jeden Kenner . Sondernummern
stellte derselbe Künstlet zusammen , als et Dromedare und
Maultiere , feurige Bewegung und lässige Ruhe also , zu -
einandersügte . Oder ein Euanako (eine Art Lama ) als be¬
wunderungswürdigen Springer zeigte , der mühelos über
zwei stehende Pferde sprang .

Reiterartisten .

Zu diesen Dressurkünstlern kamen in gut ge¬
lungenen Nummern die Reiterartisten , von denen
Giovanni und Albertina verwegene Saltos und
statische Kunststücke in ihren eleganten Reitakt Pas de beux
einflochten ( suche Abbildung ) , während die Casts die
prachtvoll klappende Sensation vollbrachten ( nut der Kenner
ahnt wieviel geistige Konzentration auf jede Regung des
Pferdes dazu gehört ) , zu sechs gleichzeitig auf ein galoppie¬
rendes Pferd zu springen . Eine Parodie dieser Nummer
brachte einen besonders starken Heiterkeitserfolg , aber auch
die Bewunderung für die Kraft und Geschicklichkeit der
beiden Komiker .

Daß auf dem Gebiete der Raubtierdressur
immer wieder in Inhalt und Zusammenstellung neues ge¬
boten werden kann , zeigte Walter Kaden mit seiner
indischen Elefantenherde , die erstaunliche Beweise von
Willigkeit und Intelligenz verrieten , sowie John Schiep -
mann , als er 4 Löwen , 2 japanische Braunbären , 2 Eis¬
bären und 1 Kragenbären in einer , bei der Gefährlichkeit
der Tiere , schwierigen Dressur zeigte . Spielend meisterte
zuck Schluß der Vorstellung Rudolf Matthies in einer
vorbildlichen Ruhe 13 Tiger zu Gruppen - und Bravour¬
leistungen . (Siehe Abbildung ) .

Komik .

Entsprechend der Einstellung kam die Komik im Zirkus
ausgiebig zum Wort . Von der Glanznummer der Cafis war
bereits die Rede . Ausgemachte Lieblinge des Publikums
wurden bald die urkomischen Zwerge - Georgi und Papp ,
sowohl wegen der Fülle ihrer Einfälle als auch wegen ihrer
staunenswerten akrobatischen Kraft und Geschicklichkeit . Ihre
Boxparodie löste Stürme der Heiterkeit aus und in
der Nummer „ 5 Silaghis

"
, die als tüchtige Reckakro¬

baten auftraten , verblüfften die beiden Zwerge durch die fast
alle Schwerkraft aufhebenden Kletter - und Bodenkunststücke .
Auch ber gut gelungene Akt aus dem Drahtseil der ,st> r e i
Lor andos "

gefiel neben -der Geschicklichkeit auf dem Seil
und der halsbrecherischen Equilibristik durch die turbulente
Komik der Künstler . Ganz toll aber ging es in der dra¬
stischen Nummer „ein Viertelstündchen köstlichen
Humors "

zu , wo die vier Hagenbeck -Clowns , Aage ,

( Hagenbeck , M .)

Kraft darinnen sitzt , wird man staunend gewahr , wenn er
einen in die Rückenmuskeln gespannten Wagen lediglich durch '

dje Zusammenziehung dieser Muskeln durch die Arena zieht
oder — wahrlich zum Gruseln — sich ein Stück Eisen zwischen

;, M .)

die Schultermuskeln zwängt und sich so mitsamt feiner
Partnerin freischwebend an die Zirkuskuppel ziehen läßt .
Daß die gelehrigen Seelöwxn mit ihren Jongleurkünsten
( vorgesührt von Erich Hagenbeck ) und die anmutigen Shet -
landsponys ( vorgeführt von Ftl . Edith ) nicht fehlten , ver -
stehtZich von selbst .

Rasch , vorbildlich exakt rollte das Programm ab . Der
Zirkus wat gut besucht . Der Ruf der Darbietungen und der
Name des Zirkus zogen . Er wird als Zeuge deutscher Zirkus¬
kunst während der Olympiade in Berlin spielen . Man
freut sich über diese Anerkennung und den Wagemut des
Unternehmens . 4000 RM . tägliche Unterhaltungskosten ,
etwa ebensoviel Transportkosten ( die Fahrt von Mannheim ,
dem letzten Spielart vor der Olympiade , nach Berlin kostet
etwa 20 000 RM .) , die immer erstaunliche technische Neben¬
arbeit — auch dies gehört zu dem Bewunderungswürdigen
an diesem Zirkus . H . R .

Fast ein Drittel mehr
Ausländer - Übernachtungen

in Wiesbaden im Winterhalbjahr 1935/36 .

Soeben veröffentlicht das Statistische Reichsamt die
Ziffern über den Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1935/36 ,
das die Zeitspanne von Oktober 1935 bis einschließlich März
1936 umfaßt . Dem Zahlenmaterial liegen die Verhältnisse
in 500 Berichtsorten zugrunde . Die weitere Steigerung
sowohl in der Zahl der Fremdenmeldungen als auch der
Übernachtungen ist beachtlich . Dabei sind wesentliche Unter¬
schiede zwischen den einzelnen Gegenden Deutschlands und
den verschiedenen Berichtsgruppen festzustellen . In den Groß¬
städten war eine Zunahme der Fremdenmeldungen gegenüber
dem Winterhalbjahr 1934/35 um 15 % und der Übernach¬
tungen um 17 % gegeben . Die Bäder und Kurorte
stehen demgegenüber mit rund 10 % mehr Fremdenmeldungen
und 14 % mehr Übernachtungen etwas zurück . Im Durch¬
schnitt der 500 berichtenden Fremdenorte war ein Mehr an
Fremdenmeldungen um 14 % , an Übernachtungen um 15 %
gegeben . In dieser erfreulichen Entwicklung spiegeln sich nicht
zuletzt die Auswirkungen der IV . Olympischen Winterspiele
in der ersten Hälfte Des Februars . Nicht nur Garmisch -

Partenkirchen und seine nähere Umgebung , sondern auch eine
Reihe von Großstädten — darunter vor allem Hamburg ,
Berlin und München ( durch die neue Autostraße wurde eine
bequeme Verbindung nach Garmisch -Partenkirchen geschaffen )
— zogen aus der Anziehungskraft der Winterolympiade zum
Teil erheblichen Nutzen . Auch die Werbezugkraft der Inter -

Schram s Puddingpulver muß es sein .
Denn Schram s Pudding schmeckt fein /

nationalen Automobilausstellung in Berlin darf nicht unter¬
schätzt werden .

Man muß diese Dinge berücksichtigen , um aus dem
zahlenmäßigen Zurückbleiben Wiesbadens hinter dieser
stark positiven Allgemeinentwicklung keine falschen Rück¬
schlüsse zu ziehen . Es wurden im Winterhalbjahr 1935/36 i "
Wiesbaden nur 2 % mehr Fremdenmeldungen gezählt als
1934/35 . Daran ist zu einem Großteil die ungünstige Wetter¬
lage im Frühjahr dieses Jahres schuld . So hatten wir im
Marz in unserer Stadt etwa 7 % weniger Fremdenmeldungen
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W — Krankenkassen melden 623 000 Neuversicherte gegen
■ den Vormonat . Während nach den Meldungen der Arbeits -
f ^ amter die Zahl der Erwerbslosen am T

auf rund 1,7 Millionen gegenüber dem 31/März
"
1936 zu -

ruckgegangen war , zeigt die soeben bekanntgegebene Kranken -
kassenmitglreder -Statistik erst mit voller Deutlichkeit , in wie

| starkem Ausmaß tatsächlich nach den winterlichen Tiefständen
die Arbeitsaufnahme wieder erfolgen konnte . Es waren

V nämlich am 30 . April 1936 rund 17,038 Millionen Arbeiter
L 4ind Angestellte bei den Krankenkassen versichert gegenüber
L rund 16,415 Millionen am 31 . März 1936 . Mithin standen
Win 30 . April 623173 Volksgenossen mehr in Lohn und Brot

als einen Monat vorher .

llber für Wiesbaden sind die Fremdenmeldungen an sich
weniger entscheidend . Bedeutend wichtiger sind die über -
n a . $ s 1 3 ,r f fe . 1 n . Zwar steht es auch hier unter dem
^ eichsdurchschnitt ; immerhin beträgt die Steigerung 10 % .
Aoch mehr gewinnt das Gesamtbild , wenn man feststellt , daß
Ma / die Fremdenmeldungen der Ausländer in der
Weltkurstadt im Winterhalbjahr 1935/36 gegenüber der
glc ! d)en Zeit der Voriahre nur um 2 % zugenommen haben ,

hingegen tue
^luslanderübernachtungen einen Anstieg um

— - x? <“ Wiesbaden steht damit sowohl über dem
: Rcichsdurchschnltt als auch über dem Durchschnitt der Groß¬

städte , wahrend die llbernachtunaskurve der Bäder und Kur -
P orte noch etwas steiler ist .

Die Gegenüberstellung von Übernachtungs - und Fremden -
mcldun ^ entwicklung ist für Wiesbaden der springende
Punkt , ^ mmer wieder haben wir darauf hingewiesen , daß
das vornehmste Ziel fremdenwerberischer Arbeit für die
Weltkurstadt die Sebung d e r d u r ch s ch n i t t l i ch e n

§ .
u i en11 ) a11 sbauet sein muß . Sie war in 1934 auf

" nen Tiefpunkt von 6,9 Tagen gesunken . 3m vergangenen
betrug sie wieder 7,1 Tage . Das Ergebnis des Winter -

MAslbiahreS 193o/36 beweist , daß weitere beachtliche Fott -
^ UMritte in dieser Richtung gegeben sind . Sie weiter auszu -

bauen , ist für Wiesbaden , das doch kein Ausflugsort , sondern
Karstadt ist , das Wichtigste . Eintagsfliegen , die im

UARahmen von Gesellschaftsreisen unsere Stadt berühren , sind
.' ff .uus gewiß herzlich willkommen . Aber sie können unmöglich
Mas wirtschaftliche Rückgrat der Wiesbadener Fremdenver -
Mehrswirtschaft bilden . Di « Wiesbadener Kureinrichtungen

Errnd die gesamte Betriebsgestaltung des Hotelgewerbes
: unserer Stadt sind auf den längeren Kuraufenthalt abgestellt .

Tno hier bestätigt die jüngste Statistik eine durchaus positive
6g Entwicklung .

. — Eefälligkeitsstempelungen von Postwertzeichen . Den
t vielfachen Wünschen um Gefälligkeitsstempel auf Postwert -

pichen kommt die Deutsche Reichspost in einer neuen An -
s ordnung im Amtsblatt des Reichspostministeriums ent -
k-, gegen . Danach können lose oder auf Papier geklebte Post -
f Wertzeichen , sowie freigemachte Postkarten , Briefumschläge
R Usw . auch wenn sie nicht zur Postbeförderung aufgegeben
t werden , von den bei großen Veranstaltungen , Ausstellungen
t u,w . eingerichteten Sonderpostanstalten mir
l Sonderstempeln bedruckt werden . Derartige Abstempelungen

e — Schon jetzt Ausnahmesonntage vor Weihnachten 1936
t bestimmt . Damit die Verwaltungsbehörden übersehen können ,

re viele Ausnahmesonntage zur Freigabe aus anderen An -
assen noch zur Verfügung stehen , hat der Reichsarbeits -

minister dre Freigabe der Ausnahmesonntage vor Weih -
nachten 1936 bereits jetzt geregelt . Es bleibt bei den Grund -

latzen des Vorjahres , wonach die zwischen dem 8 . und
Dezember liegenden Sonntage als Verkaufssonntage frei «

Mugeben sind . Danach kommt für 1936 nur die Freigabe von
Wwei Ausnahmesonntagen vor Weihnachten in Frage .

ver -

Der
।der
!kUS -
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6 en «

igen

— Gefundene Gegenstände . Vom 18 . bis 24 . d . M
t wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums als
f tunben abgegeben bzw . angemeldet : Gefunden : „ . . .
i Hoheitsabzeichen ; eine Brille ; ein Reichssportabzeichen ; zwei
- Paar Schuhe ; ein Herrenfahrrad ; zwei Hornbrillen ; eine
f weige Strickjacke ; ein schrv . Damenschirm ; ein Sportabzeichen ;
I Taschenuhr ; zwei Geldbörsen mit kl . Geldbetrag ; eine
; L " ' k? rmmütze ; ein Fahrrad ; ein Geldtäschchen mit kleinem
i Geldbetrag ; ein Herrenschirm ; eine Geldbörse mit kleinem
1 Geldbetrag ; ein silb . Armreif ; eine silb . Vorstecknadel ; eine
Wutd . Vorstecknadel ; ein gefüllter Beutel mit Turnzeug ; eine
1 ei Geldbörse mit Briefmarken usw ; ein Br . Pelz ; mehrere

3ugelaufen : Ein Zwergpinscher ; eine braune
l ^ ackelhundin ; eine schw . und weiße Katze ; ein Schäferhund .
I Auges logen : Ein Wellensittich . — 3m April wurden im Fund -1 uuro der Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert :

F Schirme , 1 Stock , 32 Paar Handschuhe , verschiedene einzelne
Handschuhe , 1 Wolltuch , verschiedene Einkaufsnetze , I Küffer - I
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al - ü " März 1935 . Zumanderen zogen die genannten Eroß -
veranftaltungen viele Fremden nach anderen Gebieten
Deutschlands , jedenfalls lag die Steigerung des Wiesbadener
Fremdenverkehrs sowohl nach der Zahl der Fremdenmeldun -
gen als auch der Übernachtungen noch im Sommerhalbjahr
l ^ a ^ genuber 1934 mit etwa 14 bis 15 % über dem Reichs -

Ä“
y ■ oeoruar weroen . derartige Abstempelungen1X161 i \ onB bei allen anderen Postanstalten aber nicht zugelassen .

— ,
— Wiesbadener Kurgäste . 3m Kurhaus zu den „ Vier'

Jahreszeiten
"

haben in den letzten Tagen Wohnung genom¬
men : 3hre Durchlaucht Gräfin Schaesberg und Komtesse
Schaesberg , Tannheim ; Se . Exzellenz Minister C . A . Alcorta
und Familie , Buenos - Aires ; Graf Wolff - Metternich , Schloß

/ Batzvey ; Präsident des DDAC . Frhi
------

- München ; Graf und Gräfin C . O . ... ............ w.„ .
Mhrensburg ; Exzellem Gesandter v . Reichenau und Familie ,

Heidelberg ; Gräfin Mirbach , Schloß Harfs ; Generalkonsul
KW . E . White , Corbros ( Venezuela ) ; Generaldirektor Bergrat

Vollender , Recklinghausen ; Leo Freiherr von Diergardt ,Bonn ; Präsident Dr . 3eserich , Potsdam ; Freiherr v . Garnier
DsUnd Familie , Schulsburg ; Herr von Arnim , Berlin ;
I E . A . de Oliveira und Familie , Sao Paulo ; P . Wieczorek
M . ^ rau , Los Angeles ; Konsul Milchsack , Köln ; Ritterguts -
k >bcsitzer O . E . Weihe , Gut Lehnenhof ; Gutsbesitzer Schau -
‘ ^ ann , Krapphof ; Eberhard von Schenk und Familie ,
t Serlm ; Herr von Guilleaume , Berlin ; Freiherr von Funck
f u . Frau , Fritzlar ; Dr . von Bocckmann , Berlin .

E .
— Sind Spesen Eehaltsterl ? Zu dieser Frage nimmt

r ein Reichsarbeitsgerichtsurteil Stellung : Setzt sich das Ee -
| samteinkommen eines Reisenden aus festem Gehalt ,
f Tantieme und Provision zusammen , und zwar derart daß

Tantieme und Provision einen Bestandteil des Eesamtein -
kommens bilden , und sieht die maßgebende Tarifordnung

r ? or , daß die Tarifverträge als Gesamteinkommen gelten , so
^ -bedeutet dies , daß ein Diensteinkommen , das aus festen und
^ flywankenden Bezügen zusammengesetzt ist , bis zur Höhe des
- tariflichen Gehaltssatzes aufgefüllt werden muß , wenn es
- dieien Satz nicht erreicht . Der Teil der Spesen , der über die
I notwendigen Kosten des Lebensunterhaltes des Reisenden
- - hinausgeht , und von ihm erspart werden kann , ist als Ee -
WHaltsteil anzusehen . Aus der Tarifregelung , die dem Arbeits -

Verhältnis zugrunde liegt , kann sich aber auch ergeben daß
r ,

te Tagesspesen im vollen Umfang mit zum dienstlichen Ee -
plamtetnfommen gehören sollen . Diese Regelung gilt nur

bann nicht , wenn die Parteien , absichtlich um Lohnsteuer zu
E waren , die Spesensätze auf Kosten des vereinbarten festen
r Gehalres auffällig hoch bemesien haben .
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ä >en , 2 Aktentaschen , 3 Handtaschen mit kleinen Geldbeträgen ,
4 Geldbörsen , 2 Geldstücke , 2 Brillen ( eine mit Etui ) ,1 Damenuhr , 2 verschiedene Ohrringe , 1 Taschenmesser ,
1 defekter Füllfederhalter , 1 Tennisschläger , 1 Drehbleistift .

o
— Versteigerung verfallener Pfänder . Am Montag ,8 . 3uni , von 8 % Ubr ab , werden die dem Städtischen Leih -

amt bis 31 . März 1936 verfallenen Pfänder in der Turnhalle
der ehemaligen Schule an der Lehistraße 10 versteigert . Die
Kreditanstalten sind an diesem Tage geschloffen .

Hohes Alter . Frau Wilhelmine Seibel , Oranien -
straße 50 , begeht heute ihren 80 . Geburtstag .

,
—

. Über die Neuordnung des Sachoerftändigenwesens
spricht in der Deutschen Rechtsfront , Reichsfachschaft für das
Sachverständigenwesen , am Freitag , 29 . Mai , 20 .15 Uhr im
» Kölner Hof

"
, Frankfurt a . M ., Dr . Machemehl , Berlin .

— Wiesbadener Künstler . Das Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda hat durch seinen Sonder¬
beauftragten für Bühnenbildkunst von Arent Lothar
Schenck - von Trapp ( Deutsches Theater Wiesbaden )
aufgefordert , sich mit szenischen Entwürfen , die die Biihnen -
bildkunft im Dritten Reiche veranschaulichen , bei der
VI . Triennale Mailand zu beteiligen .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Am Pfingstsamstag
gelangt Walter W . Goetze

' s Operette „ Schach dem
König

"
erstmalig zur Aufführung . Die Besetzung ist

folgende : König Jakob : Viktor Höspach, Prinz William :
Bert Elken , Hippolyt Lennox : Rudolf Blaetz , Gwendoline
Lennox : Lola Stein , Phips : Arno Aßmann , Habakuk Thom¬
son : Heinrich Schorn , Harriet : Lilly Sedina , Margareta :
Marga Mayer . Inszenierung : Hans Springer , musikalische
Leitung : Richard Tanner , Tänze : Hedi Dähler , Bühnen¬
bild : Lothar Schenck - von Trapp , technische Gestaltung des
Bühnenbildes : Anton Dauer .

— Residenz - Theater . 3n der Donnerstagaufführung des
erfolgreichen Lustspiels „ Hilde und 4 PS .

“
, von Kurl

Sellnick , das im 3uni von der Terra -Berlin verfilmt wird ,
spielt der Autor , Kurt Sellnick , die komische Hauptrolle .
3n der Titelrolle gastiert Maria D e nt e I i u s , welche in der
Winterspielzeit bereits diese Rolle verkörperte . Als weiterer
East spielt Hilmar Mande . rs die Rolle des General¬
direktors .

Wiesbadener Vororte ,

Biebrich . .

Die Gedächtnis - und Traditionszimmer der ehem . Unter «
offiziersschule im Biebricher Schloß erfreuen sich dauernd
eines guten Besuches , und werden oft auch von Kurfremden
und in Wiesbaden zur Kur weilenden Holländern mit be¬
sonderem 3nteresse besichtigt . Um weiteren Kreisen den Be¬
such zu ermöglichen , sind die Zimmer an den beiden Pfingst¬
tagen wie an Sonntagen von 11 bis 13 und von 16 bis
18 Uhr ( Mittwoch vqn 16 bis 18 Uhr ) geöffnet . Für die
Führung durch Angehörige der Ortsgruppe ist gesorgt . —
Die Geschichte der ehemaligen Unteroffiziersschule Bieb¬
rich ist erschienen . Sie enthält außer dem Werdegang der
Schule seit dem 3ahre ! 867 mehrere geschichtliche Abschnitte aus
der ehemaligen langjährigen Garnisonstadt Biebrich , so daß
dieselbe auch für die Bürgerschaft ein großes Interesse haben
dürfte , zumal dieselbe von einem ehemaligen Schüler der
Schule geschrieben wurde . Alle Wiedersehensfeiern und die
Traditions - und Cedächtniszimmer im Biebricher Schloß
haben darin eine ganz besondere Würdigung gefunden . Eine
Reihe Ehrentafeln mit Abbildungen und Aufzählung sämt¬
licher Offiziere , welche aus der alten Armee zur Dienst¬

leistung kommandiert waren , gaben dem Werk einen
würdigen Abschluß . '

Die Besichtigung der Kleingärten , soweit sie dem „ Reichs¬
bund der Kleingärtner und Kleinsiedler

“
eingeordnet sind ,

wurde am Sonntagvormittag von Stadtgruppenführer
Günther im Beisein von Vertretern der übrigen Vereine
in Biebrich mit einer eingehenden Prüfung der dem
Kleingärtnerverein „ Selbsthilfe

"
angehörenden sechs

Kolonien fortgesetzt . Vorsitzender Koch erwähnte , daß der
Verein heute 123 Mitglieder zähle . Die Kolonien sind :
„ Weinberg " mit 18 Gärten , jeder 10 Ruten groß ; „ Eulden -
mark " mit 72 Gärten an der Kasteler Straße ; „ Salz " am
Salzbach mit 6 Gärten , für die eine besondere Pumpanlage
zur Wasserentnahme aus dem Bach geschaffen wurde ; „ Armen -
ruhfeld " an der Frankfurter Straße mit 18 Gärten ; „ Park¬
feld

" am Schloßgarten mit 6 Gärten und „ Kappengarten
"

mit 6 Gärten . 3m allgemeinen konnte die Kritik des Herrn
Günther Ordnungssinn , Liebe zur Sache , und außerordent¬
liche Sorgfalt feststellen . Es fehlte in manchen Fällen auch
nicht an Mängeln , die mit dem Hinweis auf Abhilfe offen
herausgestellt wurden . Die Siedler folgten mit sichtlicher
Aufmerksamkeit der Kritik , deren Berechtigung und Not¬
wendigkeit anerkannt wurde .

Die untere Wiesbadener Straße wird zur Zeit mit
einem Teerbelag versehen . Sehr zu wünschen wäre es , wenn
die obere Wiesbadener Straße , die noch mit Steinpflaster
versehen ist und sich in keinem guten Zustand befindet , auch
einmal eine gründliche Ausbesserung erfahren würde .

Der Vriestauben - Verein „ Westfalia
"

beteiligte sich an
dem Preisflug für Brieftauben von Ansbach i . B . mit
114 Tauben . Die zurückgelegte Strecke betrug 185 Kilometer .
19 Tiere wurden prämiiert .

Gefunden wurde an der Ochsenbachmündung eine dicke
blaue Strickjacke . Dieselbe ttfurbe auf dem Fundbüro ab -
geliefert .

Dohheim .

Prüfung . Bei der am 24 . Mai 1936 stattgefundenen
Schutz - und Begleithundeprüfung von der Fach¬
gruppe Deutscher Schäferhunde in Wiesbaden -Dotzheim , er -
jielt der deutsche Schäferhund „ Arno v . Zwetschenhof "

, Be -
itzer N . Koch , Vollziehungsbeamter , W .- Dotzheim , Schier -
teiner Straße 6 , ( Führer Herr A . Stroh , Richter Herr

O . Fischer ) für große Leistung die Note „ vorzüglich
"

.

Bierstadt .

Frühlingsfest . Der Vayernverein 1908 Wiesbaden hielt
am letzten Sonntag ein wohlgelungenes Frühlingsfest im
Saalbäu „ Zur Rose " ab . Bei Tanz und sonstiger Unter¬
haltung verlebte man einige recht frohe Stunden , besonders
die Trachtengruppe des Vereins trug viel zum Gelingen des
Festes bei .

Hohes Alter . 3hren 77 . Geburtstag feierte am Montag
Frau W . Wenzel , Taunusstraße .

Brieftaubensport . Ganz beachtenswerte Erfolge er¬
rangen die Mitglieder des Brieftaubenklubs „ Heimatliebe "

,
Bierstadt bei den ersten zwei Preisflügen . Nachdem die Vor¬
flüge von Rüffelsheim , Weiterstadt , Dieburg , Obernburg -
Elfenfeld , Kitzingen bereits zurückgelegt waren , beteiligte
man sich am ersten Flug am Sonntag , 10 . Mai von Ans -
bach/Bayern über 185 Kilometer . Der Verein setzte insge¬
samt 105 Tauben ein , die dann auch bei der Ermittlung der
Ergebnisse 25 Preise errangen . Beim zweiten Preisflug , der
am 17 . Mai stattfand , und über 250 Kilometer ab Neumarkt
führte und mit 82 Tauben besetzt war , konnten wieder sieb¬
zehn Preise errungen werden .

Aus Gau und Provinz .

und bann unbemerkt bas Bett zu brennen anfing , wobei der
Mann offenbar durch die Rauchentwicklung auch betäubt
wurde . Er erlitt so schwere Brandwunden , daß er Dienstag¬
morgen in der Chirurgischen Klinik verstarb .

— Lich , 26 . Mai . 3n der Klinik zu Gießen ist am
Montag nach langem Leiden Graf Wilhelm zu Solms -
Laubach , wohnhaft in Arnsburg bei Lich , im Alter von
74 3ahren gestorben . Der Verstorbene , der früher Offizier
und bann bis 1906 Lanbrat in Schlüchtern war , hierauf bis
1920 ben Familienverbanb der Grafen Solms -Laubach bis
zur Großjährigkeit bes Grafen Georg -Friedrich zu Solms -
Laubach leitete , ist durch feine menschenfreundliche Fürsorge
für die Erziehungsanstalt für Mädchen in Arnsburg , aber
auch als Jäger und Züchter in weiten Kreisen bekannt¬
geworden .

Taunus und Rheingau .

Abbruch der Feldberghausruine .

— Vom Feldberg , 26 . Mai . Seit 3ahren bildete das
unbewohnte Gasthaus „ Zur Walküre "

auf dem Großen Feld¬
berg wahrlich keine Zierde des Kulms . 3etzt wird das bald
dem Einsturz nahe Haus vollends abgerissen und nicht
wieder aufgebaut . Dafür soll der „ Feldherghof " einen
Erweiterungsbau erhalten .

— Wallau , 26 . Mai . 3m Alter von 75 3ahren verstarb
Polizeiwachtmeister a . D . Heinrich Gros . 33 3ahre hin¬
durch leistete der Verstorbene als Feldhüter und später als
Polizeiwachtmeister der Gemeinde treue Dienste . 3m ört¬
lichen Vereinsleben spielte der Verstorbene eine große Rolle .

— Maffeuheim , 26 . Mai . Das Fest ihrer silbernen
Hochzeit feiern am Donnerstag , 28 . Mai , die Eheleute
Philipp Jung und Frau Elise , geb . Walther .

Starkenburg und Oberhessen .

3m Bett geraucht und tödlich verbrannt .
= Eießen , 26 . Mai . 3m Laufe der letzten Nacht ver¬

unglückte der 73 3ahre alte ehemalige Schauspieler Hermann
Stichel , der in Gießen im Ruhestand lebte , dadurch töd¬
lich , daß er in seinem Bette liegend raucht ^ dabei einschlief

Geyen ^ aKcijer - A/eni

DTHILLERS PFEFFERMINZ

Horsiplündern ist Jagdvergehen .

Auch Raubvögel sind geschützt .
Wald und Feld ist erfüllt von tausendfältigem Leben .

Auch in den Porsten und Höhlen unserer Tag - und Nacht -
Raubvogel regt es sich . Während Mäusebussard , Falken
und Gabelweihen zur Brut schreiten , lugen in Baumhöhlen
schon die flaumigweißen Jungen des Waldkauzes oder auf
steilem Felsen der noch hilflose Nachwuchs des Wander -
falfens . Es ist eine Zeit der Freude für jeden Naturfreund ,
einer Freude , die aber bisher stark getrübt war durch den
Gedanken an das klägliche Schicksal , das auf so manche Raub¬
vogelbrut wartete . Gehörte es doch zum Sonntagsvor -
mittagsvergnügen mancher junger Burschen , junge Bussarde ,
Gabelweihen und Eulen auszunehmen , um sie in engem
Käfig zu halten , bis sie an ungeeigneter Nahrung elend
zugrunde gingen , ober schließlich vom ländlichen Äusstopfer
mangelhaft präpariert als mottenzerfressener „ Zimmer¬
schmuck " nur noch ein Zerrbild des lebenden Bogels waren ,
der ohne bas plumpe Eingreifen des Menschen Wald und
Feld so schon belebt hätte . Die Horsträuber liefen bisher
bei ihrer verderblichen Tätigkeit wenig Gefahr . Eine
Bestrafung wegen Jagdvergehens kam nicht in Frage , weil
diese Vogel nicht als „ jagdbare Tiere " anzusehen wären .

Das ist seit Inkrafttreten bes neuen Reichsjagd -
g e f etzes anders geworden . Nach dem Reichsjagdgesetz
zählen alle -tag = und Nacht - Raubvögel zu den jagdbaren
Tieren . Das bedeutet , daß sie nur vom Jagdberechtigten

erlegt und gefangen werden dürfen , soweit dies nicht auch
dem Jagdberechtigten verboten ist . Nach den Bestimmungen
haben aber nut Hühnerhabicht , Sperber und
Rohrweihe keine Schonzeit . Der Mäusebuffatd
und der Rauhsußbuffard haben Schonzeit vom 1 . April bis
31 . August . Alle anderen Tag - und Nacht -Raubvögel sind
mit der Jagd das ganze Jahr zu verschonen . Ein Jagd -
berechtigter , der diesen Schonvorschriften zuwiderhandelt ,
kann mit Geldstrafe , Haft ober Gefängnis be¬
straft werben . Viel einschneidender sind die sttafrechtlichen
Folgen , die den Nichtjagdberechtigten treffen , der sich an
Raubvögeln vergreist . Nach § 292 Reichsstrafgesetzbuch wird
mit Gefängnis bestraft , wer unter Verletzung fremden Jagd¬
rechtes dem Wild ( wozu nach dem oben Ausgeführten auch

"

sämtliche Tag - und Nacht - Raubvögel gehören ) nachstellt , es
fängt , erlegt oder sich zueignet .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 26 . Mai . Austrieb : 6 Ochsen , 8 Bullen , 111 Kühe
( 6 direkt ) , 27 Färsen . Kälber 325 , Schweine 1238 . Notiert
wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . ' Ochsen '
» ) 45 . Bullen : a ) 43 . Kühe : a ) 42 , b ) 38 , c ) 33 , d ) 25

*

Färsen : a ) 44 , b ) 40 . Kälber : a ) 72 — 76 , b ) 64 — 71 , c ) 56
bis 63 , d ) 45 — 55 . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , e ) 53 .
d ) 51 . Sauen : g ) 1 . 56 , g ) 2 . 53 .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 betten
und das „ Uuterhaltrmgsblatf , sowie „ Alt -Raffa, " Rr . 8 .
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D Kinder nachmittags halbe Preise ! D

Sportstrümpfe , neueste Melangen
1 . 50

Mühlgasse 11/13

Gartenmöbel
L . D . JUNG
le Mauritiusplatz >Gartenschirme , Liegestühle

85 68 48
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daß es echte Zapp - Anzüge sind : So

elegant und schnittig , so tadellos im
Sitz und , was sich dann später zeigt ,
ganz besonders formbeständig durch
die richtige Innenverarbeitung . Da
sollte man eigentlich die Gelegenheit
ausnutzen und sich , gleichsam als

Pfingstgeschenk , so einen sommer¬
lichen Zapp - Anzug kaufen . Die
Preise sind ja denkbar günstig :

Sakko - Anzüge . . . ab rm 24 . -
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Herren -Stärkekragen
flotte Formen

6000 Hände
rasten Beifall I

Das Premieren Publikum war von diesem
großartigen Cirkus -Variete - Programm

restlos begeistert !

der
ie.

r ;ttal

Sport - Anzüge . . .

Zum Kombinieren :

Sakkos .......

Hosen .......

U ebergangsmäntel

Seien Sie vorsichtig !

Wenn Sonne lockt , leidet leicht die

Haut , abgesehen vom Sonnenbrand .

Vorbeugungsmittel , die Ich Ihnen

empfehle , kenne ich genau in ihrer

Wirkung .

BUCHHALTUNG
für die Erledigung der täglichen Buchungsvorfälle
braucht : Kundenkarteikarten , Kontokarten , Statistik¬

karten , Waren - und Lagerkarteikarten , Durchschreibe -

Rechnungsblocks , Rechnungsblocks gleichzeitig mit

Lieferschein und Versandanzeige , Mahnkarten
werden in unserer gut eingerichteten Druckerei her¬

gestellt . Wir haben die Satz - und Druckeinrichtungen ,
um auch ganz interne Betriebs - und Buchhaltungs¬
formulare zweckmäßig und preiswert herzustellen .
Bitte , verlangen Sie bei Bedarf Angebot oder den

Besuch eines druckfachkundigen Herrn .

Herren - Sporthemden
in hübschen Mustern
4 . 25 3 . 90 2 . 90

Herren - Oberhemden
mit 1 Stäbchenkragen
flotte Streifen und Karos
5 . 25 4 . 50 3 . 90 2 . 95

Herren - Charm . -Sport -

hemden einfarb . u . gemust .
8 . 50 7 . 50 6 . 75

Herren - Kragen , halbsteif
- . 90 - . 65 - . 50 - . 35

Geschäfts - Uebernahme
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Die Buchhandlung
MORITZ & MONZEL
Wiesbaden , Wilhelmstraße 58

ging ohne Aktiva und Passiva
in meine Hände über .

Ich führe diese unter dem Namen

Hoch sommer - Kleidung :

Leinen ; Läster ; lussor ; Zwirn .

Knickerbocker , Janker , Sporthemden

Sportstrümpfe , Sportgürtel

Für Jünglinge und Knaben :

gleichfalls eine große Auswahl
zu bekannt günstigen Preisen

Es lohnt sich für Sie , den sommerlichen

Zapp - Anzug jetzt zu kaufen : An Pfing¬
sten sind Sie dann neu gekleidet und
haben gleichzeitig schon Ihren flotten

Anzug für den Urlaub . Darum rasch zu

den gewissenhaften Fachleuten
für Herren - u . Knaben - Kleidung

. . . so schön
in dem herrlichen Mai ge¬
mütlich im Garten sitzen ,
dazu ein Täßchen d . feinen
Emmerichen
Pfingstkaffee
500 g RM . 2 .40 , 2 .80 , 3 .20
Beachten Sie bitte
unsere Pfmgstauslagen .

Emmerieher Wares -Expedition fi. m. b. H„ Marktstraße 26

Hosen , - Mäntel

Elektr . Mohn - u . Mandelmühle

zur Verfügung der Kundschaft

3 % Rabatt

Tauber Alex ! Jönke
Adelheidstr . 34 Miehelsberg 9 K . - Fr . - Ring 30

L . Schellenberg
’ sche Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAG BLATT

Lang g ässe 21 • Fernsprecher 59631

und
Re :

Leinenfascfjen
RM . 2 . - , 2 . 50 , 2 . 75 , 3 . - , 3 . 50 , 3 . 75 , 4 . - , 4 .50 , 5 . - , 5 . 75 , 6 .25 usw .

Herren - Selbstbinder
knitterfrei , die große Mode

1. 75 1. 10 - . 75 - . 65

Herren - Selbstbinder
reine Seide , moderne Muster

2 . 90 2 . 45 1 . 95 1. 45

Herren - Pullover , ohne
Aermel , einfarbig u . gemustert
5 . 75 4 . 50 3 . 50

Unsere Abteilung Herren¬
wäsche ist aufs reichste nach
modischem Geschmack sortiert

Für unsere Herrenwelt ist nun die Zeit der

praktischen , leichten Unterkleidung gekommen .

Vorverkauf : Cirkus -Kassen , Telephon 20840
u . Zig . - Haus Betzelt , Rheinstraße 29 , Tel . 25010

Die weltberühmte Tierschau ist täglich
von 10 bis 6 Uhr geöffnet

Nebenbei : Meine Parfümerie ha *

wieder sehr nette Geschenk - Artikel - 1 ® r .

....... Pfd . 68 A

y . Pfd . s , 12 , 15 , 183
.y4 Pfd . 30 , 35 , 40 ^
,V4 Pfd . 22 -Si

05
o

braucht der Herr , um

fßl PFINGSTEN
froh gestimmt zu sein

— das alles findet er bei

uns , modisch , geschmack¬
voll , gut und preiswert :

Gebt bett Tieren
öfters frikckes

Trinkwaffer .

Netzjacken,weiß u . gelb 2 .00,1 .45 , 0 . 95

Sport - Kniehosen , weiß . . 1 .65 , 1 . 40

Polojacke , dazu passend . . 1 .70 , 1 . 20

Herren - Socken , Baumwolle u . Flor
m . Kunstseide , uni u . gemustert 1 .65,1 . 25 , 0 . 95

Für den

Plinßslhudicn !
Weizenauszugsmehl Typ 405 . Pfd . 23 A
la Weizenmehl Typ 563 ..... Pfd . 2IH
Küchenmehl Typ 790 ...... Pfd . 1SH

Unser Mehl geht vor dem Verkauf
nochmals durch die Siebmaschine

Deutsches Schweineschmalz PH. 1. 15 o.Rabatt

Buchhandlung Werner Alippi
iiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiie

vorm . Moritz & Münzel

Wilhelmstraße 58
gegenüber den Kolonnaden .

. 3 .25 , 2 .25 ,

Höchstleistungen der Dressur !

Höchstleistungen der Artistik !

Ein Programm voll von Freude u . Humor
wie es eben doch nur einer bieten kann

Cirkus Carl

HAGENBECK
WIESBADEN Gersdorffstr .

Trotz des Riesen -Erfolges nur noch
Heute , Mittwoch u . morgen , Donnerst .

An beiden Tagen um 3 ' /2 und Ql ] Uhr

ab RM 18 . -

„ 4 . 75

„ „ 25 . -

%

ich

Mtg
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Nach der Reichsnährtlandsschau .

Von „ Agrarkrisen "
zu organischer Ernährungswirtschaft .

Mit einer Rekord -Besucherzahl und einer Beachtung in

ber in - und ausländischen Öffentlichkeit , wie man sie nur

selten bei ähnlichen Veranstaltungen findet , ist die Reichs -
nährstandsausstellung in Frankfurt a . M . zu Ende gegangen .
Ts ist eilte verwirrende Fülle agrarpolitischer , agrartech -

uischer und kultureller Dinge und Entwicklungen , die dein
Besucher in einer ausstellungstechnisch eindrucksvollen Art
dargestellt wurde . Charakteristisch für die Stellung der Er -
nährungswirtschaft im Eesamtbereich der Volkswirtschaft
und des Bewußtseins im Volk über die Bedeutung der Land¬
bevölkerung ist die Tatsache des unerwartet zahlreichen Be¬
suches vieler städtischer Volksgenossen . Die Aus¬
stellungen des Reichsnährstandes sind damit eindeutig aus
dem Rahmen einer eng begrenzten Veranstaltung eines be¬

stimmten Berufes oder eines Wirtschaftszweiges heraus¬
gewachsen und zu Künderinnen wesentlicher Arbeitsgebiete
der nationalsozialistischen Wirtschaftsführung insgesamt ge¬
worden .

- Darüber hinaus aber war gerade die Ausstellung in
Frankfurt a . M . ein überzeugender Beweis für die uner¬
bittliche Einsatzbereitschaft der Bauern und Landwirte zur
Wiedergewinnung der deutschen Nahrungsfreiheit . Es lägt
sich nicht verkennen , daß in den wenigen Jahren national -

stizialistischer Maßnahmen auf dem Gebiet der Agrarpolitik
eine deutlich fühlbare Belebung des schöpferischen

- Arbeitswillens des Einzelnen stattgefunden hat .

Somit
dürfte wohl eindeutig der Beweis dafür erbracht sein ,

die Durchführung der Marktordnung und die verschie -
Mnen Festpreisgesetze nicht im geringsten zu einer kollek -
: iivistischen Gleichgültigkeit der in der Landwirtschaft Tätigen
Whrte . Das steigend wachsende Interesse der Bauern und
- Landwirte für betriebliche Verbesserungen aller Art , sei es

durch Maschinenanwendung , durch Ausnutzung des elek -

Mifchen Stromes , durch den Bau einwandfreier Scheunen
Mer Gärfutterbehälter , oder seien es die Bestrebungen , den
»Ertrag des Landes durch neue Düngungs - oder Anbau -

Methoden zu heben oder durch Kultivierung überhaupt erst
Mr landwirtschaftlichen Nutzung zu erschließen — all diese
Mstrebungen zeigen deutlich , daß die Landwirtschaft mit

. allen Mitteln versucht , auch die letzten Ertragsreserven des
deutschen Bodens der Volksernährung nutzbar zu machen .
Annötig ist es wohl zu betonen , daß die aus diesem Willen

Mr Verbesserung des Betriebes sich ergebenden Arbeiten
»«inen wesentlichen Beitrag zu

'
r Arbeitsbe -

Mch affung Politik der nationalsozialistischen Staats -
Mhrung leisten .

Das ist vielleicht das kennzeichnendste Merkmal der dies¬
jährigen Reichsnährstandsschau , daß der bewußte Appell an
den Idealismus der deutschen Bauern und Landwirte , sich in

Her Erzeugungsschlacht mit allen zur Verfügung stehenden
Mitteln einzusetzen , vollen Erfolg gehabt hat . Staats¬

sekretär Backe wies in seiner Ansprache über die deutsche Er -
"
nährungslage im Rahmen der Volkswirtschaft darauf hin ,
daß man eine landwirtschaftliche Mehrerzeugung theoretisch
auf drei verschiedenen Wegen habe erreichen können : 1 . auf

. dem Wege des Appells an den Eigennutz : 2 . auf dem staat¬
lichen Werie des Zwanges : und 3 . auf dem nationalfozm -

Mstischen Wege der Schaffung einer organischen Er -
mähruugswirtschaft .

Die Ausschaltung der ersten Möglichkeit ist für den
nationalsozialistischen Staat eine Selbstverständlichkeit . Die

angeblich unfehlbare Theorie des Liberalismus , das Angebot

und Nachfrage im freien Spiel der Kräfte stets zu dem best¬

möglichen Ausgleich von Bedarf und Erzeugung führen , hat

sich im Laufe der letzten Jahrzehnte geradezu ausreichend als

grundfalsch erwiesen . Tatsache ist , daß durch diese Politik
des ökonomischen Ausgleichs die Leistungsfähigkeit der deut¬

schen Landwirtschaft immer mehr zurückging , nur weil die da¬

maligen Wirtschaftskreise es für richtiger hielten , den deut¬

schen Markt mit billigen Auslandsnährmitteln zu über¬

schwemmen . Infolge dieser Unterbietung durch das Ausland

war die deutsche Landwirtschaft nicht mehr in der Lage , sich
entsprechend des Anwachsens der Bevölkerung und der damit

notwendigen Ertragssteigerung ausreichend zu intensivieren .
Die Verlagerung bedeutender Teile der deutschen Er¬

nährungsgrundlage ins Ausland , die dauernden

Schwankungen der durch die Spekulation bewegten Preise

ließen jene berüchtigten „ Agrarkrisen
" entstehen , die die maß¬

geblichen Wirtschaftler der damaligen Zeit als eine zwar nicht

angenehme , aber angeblich naturnotwendige Erscheinung an¬

sahen . Mit Recht hat darum der Reichsbauernführer seine

Politik zur Sicherung der deutschen Nahrungssreiheit darauf

aufgebaut , diese Agrarkrisen zu beseitigen . Voraussetzungen
dazu waren das Reichserbhofgesetz , das Reichsnährstands¬
gesetz und die darauf aufgebaute Marktordnung . Man hat
die Grundsätze der Marktordnung manchmal nicht recht ver¬

standen oder auch nicht verstehen wollen . Heute , verhältnis¬

mäßig kurze Zeit nach ihrem Einsatz und nachdem selbstver¬
ständlich noch nicht alle Glieder reibungslos aufeinander
abgestimmt sein können , hat sich aber schon erwiesen , daß die

Marktordnung mit ihren stabilen Preisen nicht nur ein Schutz
des Erzeugers vor Preisverfall , sondern ebenso ein Schutz
des Verbrauchers vor Preissteigerungen darstellt . Der

Gleichmäßigkeit der dadurch heroorgerusenen Ertrags¬
sicherung entspricht in weitem Maße die zwangsläufige
Gleichmäßigkeit und Stetigkeit des Nahrungsbedarfs , der

immer nur geringen Schwankungen unterworfen sein kann .
Aus der Dringlichkeit , autoritäre Preise für die wichtigsten
landwirtschaftlichen Erzeugnisie sestzusetzen , ergab sich dann

die Notwendigkeit , die Versorgungslage zentral
zu beherrschen . Diese war wiederum nur möglich bei der

Durchführung einer umfasienden Vorratswirtschaft ,
durch die Schwankungen im Angebot und im Bedarf ausge¬
glichen werden konnten .

In fast zwanzigjähriger zentralistisch organisierten
S o w j e t w i r t s ch a f t ist es nicht gelungen , die Ernährung
des eigenen Volkes zu gewährleisten , trotzdem Rußland vor
dem Weltkriege eines der größten Agrarausfuhrländer war .

Der Ratiönalsozialismus fand den einzig möglichen Weg

zum Einsatz aller deutschen Wirtschaftstätigkeit . Nachdem
durch die Marktordnung und durch die verschiedenen anderen

Maßnahmen des Reichsnährstandes die sachlichen Voraus¬

setzungen zur Durchführung der Erzeugungsschlacht gegeben
waren , mußte der einsatzbereite Wille und die eherne Ent¬

schlossenheit der Millionen deutscher Bauern und Landwirte
den Erfolg sichern . Daß dieser Ausruf an die schöpferischen
Kräfte , des einzelnen Volksgenossen nicht umsonst gewesen ist .
hat das aus der diesjährigen Reichsnährstandsschau in

Frankfurt gezeigte Ergebnis eindeutig bewiesen . Diese Schau
des Reichsnährstandes ist darum nicht nur bedeutend als eine
wesentliche Veranstaltung des Reichsnährstandes ; sie ist ent¬

scheidender als ein Dokument des deutschen Willens zur end¬

lichen Gestaltung natronalsozialiMcher Grundsätze im
Rahmen der gesamten Wirtschaftsführung .

Mir M
Zahlreiche sittliche Verfehlungen aufgedeckt .

Koblenz , 26 . Mai . Vor der Dritten Großen Straf¬
kammer des Landgerichts Koblenz begann am Dienstagvor -

Mittag ein Prozeß gegen weit über 200 Angehörige des

Kranziskaner - Vruderordens , denen schwerste sittliche

Verfehlungen zur Last gelegt werden . Es handelt sich
nicht nur um schwerste sittliche Vergehen der Ordensbrüder

untereinander , sondern auch an Pflegebefohlenen ,
die in den Anstalten des Ordens untergebracht waren ,
darunter Geisteskranke , sowie um die Verführung zahl¬

reicher minderjähriger Fürsorgezöglinge , die z. T . Beicht¬
kinder der Angeklagten waren , und schließlich um die Ver¬

suchung junger Aspiranten . Die Straftaten find in sämt¬
lichen Niederlassungen des Franziskaner -Bruderordens im

Rheinland und in Westfalen vorgekommen . Die Zahl der

angeklagten Ordensbrüder müßte eigentlich noch um etwa
60 höher sein . Die Fehlenden haben sich jedoch durch Ver¬

setzung in die Niederlassungen des Ordens nach Holland
ihrer Fe ft nähme entzogen .

: Ein großer Teil der Angeklagten hat bereits umfassende

Geständnisse abgxlegt .

Der Prozeß , der mehrere Monate beanspruchen
dürste , wird in der Weise durchgeführt werden , daß die An¬
geklagten laufen !) in Einzelprozessen sowie in kleinen
Gruppen vernommen und abgeurteilt werden , da die meisten
Angeklagten in anderen Fällen wieder als Zeugen ver¬
nommen werden müssen .

Die erste Verhandlung .

Am Dienstagvormittag begann unter dem Vorsitz von
Landgerichtsdirektor van Koolwyk der erste Prozeß gegen
den 46jährigen Franziskanerpater Bernhard S t e i n h o f f ,
genannt Bruder Leovigill , zuletzt im Franziskanerkloster in
Warendorf ( Westfalen ) , gegen den 28 Jahre alten Wilhelm
Schröder aus Kohlscheid bei Aachen , den 19jährigen
Fritz B . aus Warendorf und den 18jährigen Heinrich B . aus
Warendorf . Die Anklage vertritt Oberstaatsanwalt
Hattingen ( Bonn a . Rh .) . Zur Verteidigung sind fünf
Rechtsanwälte erschienen . Bei der Verhandlung waren zu¬
gegen Oberlandesgerichtspräsident Dr . Bergmann ( Köln )
und Generalstaatsanwalt Windhausen ( Köln ) , sowie als
Vertreter des Reichsjustizministeriums Oberregierungsrat
Dr . Dörner ( Berlin ) und Erster Staatsanwalt Dr . Joel
( Berlin ) .

Der angeklagte Franziskanerpater Steinhoff , der sich
seit Dezember 1935 in Untersuchungshaft befindet , wird be¬
schuldigt , in der Ordensniederlassung Waldbreitbach sowie

Mer Wem Aitklögr .

in anderen Ordensanstalten durch vier selbständige Hand¬
lungen als geistlicher Lehrer und Erzieher mit minder¬
jährigen Schülern und Zöglingen unzüchtige Handlungen
vorgenommen zu haben und ferner in acht weiteren Fällen
mit Personen männlichen Geschlechts widernatürliche Un¬
zucht getrieben zu haben . Die übrigen drei Angeklagten
werden beschuldigt , mit dem Erstangeklagten Steinhoff
homosexuellen Verkehr getrieben zu haben .

Bernhard Steinhoff ist 1889 in Oelde ( Westfalen ) ge¬
boren , er erhielt 1921 die Priesterweihe in Paderborn . Von
1924 bis 1929 war er in dem Franziskanerkloster in Wald¬
breitbach , von Mai 1929 bis zu seiner Verhaftung im Jahre
1935 in der Niederlassung Warendorf ( Westfalen ) als Seel¬
sorger außerhalb des Klosters tätig , während er im Kloster
selbst die Aspiranten in Religion und Kirchengeschichte
unterrichtete .

Der zweite Angeklagte , der 1911 in Lünebach ( Eifel ) ge¬
boren ist , sollte Metzger werden und wurde 1925 ( also mit
14 Jahren ) auf Veranlassung seines Onkels , der Ordens¬
bruder war , in das Franziskanerkloster Waldbreitbach in die
Lehre gegeben . Der dritte Angeklagte kam 1931 als Metzger¬
lehrling in die Ordensniederlassung Warendorf , wo er Pater
Steinhoff , der inzwischen nach Warendorf versetzt worden
war , kennen lernte . Der vierte Angeklagte kam 1932 als
lljähriger zu einem Metzgermeister in Warendorf in die

Lehre , der Fleischlieferungen in das Franziskanerkloster
hatte , bei denen ihn Steinhoff kennenlernte .

Nach Abschluß der Vernehmung zur Person wurde wegen
Gefährdung der Sittlichkeit die Öffentlichkeit ausgeschlossen .

Der Angeklagte Pater Steinhoff ( Leovigill ) bekannte sich
schuldig und gab au , daß er feine Taten bereue .

Der Zweitangeklagte Schröder , der damals in Wald¬
breitbach Bruder - Aspirant war , empfing nach seinen Angaben
wiederholt von Pater Leovigill Geschenke, manchmal in Bar¬
geld , auch dann noch , als Schröder aus dem Orden aus -

geschieden war . Schröder hat danach den Pater noch zwei¬
mal im Kloster besucht . Schröder erklärte , seine Tat ge¬
beichtet zu haben und Reue zu empfinden . Der dritte An¬
geklagte Fritz B . , der in feiner Eigenschaft als Metzgerlehr¬
ling Fleisch ins Kloster brachte , wurde ebenfalls öfter
von Pater Leovigill mit Pralinen , Zigaretten und Geld
beschenkt . Als B . krank war und zu Belt lag , besuchte Pater
Leovigill den 15jährigen jungen Menschen und verging sich
an ihm . Auf der Zelle des Paters kam es zu Trink¬
gelagen . In ähnlicher Weise fand der Verkehr des

Paters Leovigill und des ebenfalls noch jugendlichen An¬

geklagten Heinrich Br . statt . Die Skrupel der Jugendlichen
über ihr sündiges Treiben beschwichtigte der Pater
mit dem Hinweis , das könne man wieder gutmachen , wenn
man älter fei .

1935 wurden die Angeklagten verhaftet und in das
Witticher Gefängnis eingeliefert . Bezeichnend ist , daß der

Pater Leovigill den Jugendlichen den Rat gab , niemals

etwas zuzugeben und unter Umständen auch zu be¬

schwören , daß nichts zwischen ihnen passiert sei .

Zeugen .

Als erster Zeuge wurde sodann der 53 Jahre alte Ordens¬

bruder Robert Unterer , genannt Bruder Erhard , aus dem

Mutterhause der Franziskanerbrüder in Waldbreitbach ver¬

nommen , der seit 1929 Generalsekretär der Franziskaner¬
brüder ist . Er sagte über die allgemeinen Verhältnisse und

Zustände in den Niederlassungen der Franziskaner - Brüder

aus . Die Patres hätten das Gelübde der Keuschheit und der

Armut abgelegt . Der Zeuge hat seinerzeit trotz der h a a r -

sträubenden Verfehlungen der Ordensbrüder die

Herausgabe der Personalakten der Beschuldigten verweigert
mit dem Hinweis , daß über die grundsätzliche Frage der

Aktenherausgabe durch Vermittlung des Bischofs von Trier

um A u skunf t in Rom nachgesucht werden solle .
Als letzter Zeuge vor der Mittagspause wurde der

Arbeitgeber des jugendlichen Angeklagten Fritz B ., ein

Metzgermeister aus Warendorf vernommen , der bekundete ,
daß Pater Leovigill oft in die Fleischerei gekommen und

nach dem jugendlichen B . gefragt habe , jedoch hätten weder

er noch seine Frau etwas von dem schändlichen Vorhaben des

Paters gewußt . Er habe solche Ehrfurcht vor dem Ordens¬
kleide gehabt , daß er auf einen solchen Gedanken auch nie

gekommen wäre .
Nach der Mittagspause wurde der 27jährige ehemalige

Franziskanerbruder Kilian Matthes , genannt Bruder
Ladislaus , der aus der Untersuchungshaft vorgeführt wird ,
als Zeuge vernommen . Er hat 1926 als Bruder -Aspirant in
der Ordensniederlassung Waldbreitbach den Erftangeklagten
Pater Leovigill kennen gelernt und ist von diesem , der ihm
Unterricht im Katechismus erteilte und gleichzeitig sein
Beichtvater war , mißbraucht worden . 1931 trat Matthes
aus dem Franziskanerorden aus . Ähnlich liegt der Fall bei
dem ehemaligen Franziskanerbruder Alphons S ch i l s , ge¬
nannt Bruder Wibald , der jetzt 24 Jahre alt ist und sich
ebenfalls zur Zeit in Untersuchungshaft befindet . Er¬

schwerend ist , daß Pater Leovigill dem Bruder Wibald ,
dessen Lehrer und Beichtvater er war , nicht nur Alkohol
gab , sondern auch unzüchtige Photos gezeigt hat . Schils ist
später ebenfalls aus dSm Franziskanerorden ausgetreten .
Auch der ehemalige 25jährige Franziskanerbruder Hans
Broß aus Laupheim ( Württemberg ) , genannt Bruder

Alexander , gab zu , im Kloster Waldbreitbach mit dem An¬

geklagten Steinhoff verkehrt zu haben . Der Zeuge , der sich
ebenfalls in Haft befindet , bekundete , daß er innerhalb
dreier Jahre in sieben Ordenshäusern gewesen sei und überall
derart anormal veranlagte Patres und
Ordensbrüder vorhanden gewesen seien , insbesondere
in Ebernach ( Kreis Kochem ) , Waldbreitbach ( Kreis Neu¬
wied ) , Bingen , Kreuznach , Waldniedl und Warendorf . Im

übrigen hat Broß , ebenso wie die beiden vorhergehenden
Zeugen , eingestanden , auch mit zahlreichen anderen
Ordensbrüdern verkehrt zu haben .

Der 27 Jahre alte Zeuge Walter Kaiser , der sich in
der Pflegeanstalt Andernach befindet , kam 1922 infolge einer
Kopfgrippe als Pflegling , 14jährig , in die Ordensnieder -

laffung in Waldbreitbach . Der Zeuge , der einen stark zurück¬
gebliebenen Eindruck macht , ist , wie et angibt , von mehreren
Ordensbrüdern , u . a . den Brüdern Emmeran , Exheditus und
Richards , sowie vom Pater Leovigill mißbraucht worden .

Der Staatsanwalt teilt sodann mit , daß gegen Stein¬
hoff noch eine Nachtragsanklage wegen sittlicher
Vergehen gegen einen minderjährigen Schüler er¬
hoben worden ist .

Zum Schluß der Beweisaufnahme wird nochmals der
Generalsekretär , der Franziskanerbruder A n k e r e r ( Bruder
Erhard ) vernommen . Er sagt aus , daß der damalige
Eeneraloberer des Ordens , Bruder Pankratius , 1934 ge¬
storben sei . Sein Nachfolger , Bruder Alfons , der verboten
hatte , über die Verfehlungen zu sprechen , halte gegenwärtig
in Afrika Visitationen ab . Sein Stellvertreter ist der
Bruder Plazidus , der in Deutschland wegen
Meineides gesucht wird und sich gegenwärtig in Rom
aufhält .

Dieser Bruder Plazidus ist , bevor er ins Ausland ging ,
bei dem Franziskanerkloster herangefahren und hat kleine
Brüder - Konvente abgehalten , in denen vertraulich gesagt
wurde ,

wer etwas ausgefressen habe , solle sofort nach den
holländischen Niederlassungen gehen .

Der Anstaltsarzt der Ordensniederlassung Niederbreit¬
bach , Dr . K o st , bekundet , daß ihm nur zwei Fälle von Ver¬
fehlungen bekannt geworden feien ; der damalige General -
oberer , Bruder Pankratius , habe derartige Fälle aber nie
verfolgt , sondern sei darüber hinweggegangen . Der
Zeuge Broß teilt noch mit ,

daß er dem Eeneraloberer seinerzeit von den Verfeh¬
lungen schriftlich Kenntnis gegeben habe , daß aber fein
Schreiben als Frechheit ausgelegt worden und nichts

erfolgt fei .

Schließlich wurde noch der 51jährige Pater Georg non
der Heide , genannt Pater Meinhard , vernommen , dem
die westfälische Ordensprovinz untersteht . Er betont , daß
einem Manne wie dem Angeklagten in Zukunft jede priester¬
liche Tätigkeit streng untersagt sei . Er könne im Orden
kein Amt mehr bekleiden , es bestehe außerdem die Möglich¬
keit , ihn in einem regelrechten Prozeß aus dem Orden aus¬
zustoßen . Ob es dazu komme , hänge von der Entscheidung
des Patergenerals bei der Kongregation in Rom ab .

Als medizinischer Sachverständiger äußert
sich Dr . med . Leiden - Koblenz , daß der Angeklagte für feine
Straftaten voll und ganz verantwortlich fei . Es
handele sich um einen hemmungslosen , moralisch und sittlich
tiefstehenden Menschen .

Damit war die Beweisaufnahme geschlossen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Almtaitation beim Stäb :. Fori chungsinftitul .)

26. Mai 1936 : Höchste Temperatur : 23.7.
Tagesnmtel bet Temperatur : 17.».

Datum 26. Mai 1936 27. Ma

Orrszeit 7 Uhr )4 Uhr 2) Uhr 7 Uhr
Vuti - r *

druck < auf 0° und Norrnalfchroere . . 752.1 750.6 749.8 748 . 8
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) ..... . 14.6 22.4 17.3 15.8
Relative Feuchtigkeit <Prozente ) . . . . 70

SSO 1
50

O 1
68

WNWS
83

OSO 1
Nlederfchlagshöhe ^Millimeter ) . . . .

‘/itebettt beiter '/«bebe®

27 . Mai 1936 : Niedrigste Nachttemoeratur : 12.2.
SonnenitSembauer am 26. Mai 1986 :

vormittags 7 Std . 30 Mm . nachmittags 6 Std . M SA *
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sucht . Gute

mit im

| 3ntuwWigibtefiiiife |

Heilllten
Taunusstr . 40 ,

S Zimmer

ev .

ein Haus . Ang . i Ang . u . O . 722
K . 722 T .-Verl . Ian Tagbl .- Verl .

Vermiede !

Deckäufe

Schöne 6 Zimmer

Irmleiliiig
5

schöne 4 -Zim .-Wohnung mit ■
freiem Ausblick , einger . Bad . ■
Zentralheizung zu vermieten , I

3 Zimmer

Junges Kätzch «
schwarzwein . i
verschenk . |
Str . 42 . 2 .

Hattest , zu vm .
( 45 RM .) . Näh .

■■f - SSSHBH

mit dem Raben !

Stellen »

Gesuche

Stellen -

Angebote

Leere Zimmer
und Mansarden

Verloren

Gefunden

mit Zubehör .
Taunusstr . 74 ,

z. 1 . 7 . zu vm .
Näb . Haus - und

Erundbesitzer -
Berein . Wiesb .

s
"
S!!S!k- !ien-K-si!chs

"
f

5000 RM .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

ist etwas Andere *. Eine Arbeit bleib *

es , das ist wohl nicht wegzudisp **"

fieren . Aber leicht machen kan "

man das Bohnern , wenn man

ges . als erstes
Darlehen auf

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Griginal -Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be «
Werbers tragen .

Oer Verlag .

Wii Men W IM
tüchtigen Ankerwickler

umfassenden Kenntnissen

Zwei Singer -
Nähmaschinen

vk . bill . Krieger .
!? ravkenstr . 22^ 1

Nähmaschine
nur kurze Zeit
gebr . . versenkb . ,
vreisw . zu verk .
Frosch , Schwal -
backer Str . 1 .

Elektro -Maschinenbau . Zunächst
aushilfsweise , möglicherweise soät .
für dauernd .

Zug . Erich u . Fred Engel ,
elektrotechn . Fabrik ,

Wiesbaden , Dötzheimer Str . 105 .

Rüdesheimer
Strabe 12 , P . ,

6 Zim . . einger .
Bad . Et . - Seiz . .
z. 1 . 7 . zu vm .
Näh , das . , 2 . St .

WieWlltz
für Wochenend¬
haus . zu sachten
gesucht . Ang . u .
ll . 722 an den
Tagbl .-Verl .

Möbl . Zim .
mit kl . Wasser
zu vm . Oranien -
träne 6 . 1 r .

Er . l . sep . Zim .
m . Kochgel . sof .
zu verm Adler -
stratze 38 , 1 r .

Leere sonn .

Mansarde
an ruh . Einzrl -
verson abzugeb .
Ädolfsallee 32 . 1

Mbl . 3 . m . 1 o .
2 Betten r . 1 . 6 .
billig zu verm .
Taunusstr . 18 , 2

Möbl . Zim .
an ber . trräul .
zu vm . Weber¬
gasse 3 , B . 2 I .

leere Man !

rriiii . ii . iiW
i . Gartenhaus

zum 1 . Juli zu
vermiet . Eignet
sich nur f . kleine
Familie . Villen¬
viertel . Bahnh .-
Näbe . Schrift ! .
Ang . u . M . 722
an Tagbl . -Verl .

Ford - Kabriolett
13/40 . Svezial - Karosserie . voll ! ,
überh . , neu lack . , in best . Zust ..
unversteuert , zu verkaufen
Tbeodorenstrahe 4 , Part .

zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
S , 718 T .-Verl .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Mödl . 3im .

sucht j . Ange¬
stellter . Angeb . ,
mit oder ohne
Verpflegung . u .
L . 723 an T .-V .

Dauerm . , Ang . ,
sucht mbl . Zim .,
ruh . Lage . mögl .
in der Nähe v .
Bahnhof . Preis
u Anschriften u .
H . 723 an T .-V .

56 . toi . Mann
s. mbl . Mans . m .
Kochgel ., über¬
nimmt a Haus¬
arbeit . Ang . u .
2 . 723 an T .-V .

Zeugn . Vorstell .
6 . 4 llbr nachm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 32 , 2 r .

Ordeütsiches
Alleinmädchen ,

das selbst , kocht
u gute Zeugn .

hat , gesucht
Ädolfsallee 34 , 1

Junges fleih .
Mädchen

für die Küche
gesucht .

Konditorei
Kaiplinger ,

Kirchgasse 26 .

Verkaufe billig
Schlafz . . Tocht .-
Zim . . Sveisezim ..

mod . Küche ,
einz . Schränke ,
Küchenherd , kl .
Herdchen , gutes
Klavier , a . mit
Rollen spielbar ,
Klubsoia i . Led .-
und Stoffbez . ,
Couche . Chaise¬
longues . schönes
Ehservice , Tische .
Stühle . Schuh -
schränkch . , niedr .

Hübscher Sv
wagen . 2 -S .,

mit Balkon und
Bad zu v . Näh .

5ng . Erosfy ,
Pormtr . 6 . 1 . St .

Für m . Tochh
28 Jahre , 8lti
roitwe . ar . , n
6jähr . Töchter «
schöne scht . se
jugendl . Ersc

( Fubrersch . ) , i
selbst . Saush .,
es an vaffei
Serrenbek . fefi
entsvr . Leben
gek . dch . Heil !
ges . Evtl . (Einti
in väterl . Firma
mögl . StrengSk

Diskr . gegen !.
Ang . L .718 T .-f

Gute rentable

Slogen- Wet
und

Wer leiht 500
bis 600 RM .

einem Geschäfts¬
mann ( Obst und
Gemüse . Landes -

prod .- Erohhdl . )
b . gut . Zins . u .
Ang . S .723 T .- B .
mon . Rückzahl . ?

Harmonikas
für Beruf . Svort u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Mnkik - Instrumente
riesig billig . Stets Eelegenheits -

käufe in gesv . Jnftr .
ßnihßl Instrumentenbau .
ÖClUei , Jahnstr . 34 . 1 . Tel . 23263 .

3 -Zim .-Woh « .
Waterloostr . 5 ,
1 . St .. ». 1 . 7 . 36
»u verm Näh .
Part .. Eingang

M ., — ,
Sonnige , große

| Mbli - e $ ar| cnen
~
|

| hmsrersoiiö !

Zeugen
gesucht

Dietenigen . i
über den Aut
Unfall a . 14 . M
abends , in bi

Emser Straße
Aussagen mal
können , roeibt -
um ihre Adrelm
gebeten ,

O . Fuckert . i
Emser Str 4^ 8

' Miet '

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
LandesblbHothek

Wiesbadeuek

Tagblatt

Philippsberg -

straße 30
3 - Zim .- Wohn .

u . Zubehör »um
1 . 7 . 36 au vm .
N . Ruthmann ,

Zig . - Eeschäst .
Mauritiusstr . 12

Tel . 25721 .

Hübsche
3 - Zim . -Wobn .

bei Wiesbaden .
Reub . . Omnib . -

Weibliche Poisomi

SewsrdlichesPeisoiial

8 Wochen alte
reinrass . Teckel
abzugeben .

Rusa ,
Dotzh . Str . 61 .
Mittelb . Part .

Brautschleier
zu vk . Hellmund -
strane 56 . Part ,

Kostüm
dunkelgrün

Gr . 42 . gut erb . .
f . 25 RM . zu vk .
Näh . Bertram -
stkaüe 19 ? 1 lks .

Dunkelblaues
gesticktes

Leineukleid ,
ungenäht , vreis -
wert zu verkauf .
Anzu !. 9 — 11 u .
2 — 4 Uhr Dam -
bachtal 4 , Part ,

Euter Jüngl . -
Mabauzug

dklbl . , für 15 .—
zu vk . Hellmund -
itrane 3 . 3

Bolks - Emvi .
f . 30 RM . zu vk .
Karlstr . 33 , 4 .

Höhensonne , gut
erh . . vreisw . zu
verk . Dötzheimer
Strane 38 , P . .

Hanomag .
4 -Sitz . . steuersr . .
in gut . Zust . . zu
vk . Rheingauer
Strahe 5 , P . r .

fast neu .
billig zu verk .
Adelheidstr . 53 .

Part , rechts .

f Wto ’ ferträin

Eilhm -

vchlchimmer
m Matratzen u .

Pat . - Rahmen .
wenig gebr . , Bifl .
zu verk . Frau

Elise Klapper ,
Friedrichstr . 55 ,

2 , St . rechts .
Mehrere ält .

Kückenschränke
für Einmachzw .,
ält . Kleiderschr .

verkauft bill .
Klapper ,

Taunusstr . 40 .
Couche 22 , Bett ..
Rohhaar bill . z .
verk . Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Kirchgakke 5 , 3 ,
sonnme

5 -Zim .- Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm . .
Festmiete 90 M .
Conrad Heiter .

Herrschaft ! .

5 - MIIII .
m . groß . Bade¬
zimmer . nahe

Hauvtbalmbos .
r . 1 . Juli zu vm .
( 115 RM .) Näh .
Adolfstrahe 10 ,
Mtb . 1 r . Stürz .
12 — 2 und 6 — 8 .

Schöne

Junge
Beamten -Wwe .

sucht passenden
Wirkungskreis

als Gesellschaft ,
zu Dame oder z .
Führ . d . Haush .
Ang . u . L . 719
an Tagbl .- Verl .

Suche für meine

Haus¬

angestellte
w . Kochkenntn .
u . gute Empfehl ,
hat . Stellung
zum 1 . Juni .
Wattestrahe 4a .

Tel . 20404 ,

LOBAWachse . LOBA Beizt
nimmt . Ganz dünn ouftragenl 2
haben trotzdem vollen Glanz und

das Bohnern geht dann leicht . Un ®

nasses Wischen zwischen den Pvtt "
M

tagen genügt dann vollständig l

Sauberholten .

a ' QSOn .

Rührige Vertreter
(haupt - und nebenberuflich , auch Damen )

von bedeutender Sterbekasse gesucht .

Nichtfachleute werden eingearbeitet . Aufnahme bis
70 Jahre . Monatsbeitrag ab 25 Pfg .

Angebote unter A , 102 Tagbl . -Verl .

1 — 2 - Zimmer -
Wohnung
mit Küche

sofort ob . r . 1 . 7 .
v . jungem Ehe¬

paar gesucht .
Ang . u . K . 719
an Tagbl .-Verl .

1 gr . od . 2 kl .
leere Zimmer

mit Heiz . . Rot -
küche . evtl . etw .
Kückenben . . von
alleinsteb . Dame
gesucht . Ang . u .
S . 720 an T .-V .

Such : schöne
2 — 3 - Z . -Wohn .»

gute Lage .
Miete 40 -60 . od .

4 — S - Zimmer -
Wohnung ,
gute Lage .

Miete 70 — 100 .
Ang . u . T . 722
an Tagbl .- Verl .

3 - Zim . -Wohn .
mit Bad

Bismarckring 0 .
i . d . Nähe , zum
1 . 10 . ges . Ang .
F . 718 T .- Verl .

Ehepaar sucht
Doppel - Wohu -
Schlai - immer

m . Kochgelegrnh .
f . längere Zeit .

Räbe Ring . .
Ang . mit Preis
u . A . 103 T .-B .

Berufstätige
Dame

sucht los . Nähe
Kurbaus tonn ,
gut möbl . Balk . -
Zim . , fl . Wasser .
Bad erw . Atm .
u . S . 723 T .-V .

Sofien
mit Wohnung

zum 1 . Juli 36
zu verm . Näh .
Neroür . 38 , 1 .

Frikeurladen
mit Einrichtung ,

Schwalbacher
Strahe 65 .

los . zu vermiet .
Näb . Saus - u .

Erundbesitzer -
Brrein . Luisen -
ftrghe . l ? ,_______

Laden
mit Wohnung
Schwalbacher

Strahe 67
sofort zu verm .
Näb . Saus - und

Erundbekitzer -
Berria ,

Luisenärahe 19 .

Kurviertel
2 Leerzim . m .
kl . Vorplatz ,
eign . Äbschl .,
sofort nur f .
Gelchästszw .

». vm . Erohe
Burgstr . 4 , 2 ;

Tel W037 .

1 Zimmer

1 - Zim . -Wohn .
mit KMe u . kl .
Kam . , i . Abschl . ,
Vorderb . Dachst . ,
sofort od . später
an Ehepaar zu
verm . , Hausarb .,

Torfahrtreinig .
usw . . muh mit -

Lbernommen
werden . Näher .

Eichelsheim ,
Friedrichstr . 10 .

2 Zimmer

Zentrum .
Schöne 2 ^ - Zim . -

Wohnung
z 1 . 7 . zu verm .
Preis 50 RM .
R . Hochstätten¬
str . 4 , Bäckerei .

Wohn - und
Dovvetschlafzim .
gut möbl . . mit
Kuchenben und
Balkon , zu vm .
Adelheidstr . 80,1
Sev . mbl . Zim .
mit 2 Bett . , eig .
Kochgel . , zu vm .
Adolf,tr . 10 , 3 .
Mbl . Zim . frei
Barenstr . 2 , 1 .

Sckönes sonn ,
möbl . Zimmer

sofott zu verm .
Bleichstr . 43 , 2,l .
Frenndl . mö6f .
Zim . billig an
Berufst , zu ver¬
miet . Kl . Burg -
strane 1 , 3 lks .
Pass . , Dauerm .

1 - u 26 . Z . fr .
Dotzh , Str . 31 . 1
Möbl . Z . fr . m .
Kochgeleg . Hell -
mundstr . 28 , 3 l .

Schön möbl .
Zimmer

in gutem ruhig .
Hause , an solid ,
berufst Mieter
abzugeben . Da¬
selbst auch gut
möbl . Mans . fr .

Herrngarten -
strahe 14 . 2 ,

Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 . 2 .
Gut möbl . Zrm .
zu vm . Körner -
strahe 7 , 2 lks .

Sck . Zweibett -
rim . billig zu v .
Lebrstrahe 4 , 2 .
Möbl . Zimmer ,
2 Betten . Soll .
Küchenben . , frei
Luifenftr , 17, .jt .

S . Wohn - Schlasz .
an ber . Dauer¬

mieterin ohne
Frübst . u . Bed .
z . v . Neroberg -
strahe 22 . Wolfs .
El . möbl . sonn .
Herrenz . iy gt
H . z . v . Schwalb .
Strahe 5 , 2 . an
der Rheinstrabe .

Dame sucht mbl .
Zim . in ruhig .
Lage . Preisang .
W . 722 T .-Verl .

m . Gas 0 . Koch -
herdchen . Adolf -
strabe 3 . Klotz .
Gr . irdl . leeres

Zimmer
( evtl . 2 ) zu vrn .
Kaiser - « riebt .«
Ring 16 , 1 . St .
Sonn . l . Mans .,
Küchenh . . Gas .
elekt Licht , z . v .
Moritzstr . 66 , 3 .
L . Mansarde z .
Unterst , v . Möb .
zu verm . Rbein -
strahe 107 , 1 .

Earagen , Stall .,
Keller

Rüdesheimer
Strahe 36

Garage zu vm .

tolRtiet -

Me
für mehrere

Kellner , gesucht .
Ang . u . B . 723
an Tagbl .-Verl .

Rolleifler und
Photo -Zub . ges .
Nassauer Str . 52

3/20 BMW .
ob . DKW .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 719
an Tagbl .-Verl .

Herren -Rad ,
gebr . . geg . bar $.
k. ges . Taunus -
str . 27 , Laden ,

Für Motorrad :
Burmann - Ge¬

triebe . 15 W . -
Zündlichtmag . .

350 ccm Black¬
burn - Motor zu
verk . bei Kahl ,
Malramstr . 10 .

Damen - Rad
15 RM . zu verk .

Möller , Dotzh .
Str . 26 , Vdh . 2 .
Enterb . Kinder -
wag . vk . Vleich -
str . 13 , S . P . r .
Guterh . mb . roh .

Kinderwagen
vreisw . zu verk .

Neugasse 19 .
2 , Stock links .

Glaswand
mit Tür 4 % m
lang , billig zu
vk . Karlstr . 33 ,

Küchen
ab 135 -

Schlafzimmer
▼ ab 250 . -

Tochterzimmer 175 . -
Herde emailt , ab 65 . -

Grudeherdeallc Preis¬

lagen , ständige Vorführung
n . - L - . J - Wochenrat . v . 1 .50
UaSllBlDB an ohne Zuschlag

L G > Hänisch a
Adelheidstraße 53
Ecke Oranienstr .

Tel . '20472 J

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Bertliolillacoln
Nachf * Robert Ulrich

G . w . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 59446 u . 23880 .

Verloren
Teufelsgraben .

Waldweg ,
Tennisweg

goldener Ring ,
Savbier mit
Brillante « .

Abzugeben geg .
Belohnung bei
Juwelier Kühn ,
Webergasse 28 .

Foxterrier
m . grün . Band
entlaufen . Ab¬
zug . bei Faber ,
Gr Burgstr . 4 .

Sck . Wohnhaus ,
6X3 -Z .-Wohn . ,

mit Kolonialw .-
Eeschäst . 30 I .
besteh . , f . 15000
RM ., mit 4000
RM . Anzahl , »u
verk . Räh . ber

Stürz .
Adolfstrahe 10 ,
Mittelbau 1 r .

MMMHH

Grundstück
W .- Schierstein

„ Eräsel
"

,
72 Ruten , zu vk .

KausgesOe ]
Gebr . Couche

aus gut . Sause ,
zu kauf , gesucht .
Preisangebote

W . -Biebrich .
Weinbergstr . 8 .

Tel . 60527 .

MMmmode
gebr .. zu kaufen

fei . Angrb . mit
tteis - u . Gröh .-

Ang . u . M . 723
an Tagbl .-Derl .

Ml
Kabrio od Lim . .

4iitzig
zu kauf , gesucht .
Bildang . unter
L . 47338 beförd .
Alla . Werbeges . ,
Hannover .

Äötovirmiotyng
an Selbstfahrer .
Telephon 25188 .

Zimmermann ,
LoLhLt .r,73,L

Hunde
Scher - , Trirnm -

Anftali .
Hirkchgraben 4 ,

Seite 10 . Nr . 143 .

Veranda , z . v .
am Wortturm .

Ähemmrahe 2 .

4 Zimmer

Schöne

4-W . ' WO .
m . eingrr . Bad
u . schön Fremd .-
Zimmer usw . zu
vm . N . KeÜer -
Lratze 15 , 2 .
S . Sohenl . 4 - Z .-
W .. 1 . St ., i . D .
Bachmayerstl / r .
1 . 7 . f . % 5neb .-

3s . Mädchen
gesucht .

Wilh . Enders ,
Goebenstr , 7 .

ömmerstMe
sucht sleihiges

Mädchen
für Küche und
Saus . Näheres
Bülowstrahe 11 ,
bei Nagel .

M »nW Prchui 1

Serticttingen |
General -

Vertretung !
solide , ausbau¬
fähig . zu ver¬
geben . — Kein

Privatverkaus .
Etwas Betriebs¬
kapital erford .
Ang . u . S . 718
an Tagbl .- Verl .

ItSewerdlitztt Personal I

„ Junger

GöQltellner
sofort gesucht .
Hotel » Adler "

,
Badhaus .

Bote
z Austragen u .
Kassieren von
Zeitschriften für

crreitags und
Samstags ges .
Ang . u . E . 723
an Tagbl .- Verl .

Servieraushilfe
für Sonntags
nachm . gesucht .

Cafv - Restaur .
^ Panorama

"
,

W .- Dotzbeim .

Wlegetio
n . u . 25 I . ( ev .)
z . gelähmt .Dame
i . Dauerstellung
ges . Dambach -
tal 39 , 9 - 10 , 7 - 9 .

HaWMsoitäi

Fleih . sauberes

HaHämum
sof . gesucht in

Kond . - Cafö .
Näh . zu erfr . i .
Tagbl . - Vl , 0t

Jüngeres
Hausmädchen

für Zwei - Pers .-
Haushalt ?4tags
ab 1 . Juli ge -

Läden und
Geschäftsräume

Metzgerei
Eckladen , f . jed .
Geschäft seeign ..
auch geteilt , mit
Wohn , zu verm .
Näh . b . Stroh ,

Dötzheimer
Strahe 68 , 2 ,

Heller
Lagerraum und

teo Ä3 )ui . 3ivu ). Werkstatt
Adolfstrahe 10,1 zu verm . Näh .
Mtb . 1 1 . Sturz , I Ina . Erosfy .
12 — 2 und 6 — 8 . Vorckstr . 6,1 . St .

kvl . . hell Eicke ,
modern . 2bettig ,
m . Rohbaar - u .

Schlaraffia -
Matratzen . wie
neu . aus gutem
Laus , umstände -
halb . an Privat
zu verk . Ängeb .
unter O . 718 a .
Tagbl .-Verl .

Billig zu verk .
1t . Kleiderschrk ..

komvl . Bett ,
Wickelkommode ,
all . weih , schmal .
Tisch . Zu erfr . i .
Taabl .- Vl . O

Schreibtisch
Diplomat , groh ,
Eicke , mit zwei
kl . Bücherschrank ,
u . Schreibtisch¬
stuhl nur an
Privat billig zu
verk . Vorm . zw .
10 u . 12 Uhr .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- VI . 0s

DKW -

Motorrad
200 ccm , zu vk .
Anzuseb . täglich
zwischen 1 u . 2
u . 6/4 und 7 )4 -

Stein .
Emser Str . 75 .

üaitoflet
für Pers .- Auto
verk . billig

Garage
Nettelbeckstr . 16 .

Auswärtige
Wohnungen

Eltville !
Schöne

3 - Zim . - Wohn .
im 1 . Stock , mit
Badezim . 55 M . ,

mit Mansarde
58 Mk . z . 1 . Juli
zu vm . Strauch ,

Eltville ,
Schwalb . Str . 44

Tel . 218 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 93 . 3
son . mbl . Frtsp . -
Z . in g . v . zu v .
HelenenshrL , 2 r .
mbl , Mans , z . v .

KllpMWLu
schön mbl . Zim . .
fl . Wasser , mit
2 Betten , vor¬
übergehend . auch
dauernd , zu vm ,
Rbeinstr . 34 , E .
P , r > m , Z . sof ,
Rüdesh .Str . l . P .
f . berufst Herr
tu bess . H . sev .
mbl son . Mans ,
m . s. g . Verpfl . ,
monatl . 65 Mk .
Webern . 3 , H . 1 ,
mbl . Mans , z , v .

tageweise billi
Hubertus ,
Aukamm ,

Telephon 2013
Fast

unsichtbare
Oberleder -

Reparatur .
Reinbold .

Niederwaldstr .
Lade » .

Mail -Mm
zu kaufen ges . Angebote mit
steuern . Hypoth . usw . erbeten
an Wulf , Sonnenberger Str . 60

^ V/V

S,fOfA/

n , ' SoV
' ° we

e6/r0ch.
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^
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.10Abzüge 6/9 . .

Kirchgasse 31Wiesbaden

nur bei

HÖRigs

Wiesbaden , Kirchgasse 64

SCHÄLKUR

Packung 0. 50 RH » n dm Bad 1.- RM.
IN ALLIN APOTHEKeK * MOGiatei <

Bestellschein

1936ab Sonntag , den

Ort :

Straße u Nr .

IMMIIINMWWMI

Hühneraugen
Hornhaut

'

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefern .

Name : ------ ------ --- - ----- --- —
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BiesbebmtrTagMeti
Kontor « : Schalter »

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser I

Foto 1 . Rimbach
Marktstr . 9 Kirchgasse 68

ElOgantßOaiHOnll &tB Umarbtitsnmg
Bensdorff , Kirchgasse 20,1 .

Henn. Wde
Sellmundltrage 27 .

Televbo « 24177 .

FMiMMai
Rollfilme entwickeln - eSS

Richtig ilt ein

denn jeder flmuo und Mantel mir dieser
Einlage beifüit zuverlässig seine gute
form . Immerglatt - kleidung erhalten Sie

Für den

Pfingstkuchen
billige

Maltikel !

muhviilmhi
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausführung übernimmt
Wiesbadener

Mehl
Weizenauszug , das Belte ,

Tav 405 , 500 g 22

Sese täglich irisch .

Sultaninen . 125 Gramm
12 und 6

Fettwaren
Kokosfett , 500 - e -Tafkl 63
Lratenfett lBratin ) 500 g79
Schweineschmalz . 500 Gramm

110 und 1 .—
Tveisemischöl Liter 1 . 18
Sveiseerdnuhöl Liter 1 .28

3um guten Kuchen den gute «

Kaffee

KAISERS » ,

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiHiiiini

gomilion
Drucksachen
Rnl Meilensteine auf
kern Lebensweg . Wir
geben diefrndasrich .
rige » estcht .Beachten
Sie bitte die ausg «-
bebnte Sonderschou
reizenber Muster in
unterer Schalterhalle

Statt Karten .

irür die vielen Beweise berzlicher Teilnahme und die
Kranz - und Blumensvenden . beim venngang unserer
lieben Entschlafenen sagen wir hrermrt unseren herz¬
lichsten Dank . Besonderen Dank den Herren Aerzten und
den Schwestern des St . JosevbsSolvitals für die liebe¬
volle Pflege , sowie dem Herrn Plärrer Keller für feine
trostreichen Worte , den Hausbewohnern für die wohl -
tuende Anteilnahme und allen denen , die ihr die lebte
Ehre erwiesen haben .

3m Namen der Hinterbliebenen :

Alfred Ritter .

Wiesbaden ( Scharnhorstttrahe 8 ) . den 26 . Mai 1936 .

beseitigt

sicher

schmerzlos

radikal

% kg 1 -2 °

. Drog . WaL - nbetmer .

Mein Schlager
Salvador Mauri KQ

125 Gramm OO

Wollen Sie wissen , wie die Strumpf -

mode der Frühjahrs - und Sommer¬

saison wird ? — Wir zeigen Ihnen

f . T. O ., das makellose Strumpf -

Gewebe in ganz neuen Farbnuancen ,
•von zarten fleischfarbenen Tonen

bis zum neuesten dunkelbraun .

Unsere Preislagen :

RM . 1 . 25 RM . 1 . 45 RM . 1 . 65 RM . 1 . 95

Beachten Sie bitte unser Spezialfenster .

Peter Litzenburger
Das große deutsche Modehaus

Sattler und Taschner

Kirchgasse 36 — Ecke Friedrichstraße

Vdh . --- Stock

Mtb -- -

Hth -- -

Kaiser s Festkaffee
int Geschenkbeutel

sabg . / 2 . sft7 3 . - o . ao wnt .
*125 9 - . SO * - . 60 / - .70 / . 75 f - . 80 RM .

Kaiser ’s Schokoladen und Süssigkeiten ,
in Reisepäckchen zusammengestellt .

Alle Backzutaten / Gemüse - und Obstkonserven
Weine | Frudifsirup | Apfelsaft

vorzügliche Qualität — niedrige Preise A

3 % Rabatt in Marken (wen . Art . ausg6h .) fl

gut reisen will kauft Koffer U . Taschsn

beim wirklichen Fachmann

«
! { J . . . nit,Ar,R . vern «<k«N, oonw . 6r | as f. Oatoono ,

IWll - V8WLW '
.Ä ; '

.? 8 ?S ! V

Dr . med . Ludolph Brauer
o . ö . Prof , em . der inneren Medizin

Wilhelminenstraße 45 , Telephon 27329 .

Sprechzeit Mo . , Di . , Do . , Fr . 10 — 11 Uhr

jeweils nach Anmeldung .

M

u . sparsbf

Z «n £a *
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i
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Bekanntmachungen .

Feldschlutz zur Nachtzeit .
Die Feldgemarkung ist gemäß § 17 der Nassauischen Ver¬

ordnung vom 19 . 2 . 1863 in den Monaten

Juni bis einschl . August von 21 Uhr bis 3 Uhr ,
September und Oktober von 20 Uhr bis 4 Uhr

geschlossen .
Während dieser Zeit ist das Betreten der Feldgemarkung

für jedermann bei Strafe gemäß § 1 der Regierungspolizei¬
verordnung vom 29 . Juni 1932 verboten .

Wiesbaden , den 15 . Mai 1936 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

— Feldpolizei . —

Vergebung .
Aus den städtischen Walddistrikten sind rund 4370 rin

Brennholz für die Winterbrennstoffversorgung der Unter¬
stützungsempfänger nach dem städtischen Obdachlosenheim .
Schwarzenbergstraße 7 , abzufahren .

Die Bedingungen können beim Städtischen Fürsorgeamt ,
Friedrichstraße 1/3 , Zimmer 57 , eingesehen werden .

Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den 3 . Juni , ein¬
zureichen . Es können nur Bewerber berücksicht werden , die
Mitglied des Reichsverbandes des Fuhrgewerbes sind ; die
Mitgliedschaft ist im Angebot nachzuweisen .

Wiesbaden , den 22 . Mai 1936 .
Stadt . Fürsorgeamt .

Zahlung von Steuern und Abgaben .
Termine im Monat Juni 1936 .

An die Städtischen Steuerkassen .
Bis 5 . Juni 1936 : Die Vürgersteuer der Arbeitnehmer ,

die von den Arbeitgebern im Monat Mai 1936 einzu¬
behalten war .

Bis 10 . Juni 1936 : Die Getränke - und Viersteuer für
den Monat Mai 1936 .

Bis 15 . Juni 1936 : Die staatliche Steuer vom Grund¬
vermögen , die Hauszinssteuer , der städtische Zuschlag zur
Erundvermögenssteuer , die Gebühren für Müllabfuhr , sowie
die Kosten für Sandfangreiniaung für den Monat Mai 1936 .
An die Schulgeldkasse ( Friedrichstraße 20 ) .

Bis 10 . Juui 1936 : Das Schulgeld für die städtischen
Mittel - , höheren , Frauen - , Handels - und Handwerkerschulen
für den Monat Juni 1936 .

Wiesbaden , den 30 . Mai 1936 .

Städtische Steuerkasse .

Wiesbadener Tagblatt

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 28 . Mai 1936 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Leipzig
( aus Dresden ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Nachrichten . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .30 Von Bad Hersfeld : Bäderkonzert .
9 .30 Trier : Musik am Morgen .

10 .00 Stuttgart : Schulfunk . Volksliedsingen . 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernsunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von München : Mittagskonzert L 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 13 .15 Von München : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Das Phänomen
der Stimme ( VI ) . Feodor Schaljapin . 15 .00 Volk und
Wirtschaft , Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .15 Kinder¬
funk . Märchenstunde .

16 .00 Trier : I . Unterhaltungskonzert ; II . Moderne Klavier¬
musik . 17 .30 Altgermanische Lebensbilder ( I ) . Der
Brautkauf bei den Germanen . 17 .50 Eine Filmwochen¬
schau entsteht . 18 .00 Bon Königsberg : Konzert .

19 .00 „ Simplizius Simplizissimus
"

. Hörbild von Anton
Betzner . 19 .35 Hörbericht von der 100 - Jahr - Feier der
Technischen Hochschule Darmstadt . 19 .55 Wetter , Sonder¬
wetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Richard -Wagner -Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , Nachrichten der

DAF . 22 .30 Von Berlin : Kulturauftrag in Olympia .
22 .45 Von Berlin : Wir tanzen ! 24 .00 Stuttgart :
Nachtkonzert .

*

Deutfchlandfender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 . 10 Fröhliches Schallplattengeplätscher .

10 .00 Von Breslau : Volksliedsingen . 11 .30 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Breslau : Aus der Scala : Musik zum Mittag . 13 .45
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Börsenberichte . 15 .15 Wi mi de Ernestine rumbröchten .
Ein heiteres Gespräch über Müttersthulung . 15 .30 Wer
so ein faules Gretchen hat ! Jungmädel singen .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Rufer der Jugend : Eber¬
hard Wolfgang Möller . 18 .10 Im wunderschönen
Monat Mai . 18 .30 Kunst und Photographie . Ein
Streitgespräch mit Emil Pretorius . 18 .45 Sportfunk .
Was interessiert uns heute ?

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .40 Weltpolitischer Monats¬
bericht . 20 .00 Kernspruch und Nachrichten .

___________________________
Mittwoch , 27 . Mai 1938 .

20 .10 Musik am Wend . 21 .00 „ Sohlen und Absätze
"

. Ein -
Komödie von Schwerla .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Kulturauftrag in Olympia .
Ein Gespräch mit Professor Hegl . 23 .00 Wir bitten
zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Donnerstag , den 28 . Mai 1936 .

Außer Stammreihe .

Die weiße Dame .
Komische Oper in 3 Akten von F . A . Voieldieu .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , den 28 . Mai 1936 .

Hilde und 4 PS .
Lustspiel in 3 Akten von Kurt Sellnick .

Anfang 20 % Uhr . Ende 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 28 . Mai 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 28 . Mai 1936 . 7
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr : „ Deutsch - Lsterreich -Ungarischer Abend ."

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Solist : Kammermusiker Franz Danneberg , Flöte .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal :
Heiterer Zauber - Abend Ernst Rudolph .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Tanzgastspiel H . I . Stottmeister und Hildegard Will .

Film - Palast

Kirchgasse 72

Taschen

für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Film - Palast

HBWUHlIlilUIHHBIMIi mit verseh. Aufdruck, auf Papier o. Pappe

und Sie werden nach

Herzenslust lachen !

Gültig vom 15 . Mai 1936
bis 3 . Oktober 1936

Preis 30 Pf .

Wo 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

So 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Bitte achten Sie auf die

Spielanfangszeiten !
Eine Tonfilm - Symphonie

gegen die

Geißel der Menschheit
für gesundes Leben

Aufgenommen
in in - und ausländischen Kliniken ,
Ambulatorien und Beratungsstellen

im Auftrag
der Gesellschaft zur Verhütung

von Geschlechtskrankheiten .

Der Film
der das Gewissen

der Zuschauer

wachrüttelt !

Ab morgen

kräht er bei uns zu

volkstümlichen

Preisen

SO , 70,90 usw .

| Morgen letzter Tag ! |
Eine humorvolle Attacke

gegen den Standesdünkel

Familienparade

Kleiner amtlicher

Erhältlich In allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -
Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltem .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg ’ schen
Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

Ser Weg zum Erfolg
ist eine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

144 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hb ? . , Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Werbe - Drucksachen
in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

DieAffäre einerFamilie wird
zum Spiegelbild d . heutigen
Umwandlung aller Werte

Ellen Frank , Käthe Haack
EmstDumcke,Lucie Höflich
Maria Krahn , Curt Jürgens

14 . 001 16. 30 | j 8 . 30 |

ALEXI - KAFFEE
. . . für rechnende Hausfrauen

. . . die sparen wollen

. . . aber Qualität wünschen

Kaffeerösterei Alexi
, Michelsberg 9

Feind

im Blut

Nichts

für

Leute

mit

schwachen
Nerven

Der Vorverkauf hat begonnen .
Veranstalter : Friedrich Voß , Dresden -A . 1 .

WHmann
Tonfilm

a ui den
ärztlichen

TröXfS

gesehen hat , wird seine ernste Mahnungen

nicht so leicht vergessen können . Ge -

schickt aufgebaut , lebendig in seinem

flotten Wechsel von Szenen und Gestalten

und wirksam musikalisch untermalt ,

stellt er alles auf dem Gebiete
der erwünschten Aufklärung bis¬
her Gezeigte in den Schatten . “

Mbib Donnerstag , den 28 . Mai IO45
Bill Freitag , den 29 . Mai Uhr

Samstag , den 30 . Mai abends

besondere SpSI - Vorstellungen

üeberall der große Erfolg !

Der „ Völkische Beobachter
schreibt am 22 . März 1936 über diesen Film :

Der Film „ Feind im Blut “ spricht

eine deutliche Sprache und jeder , der ihn

in

Freitag

Ein überraschungsvoller
Film der Ufa :

Capitol
Mittwoch , Donnerstag ,

Friedrichs
Rheindampfer

Fahrten .

Marge « Donnerstag . 28 . Mai ,
10 % Uhr ab Biebrich , vor dem

Schloß , nach
Rüdesbeim 1 RM .

Niederheimbach und Bacharach
1 .20 RM . für Sin - u . Rückfahrt

An beiden Pfingftfeiertage «

9 % Uhr ab Biebrich , vor dem
Schloß , nach

MesW - HmnnsWen
unb 6t . Sollt

10K Uhr ab Biebrich , vor dem
Schloß , nach

Wesheim - MerheiMch
und Alhlllillh.

Fahrpreise : einfach m . Rückf .

Rüdesheim 1 .00 1 .20

Aßmannshausen 1 .20 1 .40

Niederheimbach 1 .20 1 .50
'
Bacharach 1 .40 1 .70

St . Goar 1 .50 2 .00

Es wird besonders darauf hin¬
gewiesen , daß für Rüdesbeim
u . Aßmannshausen nur eine
beschränkte Anzahl Karten aus¬
gegeben werden . Man löse
Karten möglichst im Vorver¬
kauf . Diese , sowie genaue
Fabrvläne und Auskunft sind
zu haben in Wiesbaden , bei
Buchverleih Raven , Weber¬
gasse 14 , Buchhdl . Bürger ,
Marktstr . 4 . Ruf 24947 . in
W .-Biebrich bei Fa . August
Waldmann , Rheinuser , vor
dem Schloß . Ruf 61027 .

T LUNA -TON -THEATER
■ äi SCHWALBACHER - 5TR . 57

Heute letzter Spieltag !
M. Andergast — Wolf Albach - Retty in

„ Der Vogelhändler “
.

Ab morgen Donnerstag :
Ein groBes Lustspiel der Tobis - Rota

„ Kater Lampe “

mit Ida Wüst - Suse Graf
Albert Lieven — Alfred Abel .

Anfang : W . 4 , 6 .20 , 8 .45
8 . 2 , 4 . 15 , 6 .30 , 8 .45

Besucht Eppstein
im Taunus

u . das Burfitcsfepicl
am Pfingstmontag

Beginn 16 Uhr



Mittwoch , 27 . Mai 1936 .
_______________________

Die Abwehr
gepanzerter Kampfsahrzeuge !
Wie die Erfahrung lehrt , können in neuzeitlichen Heeren

gezanzerte Kampfwagen geradezu die Entscheidung in der

Schlacht bringen . Daher mutz sich auf der anderen Seite

jedes neuzeitliche Heer auch auf die Abwehr , also die Ver¬

teidigung gegen gepanzerte Kampfsahrzeuge vorbereiten .

Bekanntlich übt jede Waffe zweierlei Wirkungen aus ,
eine materielle , also tatsächliche , und eine moralische , mehr

seelische. Das trifft , wie die Kriegserfahrungen deutlich

zeigen , auch genau so auf den Kampf der Panzerwagen zu .

Hier zeigte sich gerade im Weltkrieg eine zunächst bis ins
S höchste gesteigerte moralische Wirkung . Die Überraschung ,

als sich die deutsche Infanterie diesen gepanzerten Unge¬
tümen das erste Mal fast schutzlos gegenübersah , war ge¬
waltig . General Lndendorfs schreibt in seinen ..Kriegs¬
erinnerungen

"
geradezu von einem „ Tankschrecken

" . Doch
wie das immer mit der Gewöhnung an zuerst neue und da -

e durch unheimlich wirkende Waffen zu gehen pflogt , sand auch
I der deutsche Soldat des Weltkrieges allmählich Mittel , um
% sich gegen die in jener Zeit noch im Anfangsst -adium der

f Entwicklung befindlichen Tanks zu schützen . Damals gelang

[ cs mehrfach , durch Beschießen der Sehschlitze der Kampf -

i ungetüme die Besatzung außer Gefecht zu setzen . Ja , schon
| damals gab es todesmutige Kämpfer , die sogar auf die

r Wagen heraufkletterten und
'

Handgranaten in die Sehschlitze
t warfen . Ein Ähnliches wird sowohl aus den japanisch -

| chinesischen Kämpfen im Januar 1932 in Schanghai berichtet ,
s wo auch der anfänglich auf chinesischer Seite eingetretene
i Tankschrecken überwunden wurde , wie aus den bis vor

| kurzem in Nordafrika tobenden Kämpfen zwischen Italien
- und Abessinien , wo ebenfalls die primitiven Söhne der

| Wüste ihre Furcht vor den Panzerwagen verloren und

ij ihnen , oft natürlich ohne Aussicht auf Erfolg , zu Leibe zu
V gehen versucht haben .

M - Das zeigt , daß eben auch aus dem Gebiet der Entwick -
f lang der gepanzerten Kampffahrzeuge gewaltige Fortschritte
M gemacht worden sind .

Es wird daher kaum mehr möglich sein , auf vollkommen

«
epanzerte Kampfwagen mit dem Gewehrschuß Wirkung zu
ab en . Jedoch verspricht Ak aschi ne ngeweh r feue r auf Beob -

r achtungs - und Richtvorrichtungen der Panzerkraftsahrgeuge

Ü Erfolg .

Wesentlich bessere Erfolge haben sogen , überschwere
k Maschinengewehre , also solche bis zu 2 Zentimeter Kaliber .

| Diese haben große Wirkung gegen die meisten Arten von
I Kampffahrzeugen . Vor allem vermögen diese Waffen den

[ großen Vorteil des Maschinengewehrs auszunützen , den

MMnellen Bewegungen der Panzerwagen mit der Garbe zu
Mfxlgen , Schußberichtigungen zu berücksichtigen und die kurzen ,
r besonders günstigen Augenblicke auszunützen , in denen sich

W . die leicht verletzlichen Teile der Tanks dem Beschütz dar -
t bieten .

Die Geschütze der leichten Artillerie eignen sich im all -

g gemeinen zur Bekämpfung der Tanks , da ihre Geschosse die

| Panzerung der meisten zur Zeit eingeführten Kampfwagen
$ durchschlagen . Besonders gute Wirkung haben Granaten
E mit Panzerkopf . Aber auch diese Geschütze bieten noch keine
d sichere Gewähr für das Abschlagen von Erohtankangriffen .

<

M■
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Reichsautobahnstrecke Weyarn — Rosenhain im Betrieb .

Als weiteres Teilstück der Reichsautobahn München — Landesgrenze und wohl landschaftlich schönstes Stück der

Reichsautobahnen überhaupt wurde der Abschnitt Weyarn — Rosenhain dem Verkehr übergeben .
( Weltbild , M .)

Einmal wird die Artillerie im Erotzkampf stets mit anderen ,
wichtigeren Aufgaben besaht sein , zum anderen sind die Ge¬
schütze nicht so leicht nach der Seite schwenkbar , um den
schnellen Zielbewegungen zu folgen .

Daher haben alle neuzeitlichen Heere besonders kon¬

struierte Panzerabwehrgeschütze , die „ lat “
abgekürzt zu

werden pflogen .
Diese haben panzerbrechende Wirkung , hohe Treffähig¬

keit , große Feuergeschwindigkeit , gute Beweglichkeit und

lassen sich infolge ihrer geringen Feuerhöhe und ihres nied¬

rigen Gesamtaufbaues gut tarnen .
Da jedoch jede Verteidigung mit angriffsweisem Vor¬

gehen gepaart sein mutz , so setzt ein neuzeitlich ausgerüstetes
Heer einem feindlichen Tankangriff seine eigenen gepanzer¬
ten Kampffahrzeuge mit pan,zerbrechenden Waffen entgegen ,
welche die beste Abwehr darstellen , und — was die Taks

nicht können — im Stande sind , den Bewegungen der feind¬
lichen Kampfwagen zu folgen , ja diese geradezu zu ver¬
folgen .

Im Rahmen dieser kurzen Abhandlung , welche dem

Leser nur einen allgemeinen Überblick über die Möglich¬
keiten neuzeitlicher Kampfwagenabwehr geben soll , kann

naturgemäß nur in großen Zügen auf die Einzelheiten ein¬

gegangen werden . Der Vollständigkeit halber sei jedoch kurz
noch eine Reihe von weiteren Abwehrmitteln genannt .

welche ebenfalls dazu berufen sein können , eine wesentliche
Rolle in der Kampfwagenabwehr zu spielen . Hierzu ge¬
hören Sprengmittel , z . B . Handgranaten , die zu „ geballten
Ladungen

“
zusammengefatzt , unter das Triebwerk des ge¬

panzerten Kampffahrzeuges geschlerdtert werden , ausgelegte
Landminen , Streu - und Reglerminen , ferner Flieger¬
bomben . Letztere in der Hauptsache aber nur gegen Kampf -

wagenmassen , die sich zu einem Angriff versammeln . Fer¬
ner müssen hier noch Sperren genannt werden , von denen

man ja schon im großen Krieg Gebrauch gemäht hat , sog .

„ Tankfallen
“

. Ein recht ernstes Hindernis auch für schwerste
Tanks bilden Sperren mit den englischen Drahtrollen . Das

sind leicht zu befördernde Drahtrollen , die sich schnell aus¬

einanderziehen lassen und an gefährdeten Stellen vor der

eigenen Stellung ausgelegt , ein gutes Abwehrmittel dar¬

stellen , da sich beim Durchfahren der Draht derart in dem

Triebwerk der Tanks zu verwickeln pflegt , daß diese be¬

wegungsunfähig gemacht werden .
Da ein gut ausgebildeter und geführter Gegner alle

diese Abwehrmittel und Maßnahmen kennt , sucht er sie durch

Schnelligkeit und Überraschung , auch durch tiefgegliedevten

Masseneinsatz zu überwinden . Daher ist das eine Voraus¬

setzung für jede Tankabwehr , jeden bevorstehenden Feind¬

angriff möglichst früh zu erkennen , um danach die eigenen
Abwehrmaßnahmen treffen zu können .

OMWW

J : . ...

Große Auswahl für starke Damen I

KrD$er $ Brandt

Ob es ein schöne
’s Kleid , ein

fesches Co m p I et oder ein

sportliches Kostüm sein soll ,

in jeder Ausführung hat unsere

große Damen - Abteilung eine

reichsortierte Auswahl . Jede

Dame fühlt sich in unserer ge¬

schmackvollen Kleidung
wohl , weil es eine Beruhigung
ist , etwas Kleidsames und

Gutsitzendes zu tragen . Und

unsere bekannte Preiswürdig¬
keit macht die Wahhleicht .

Flotte Sportkleider
in uni u . gestreift , alle Farben u . Größen

750 850 ] ] 75 ] 575 1750

Modische Sommerkleider
in hellen schönen Farben ,
geblümt und gemustert

1550 1975 2100 2500

Elegante Complets
in allen Farben und Größen ,
in uni und gemustert

2600 2975 3200 3900

Große Auswahl in feschen Leinen -

Kostümen sowie Rock - Complets ,

Mäntel u . Jacken aus Leinen

IS75 1875 2175 2550

Die schönen Sommerblusen
in duftigen Stoffen und fescher Machart

395 450 550 79O

■ llllllliilllllll

6O ° /o
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬

lingen xtgx
Ihrer
Druck - J

L. Schellenberg
’sclw

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblat »

lllllllllllllllllllillll

Oberhemden

Sporthemden
Polohemden

Polojacken
Krawatten

Pullover

HeiTen -Artikel Sportstrümpfe

M . FISCHER
Kirchgasse neben Woolworth

Mobiliar - Versteigerung .

Freitag , den 29 . Mai , vorm . 9 % Uhr beginnend ,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Lokale

Taunusstrahe 55 ( Telephon 284 59 )
2 Bücherschränke . Schreibtische , Tische . Stühle ,
Wasch - und and . Kommoden . Nachttische . Vertiko ,
3 eintiir . vol . und lack . ÄIeis - schränke , erlur -

garderoben . egale und einzelne : - llbetten , Mess .-
Bett .. eis . Waickmasch . . Wäschern . t . Zinkwanne .
Fahrrad . Dezimalwaage , Schnell - i/ . j Tafelwaage ,
eis . Weinschrank , Regal . Waldwagen . Kinderwagen ,
ülaovsiühlchen . Lausgärtchen . Kinder -Badewanne ,
Messing - Ständerlamve . Bilder , Spiegel . Uhren ,
Krammvbon und Platten , Geige , Radio z . Basteln ,
Küche und einzelne Schränke , Eisschränke , Kranken¬
tisch , Bauchladen sür Zigarettenverkäus . , Haushalt¬
sachen . Knöpfe und Besätze , 2 Scheinwerfer f . Auto ,
Kleiderständer und Puvve und anderes mehr .
Besichtigung Donnerstag .

Wilhelm Klapper
Konzession . Versteigerer und Schätzer
llebernabme von Versteigerungen aller Art .

Ob nah • ob fern
Sie Ihre Urlaubszeit verbringen , immer wird

es Ihnen wertvoll sein , die Verbindung mit

zu Hause aufrecht zu erhalten . Selbst un¬

berührt von den Ereignissen , sehen Sie aus

der Ferne , was sich ereignet , wenn

Sie durch Aufgabe Ihrer Urlaubs¬

zeit und Anschrift uns die Nach¬

sendung des

„ IDiGsbadBnBrTagblatt
“

ermöglichen .

Zu den Festtagen

auf dem Turnierplatz

oder auf einer kleinen Früh¬

sommer - Reise praktisch und

schön angezogen sein - diesen

Wunsch kann Schaefer der

Dame erfüllen . Es gibt ent¬

zückende neue Blusenmodelle ,

Frühjahrsmäntel , Sportröcke

und Sportkostüme , die guten

ELBEO - Sfrümpfe - und außer¬

dem sind die neuen Jantzen -

Badeanzüge da .

Schaefer
Webergesse 11

Wilhelmstraße 50

Im Opelbad
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Sport und Spiel .

Ceip ^ iget Allerlei .

Nachwort zu einer Niederlage .

Standen auch alle Südwest -Verichterstatter unter dem
niederschmetternden Eindruck des Totalzusammenbruchs der
Gauelf im Reichsbund - Pokal - Finale , so hat es
doch nicht an Stimmen gefehlt , die im Rahmen der schwachen
Gesamtleistung unserer Südwest - Els versucht haben , den sich
redlich abmühenden aber unglücklich kämpfenden Spielern
eine positive Würdigung zuteil werden zu lassen . So sehr
wir die Enttäuschung der Augenzeugen verstehen , die den
Ablauf eines anormalen Spielgeschehens miterleben
mußten , so groß wäre das Unrecht , das man der verlierenden
Mannschaft zusügen würde , wollte man sie in Bausch und
Bogen verurteilen . Es war eben eines jener einseitigen
Spiele , in denen alles gelingt oder rein alles mißglückt . Die
wachsen schossen Tore , wie

"
man sie selten sah . Zweimal

flitzte der Ball von der Innenkante ins Netz . Das find
immerhin recht glückliche Vorgänge . Schon der Blitztreffer
vom Anstoß an mußte deprimieren . Und wenn der Süd¬
westen lediglich nach der Pause eine kurze Zeitspanne ins
Spiel kam , um dann wieder vollends unterzugehen , so ist
das schließlich nur ein erneuter Beweis für die überraschende
Unterform , in der sich die Elf befand . Die Südwest - Elf
setzte sich aus Kräften zusammen , die ausnahmslos schon in
ihren Vereinen ganz hervorragendes geleistet haben . Manche
von ihnen standen bereits in der Nationalelf oder Eauelf .
Anfänger waren keine dabei . Uber die Aufstellung zu
streiten , wäre heute ein müßiges Beginnen . Die Schwierig¬
keiten , in die der Eausportwart geriet , sind hinreichend be¬
kannt . Es dürste indessen nach den mehr oder weniger aus¬
führlichen Berichten über die Ursachen der Niederlage ganz
interessant sein , einige andere Fachkritiken zu
hören , die sich auch eingehend mit den beiden Wiesbadener
Spielern Habermann und Schulmeyer beschäftigen .

So schreibt die „ Frankfurter Zeitung
" u . a . : „ Der

Linksaußen Fath wurde sehr scharf abgedeckt und kam kaum

zur Entwicklung . Etwas mehr trat der Rechts¬
außen Schulmeyer hervor , der von Grämlich gut
unterstützt wurde .

"
( Im übrigen beschwerte sich Schulmeyer

gestern bei uns , er habe von seinem Sturm aus wieder ( wie
im Vorspiels nur sehr wenige Vorlagen erhalten .)

Im „ Kicker "
schreibt der bekannte Sportschriftleiter

„ hjm .
“ u . a . : „ Man sah wohl , daß die Verteidiger und der

Mittelläufer nicht schlecht veranlagt sind ,
allein man sah auch , wieviel Fehler ihr Spiel hat und daß
sie vor allem einen Grundsatz nicht zu kennen scheinen , der

soviel wie das A und O taktischer Weisheit ist : das „ Mark

your man “
, eine Regel , die von den Verteidigern sträflich

vernachlässigt wurde und die der 3 ., mittlere Verteidiger ,
Habermann , auch nicht genügend beherrschte .

" Wobei hin -

zuzufügen ist , daß weder Maus noch Welsch den Grund¬

gedanken der Nerz
'
schen Methode verfolgten , als Vertei¬

diger die Außenstürmer abzudecken . Ein Spiel , das not¬

gedrungen auch Habermanns Leistung nachteilig beeinflussen

mutzte . . . u ,
In einigen Leipziger Zeitungen endlich wird Schulmeyer

verschiedentlich lobend erwähnt .

Gauliga - Anwiirter .

Wer führt int süddeutschen Ausstiegskampf ?

Gau Vaden : FV . 04 Rastatt — SpVgg . Mannheim -

Sandhofen 6 : 1 .
Gau Württemberg : Union Bückingen — SpVgg .

Trossingen 5 : 1 . SV . Göppingen — VfR . Gaisburg 4 :2 .
Gau Bayern : VfB . Koburg — Post -SV . Würzburg

5 :0 . VfB . Jngolstadt - Ringsee — Schwaben Augsburg 3 : 1 .
In Baden begannen erst kürzlich die Aufstiegsspiele .

Am vergangenen Sonntag griff der mittelbadische Bezirks¬
meister , FV . Rastatt , mit einem Vornbensieg in die Kämpfe
ein und führt mit Villingen die Tabelle an . In Würt¬

temberg ist Union Böckingen bei 6 Spielen noch ohne
Punktverlust , Göppingen und Gaisburg stehen im schärfsten
Wettbewerb um den 2 . Platz . In Bayern liegen VfB .
Koburg und VfB . Ringsee bei 9 Spielen mit je 12 :6 Punkten
an der Spitze , gefolgt von der Jakob - Els Jahn Regensburg
mit 7 Spielen und 9 :5 P .

FV . 1902 Biebrich siegte an der Nahe .

Mit einem 6 :3 ( 4 : 1) kehrte der FV . 1902 Biebrich vom
Jdarer „ Klotz

" nach dem Rhein zurück . Wer von früher

Suddeutfäland gewinnt
die regionalen Golf -Mannschaftsspiele .

Die in Berlin - Nedlitz zum Austrag gebrachte Schluß¬
runde der regionalen Mannschaftsspiele , in der sich die Reichs¬

hauptstadt und Süddeutschland gegenüberstanden , endete

überraschend mit einem Siege der Süddeutschen , die knapp
mit 26 :25 gewinnen konnten . Ausschlaggebend für den Sieg
der Süddeutschen waren die großen Erfolge ihrer Frauen , die

von den 17 Einzelspielen 15 zu gewinnen vermochten und

auch bei den Viererspielen mit 7 :1 überlegen waren . Von

den 17 Vertreterinnen Süddeutschlands waren allein sieben
Wiesbadenerinnen ( Rudgard , Landauer , Schmeltzer , Zahn ,
Albrecht , Klar und Boehner ) , von denen die ersten vier auch
die vier ersten Plätze belegten . Es ist dies ein Zeichen , daß
Wiesbaden bei den Frauen nicht nur im Tennis und Hockey ,

sondern auch im Golssport über ein ganz vorzügliches Spieler -

material verfügt .

Thif den tjocfeyfeldern .

WTHK . beim Bruchsaler Pfingst -Turnier .

Als Abschluß der Hockeysaison besucht der Wiesbadener
Tennis - und Hockey - Klub noch das Bruchsaler Pfingst -

Turnier . Er ist dort mit drei Mannschaften Gast des ver¬

anstaltenden Klubs , und zwar mit den 1 . Männern , 1 . Frauen
und feiner Jugendmannschaft . Gegner der Wiesbadener

Mannschaften sind im Spiel der Männer : HK . Velbert

( Rhld . ) , Universität Berlin und HK . Frankenthal ; im Spiel
der Frauen : 1 . FK . Nürnberg ( beste Mannschaft von Bayern )

her noch weiß , daß dem SVW . ein einziger Sieg beim FK .
glückte , wird die Leistung der Biebricher richtig einschähen
können . Zwar eröffnete die Platzelf den Torreiaen , aber
Krauß erwiderte gleich mit 3 Gegentreffern ( darunter
ein Elfmeter ) und der Rechtsaußen Kampf fügte einen
20 - Meter - Schuß ins Dreieck hinzu . Nach der Pause hielt der
FV . 1902 eisern den Vorsprung , denn einem 2 . Jdarer Tor
folgte 5 :2 und sogar 6 :2 durch Krauß ( der also allein
5 Tore schoß !) , bis bann der FK . noch einmal zum Zuge
kam , wobei der Ball mit der Hand ins Netz geschlagen
wurde . Eine blendende Gastrolle unseres Vertreters , der
außer in seinem Angriff noch in Fey und Bester II aus¬
nehmend gute Kräfte zur Verfügung hatte ( Vetter war
nicht dabei ) . Ein vorbildliches Spiel , eine herrliche Fahrt .

FV . 1902 ( L - Jugend ) — Reichsbahn 3 :2 , gern . Jugend
— Nassau 7 : 1 , 1 . Schüler — Nassau 3 :1.

Post - SV . Wiesbaden gewann am Sonntag den
Klubkampf in Biebrich gegen den SV . 1919 mit 8 :2 .
1 . Jungmannschaft 2 :0 , 2 . Jugend 2 :2 , 1 . Schüler 4 :0 . Die
2 . Schülermannfchaft siegte in Schierstein gegen die 1 . Schüler
des dortigen FSV . mit 2 :1 .

*

Sheffield Wednesday feierte auf der Skandi¬

navienreise einen neuen großen Sieg . In Kopenhagen
schlugen die Engländer eine dänische Auswahlelf mit 6 :0

( 4 :0 ) Treffern .

Der Balkan - Fußballpokal wurde von Ru¬
mänien gewonnen . Die Rumänen gewannen das in

Bukarest ausgetragene Endspiel gegen Bulgarien mit 4 : 1

( 1 : 1 ) Toren . Schiedsrichter war Dr . P . Bauwens .

und VfR . Gaisburg ( beste Mannschaft von Württemberg ) ;
im Spiel der Jugend : HK . Heidelberg und Tbd . Bruchsal «
Im Spiel der Männer können die Wiesbadener Voraussicht -

lich in ziemlich starker Aufstellung antreten , während dis

Spiele der Frauen ohne solch gute Kräfte wie Frl . Horn .
Frl . Pfusch , Frau Niedermayer usw . durchgesührt werden

müssen . Gut besetzt ist aber wieder die Jugendmannschaft
der Hiesigen , für die außer diesem Turnierbesuch noch
mehrere größere Wettspielreisen vorgesehen find .

Zum Training für das Bruchsaler Turnier veranstaltete
die Jugend des WTHK . am Sonntag nochmals ein Wett¬

spiel gegen die Jugend des HK . Mainz , das mit 4 :1 sicher
gewonnen werden konnte . Zur gleichen Zeit waren auch die
1 . Frauen des HK . Mainz in Wiesbaden , die von der guten ,
durch drei Spielerinnen der 1 . Frauen verstärkten Mävchen -

mannschaft des WTHK . 3 :2 geschlagen wurden .

Sport -
'
Rundfäau .

Deutsche Leichtathletik - Meisterschaften ausgeschrieben .

Für die deutschen Leichtathleten sind die Meisterschafts¬

kämpfe die große Prüfung vor den Olympischen Spielen .

Nur wer am 11 . und 12 . Juli in der deutschen Kampfbahn

auf dem Reichssportfeld bestehen kann , wirb einen Platz in

unserer Olympiamannschaft finden . Für die Meisterschaften ,

die zugleich als vorolympische Ausscheidungskämpfe ge¬

wertet werden , ist nunmehr die Ausschreibung erschienen .

Mit Ausnahme der Staffeln setzt sich das Programm aus

allen olympischen Wettbewerben zusammen .

v . Gramm und Frl . Horn , doch nicht Äaj Lund .

Sdjadj dem Röntg .

Abschluß der Wiesbadener Blitzmeisterschast .

Steinkohl Blitzmeister ; Bremer Zweiter .
Am vergangenen Dienstagabend mar das Eckzimmer des

Paulinenschlößchens , das Spiellokal der N S . - S ch a ch -

gemeinschaft , wieder einmal Schauplatz scharfer Kämpfe .
Vor einer zahlreich erschienenen Zuschauermenge wurde die
Endrunde um die Wiesbadener Blitzmeisterschaft zum Aus¬

trag gebracht . 14 Spieler hatten sich aus den Kämpfen der
Vorrunde für die Entscheidung qualifiziert , erfreulicherweise
nicht nur lauter „ Kanonen "

, sondern auch verschiedene auf¬
strebende junge Talente . Pünktlich um 21 Uhr konnte
Turnierleiter Horchler das Zeichen zum Beginn des großen
Ringens geben , das auch diesmal nicht nach Schweizer
System , sondern in Form eines Rundenturniers ( also jeder
gegen jeden ) gespielt wurde .

Schon die erste Runde brachte eine kleine Überraschung ,
insofern nämlich , als es Linnmann nicht gelang , über ein

Unentschieden gegen Schleyer hinauszukommen . Dann geht
es Schlag auf Schlag : Linnmann verliert in der 2 . Runde

gegen Kühmichel , seinen Bezwinger in den Stadtmeister¬
schaftskämpfen ; Limburg büßt Spiel und Punkt ein gegen
Henning ; Kühmichel läßt sich von Hiegemann das Nachsehen
geben ; Lodroner kann gegen Schleyer ebenfalls nur Remis

machen , und Henning schlägt in schönem Spiel den favo¬
risierten Hiegemann . Und dann die von allen mit Span¬
nung erwartete Begegnung S t e i n k o h l gegen Bremer ,
sozusagen die Entscheidung des Turniers . Beide bisher ohne
Punktverlust . Wer würde gewinnen , der Stadt - und zwei¬
fache Mittelrheinmeister Steinkohl ober ber starke Essener ,
gleich Steinkohl eine Neuerwerbung ber NS .- Schachgemein -

schaft ? Es gab einen ganz großen Kampf . Steinkohl , der
als Anziehenber mit d4 eröffnete , hatte alle Mühe , sich des

stürmisch angreifenden Schwarzen zu erwehren , konnte es
aber schließlich doch nicht verhindern , daß Bremer mehr und

mehr Terrain gewann und nach allgemeinem Figurenabtausch
int Mehrbesitz von Turm ( !) und einigen Bauern energisch
dem Siege zusteuerte . Doch dann plötzlich die Wendung .
Ein kleiner Deckungsfehler des siegessicheren Esieners , blitz¬
schnelles Erfassen der einmaligen Chance durch den immer

noch mit kalter Ruhe spielenden Mittelrheinmeister ; ein
scharfes Dameschach , nachfolgendes tödliches Springerschach ,
und bann beenbet Steinkohls Dame durch unbeckbares Matt
diesen prächtigen , von atemlosen Kiebitzen mit äußerster
Anteilnahme verfolgten Kampfes .

Die Überraschungen der letzten Runden ? Nun , vor
allem die beiden weiteren Niederlagen des noch sichtlich
deprimierten Esseners in der 5 . Runde gegen Hiegemann
und in ber 6 . Runbe gegen Henning ( !) , bie aber zugleich
feine letzten sein sollten ; Hennings Sieg über K . Menz ;
Hiegemanns Verluste gegen Schleyer und Werner ; W . Menz

'

Triumphe über A . Klein unb Kühmichel , sowie feine Un¬
entschieden gegen Lodroner unb Linnmann ; Schleyers Sieg
über Kühmrchel ; K . Menz

'
Nieberlagen gegen Hiegemann ,

Henning und Kühmichel , die ihn auf den 4 . Platz zurück¬
warfen , und endlich Keipers Punktgewinne über Werner ,
Limburg und Kühmichel .

Zusammenfassend läßt sich sagen , daß die Blitzmeister -

schaft ein voller Erfolg für den Veranstalter , die NS .-

Schachgemeinschaft , war . Sie zeitigte nicht nur rassige

Kämpfe zwischen den Spitzenspielern , sondern gab auch vor

allem den jüngeren Spielern Gelegenheit , ihr Können tm

Kampfe mit den Großen unter Beweis zu stellen . Beson¬

deres Lob gebührt den Spielern der 3 . Klasse Ketper und

W . Menz , die gegen stärkste Konkurrenz den 6 . bzw . 9 . Platz

belegen konnten . Auch die 2 . Klasse hat sich anerkennenswerr

geschlagen ; A . Henning kam mit W . Menz auf den 9 . und

Schleyer errang den 12 . Platz .

Meister Steinkohl hat in diesem Turnier bewiesen , daß

er nicht nur unser sicherster , sondern zugleich auch unser

schnellster Spieler ist . Seine Leistung — aus den insgesamt

23 Partien der Vor - und Rückrunde holte er 23 ( !) Punkte
— wurde seither noch von keinem Wiesbadener Spieler er¬

reicht . Aber auch Bremer hat gezeigt , daß er eine wesent¬

liche Verstärkung für bie aufstrebenbe Schachgemeinschaft

barstellt . Mit nur 3 Verlustpunkten aus 23 Partien steht

seine Leistung nur wenig hinter ber des Blitzmeisters zurück .

Nachstehend die Ergebnisse ber Blitzmeisterschaften

( die Punktzahl gibt die Eewinnpunkte der Endrunde an ) :

1 Sieger und damit Blitzmeister von Wiesbaden :

Steinkohl 13 Punkte , 2 . Bremer 10 P ., 3 . Lodroner

( PSV .) 91/ , P . , 4 . u . 5 . K . Menz und Hiegemann je 7 P . ,
6 . u . 7 . Keiper und Linnmann je 6V» P „ 8 . Kühmichel 6 P .,
9 . u . 10 . Henning und W . Menz je 5 % P . , 11 . A . Klein

( PSV .) 5 P „ 12 . Schleyer 4 % P ., 13 . Werner ( PSV .)
3 P . , 14 . Limburg 2 P .

E . v . Tramm schlug bei den Internationalen Tennis¬

meisterschaften von Frankreich in Paris den Schweizer
Steiner leicht 6 :0 , 6 :0 , 6 :1 . Maneff ( Schweiz ) schaltete da -

gegen Kaj Lund 6 :3 , 0 :6 , 4 :6 , 6 :1 , 6 :2 aus . H . Henkel stand
im Verlust , als seine Begegnung gegen A . Merlin wegen

Regen abgebrochen werden mußte . Marieluise Horn kam

über die Französin Pannetier eine Runde weiter . Yorke /
Bernard holten sich die Meisterschaft im gemischten Doppel

durch einen Sieg über Henrotin/Martin -Legeay .

*

Für bas Internationale Eifelrennen am

14 . Juni aus ber Norbschleife des Nürburgringes meldete

Maserati vier 1 )4 - Liter -Wagen mit Trossi , Rovere , lernt :

und Bianco am Steuer . ERA . schickt eine Werkmannschast
mit drei Fahrern .

Heins Hammerwurf von 52 . 84 m konnte

keine Anerkennung finden , da das Gewicht um 67 g

zu leicht war . Die deutsche Bestleistung steht also auf
52 .02 m , bie der Mannheimer Greulich vor einiger Zett
erhielte .

Der Stellvertreter bes Führers , Reichsminister Rudolf

Heß , stattete am Dienstagmittag bem Olympischen Dorf
einen Besuch ab .

Einen Keulenwurf über 82 m Weite erzielte
ber Ostpreuße Büsse ( MSV . v . b . Goltz , Tilsit ) bei einem

Leichtathletikfest in Tilsit . Büsse ist ein vielseitiger Athlet ,
der bei der gleichen Veranstaltung noch das Diskuswerfen
mit 44 .57 m , das Speerwerfen mit 51 .30 m und das Kugel¬

stoßen mit 12 .62 m gewann .

Sehnsucht aller Olympia - Kämpfer .

Die SiegermebaiCe , um bie bie Kämpfer aller Nationen wahrend der Olympischen Spiele ihre Krafts messen

werden , ist nunmehr fertiggestellt . Es ist die gleiche Ausführung , die
. schon Bei allen früheren Olympischen

Spielen zur Verwendung gelangte , und deren Entwurf von dem Italiener Cassiolo stammt . Geändert wird

jeweils nur bie Inschrift , unb biesmal lautet sie : „ XL Olympiade Berlin 1936 “
. Die Vorderseite zeigt die

Siegesgöttin , die Rückseite den . Triumphzug eines Marathonsiegers . Für die einzelnen Wettkämpfer der

Olympischen Spiele werden nicht weniger als 300 Gold - , Silber - und Bronzemedaillen gebraucht .
( Presse -Bikd -Zentrale . M .)
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Standortmeldung des L . Z . „ Hindenburg
"

. Das Luft¬
schiff „ Hindenburg

"
stand auf seiner Südamerikafahrt nach

den bei der deutschen Seewarte vorliegenden Meldungen am
Mittwoch um 7 Uhr auf halbem Wege zwischen den
Kanarischen und Kapverdischen Inseln .

Hähnel , der verbrecherische Hausverwalter , gestorben .
Wie die Reichspressestelle Berlin mitteilt , ist der sechzig
Jahre alte Franz Hähnel , der , wie erinnerlich , in
der Nacht vom 25 . zum 26 . April in dem von ihm ver¬
walteten Hause Eeorgenkirchenstraße 36 eine schwere
Gasexplosion herbeigeführt hatte , in der Nacht vom
22 . zum 23 . Mai d . I . im Krankenhaus des Unter¬

suchungsgefängnisses Berlin - Moabit an den Folgen der

Verletzungen gestorben , die er sich bei seinem Sturz in
den Schornstein des Hauses nach verübter Tat zugezogen
hatte . Aus den Verletzungen hatte sich eine Wundrose
am Kopfe , ferner eine eitrige Venenentzündung und

schließlich auch eine Lungenentzündung entwickelt , die
den Tod des Hähnel herbeigeführt hatte .

Lastwagen mit Schulkindern verunglückt . In
Porschdorf ereignete sich am Dienstag ein schwerer
Verkehrsunfall . Ein Lastwagen aus Wittenberg , auf
dem sich 31 Wittenberger Schüler mit ihrem Lehrer be¬
fanden , geriet in der Kurve aus der Fahrbahn , durch¬
stieß ein Geländer und rutschte die Böschung hinab .
Glücklicherweise wurde der Wagen von am Fuße der

Böschung stehenden Bäumen aufgehalten , sodaß ein

Sturz in den dort fließenden Vach vermieden wurde .
Bei dem Unfall wurde der 12 Jahre alte Schüler Heinz
D ö r p tödlich verletzt . Zehn weitere Schüler mutzten
mit mehr oder weniger schweren Verletzungen ins

Krankenhaus nach Bad Schandau eingeliefert werden .
Auch der Fahrer des Wagens trug schwere Verletzungen
davon .

Eine furchtbare Familientragödie hat sich in Ebers¬

bach ( Sachsen ) in einer Siedlung abgespielt . Eine Frau
Bauer wurde am Dienstagmittag zusammen mit ihren
vier Kindern , Mädchen im Alter von 12 Monaten ,
iy3 Jahren , 4 und 6 Jahren , in ihrer Wohnung durch
Gas vergiftet tot aufgefunden . Alle Toten lagen
in der Wohnküche , das jüngste Kind im Kinderkorb ,
die übrigen auf dem Sofa , während die 32jährige
Mutter auf dem Bett lag . Die polizeiliche Unter¬

suchung ergab , daß die Frau mit ihren Kindern den
Tod gesucht hat . Der Grund zu diesem Schritt ist
nicht bekannt . Ihr Mann sollte am Dienstag nach
mehrtägiger Abwesenheit heimkommen .

Sechs Tote bei einem Schiffszusammenstotz . Am

Dienstagfrüh stieß auf der Höhe von Yorkshire der

englische Tankdampfer „ San Salvador " in dichtem
Nebel mit dem englischen Fischdampfer „ Picador

" aus

Hüll zusammen . Die Gewalt des Zusammenstoßes war

so groß , daß der F i s ch d a m p f e r innerhalb von drei

Minuten sank . Von der 20 Mann starken Besatzung
konnten 14 Mitglieder von dem Tankdampfer gerettet
werden , während die übrigen sechs ertranken . Die
5800 Tonnen große „ San Salvador "

, die eine ölladung
an Bord hat , ist schwer beschädigt worden .

Wta Föhlliliglülk in der MWuM
17 Kinder ertrunken , 31 Kinder werden noch vermißt .

Lundenburg ( Mähren ) , 26 . Mai . Am Dienstag -

oormittag unternahmen die Volksschulen von R a k v i tz ,
im politischen Bezirk Anspitz ( Mähren ) , einen Ausflug
auf die Pavlover Höhe . Bei Neumühl wurden die

Schulkinder mit einer Fähre über den angeschwollenen
Thaya -Flutz gesetzt . Dabei kenterte das Fährboot , und
die Kinder fielen in das Wasier . Nach der Meldung
der Eendarmeriestation sind 17 Kinder ertrunken .

Wie ergänzend gemeldet wird , werden noch 31 Schul¬
kinder vermißt . Die Katastrophe ist auf das plötzliche
Auseinanderbrechen des Fährbootes zurückzuführen .
Die auf der Fähre befindlichen Lehrer beteiligten sich
fieberhaft an den Rettungsarbeiten . Der Lehrer
Novotny rettete allein neun Kinder . Die Bevölkerung
des ganzen unteren Thaya - Eebietes ist zur Hilfeleistung
aufgefordert worden .

Inmitten des Flusies , der infolge des hohen Wasser¬
standes an dieser Stelle etwa 8 Meter tief ist , ging das
Boot unter . Es entstand eine unbeschreibliche Ver¬

wirrung . Die reitzende Strömung ritz alle Kinder ins
Wasser . Einige Kinder vermochten sich an dem Leitseil
festzuhalte » und sich so zu retten . Die Mehrzahl der
Kinder wurde jedoch von der reibenden Strömung er -

faht und über die Stromschnellen fortgetragen . Die
entsetzliche Tragödie , die sich mitten auf dem reibenden
Fluß abspielte , lähmte keinen Augenblick die Cnt -

schlubkraft der am Ufer zurückgebliebenen Männer .
Ein Kutscher rettete mit übermenschlicher Anstrengung
allein 8 Kinder .

31 Kinder , und zwar 22 Mädchen und 9 Knaben ,
sind nicht mehr zurückgekehrt . Es besteht zwar noch die

Hoffnung , datz sich einige Kinder in der Verwirrung in
den am Thaya - Flutz gelegenen Wäldern verirrt haben ,
doch ist diese Hoffnung leider sehr gering .

. Prag , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie die Morgen¬
blätter zu dem Fährunglück auf der T h a y a melden , ist
der Fährmann Leopold Schuster verhaftet worden .
Beim Übersetzen der Kinder sollen alle Vorsichtsmaß¬
regeln außer Acht gelassen worden sein . Betriebsvor¬
schriften gab es nicht , noch weniger eine Betriebs¬
kontrolle .

Die vorläufige Untersuchung aus den aufgefischten
Planken des Fahrprahms ergab , daß das Boot alt
und a n g e f a u l t war . Es ist in der Mitte ausein¬

andergerissen . Wahrscheinlich war es überlastet , da außer
den Kindern auch noch das Fuhrwerk ausgenommen
worden ist .

Eine Pionierabteilung , die Feuerwehr von Brünn ,
haben die ganze Nacht trotz des Unwetters mit Schein¬
werfern nach den ertrunkenen Kindern gesucht . Bisher
wurde nur ein toter Schüler und der Leichnam des

Kutschers gefunden .

Auf einem Schulausflug verunglückt .

22 Verletzte .

Warschau , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Bei Lodz
stürzte ein Kraftomnibus in einen Graben . In dem

Wagen befanden sich Schulkinder und ihre Mütter auf
einem Schulausflug . 7 Personen wurden schwer und 15

leicht verletzt .

Amor auf Atherwellen .

Wie Else und Peter sich kennen lernten . — Ein schöner Erfolg

der Werkpause des Reichssenders Köln .

2n der Mittagszeit , zwischen 12 und 1 Uhr , sendet der
Reichssender Köln eine sogenannte Werkpause für den
Arbeiter , die aus den verschiedensten Betrieben des Sende¬
gebiets übernommen wird und auch Musikstücke enthält . Für
diese Werkpausen können sich die Arbeitskameraden besondere
musikalische Darbietungen wünschen . In der Ansage werden
die Namen der Einsender und ihrer Wünsche sodann bekannt¬
gegeben . Dieser Tage wünschte sich eine junge Arbeiterin
aus einer Kölner Buchbinderei , Else mit Vornamen , die be¬
sonders für Opernmustk schwärmte , die Ouvertüre zu „ Kalif .
von Bagdad

"
, für die gleiche Werkpause hatte sich aber auch

ein Arbeiter aus Opladen mit Vorname Peter diese
Ouvertüre ebenfalls gewünscht . Ihre Wünsche und ihre
Namen gab der Ansager des Reichssenders Köln bei Beginn
der Werkpause bekannt und die eigenartige Übereinstimmung
der musikalischen Wünsche hatte zur Folge , daß der Arbeiter
Peter auf dem Wege über den Reichssender Köln die nähere
Adresie seiner Kölner Arbeitskameradin erfuhr . Co erhielt
denn Else sehr bald durch ihren Vetriebsführer einen Brief
von Peter , worin dieser sie fragte , ob sie sich näher kennen¬
lernen könnten , weil sie offenbar doch gut zueinander harmo¬
nierten . Else stimmte dem ungewöhnlichen Annäherungs¬
versuch zu . Wie wir hören , ist berechtigte Aussicht vorhanden ,
datz Else und Peter bald ein glückliches Paar sind . So brachte
die erdumspannende Ätherwelle zwei Menschen zusammen , die
nichts voneinander wußten . Die beliebte Einrichtung der
Werkpause des Reichssenders Köln schaffte die Grundlage ,
der „ Kalif von Bagdad

" baute die Brücke und die Ätherwelle
wurde Amors Liebesbote .

Grobfeuer in Neuß .

Ein Fabrikgebäude steht in Flammen .

Neutz , 27 . Mai . Stt den Balatum - Werken Neuß
explodierte am Dienstag spät abends ein Ölbehälter .
In kurzer Zeit stand das Fabrikgebäude in

Hellen Flammen . Die Feuerwehren von Neutz
und Düsseldorf sind zur Brandbekämpfung angerückt .
Bisher ist die L a ck f a b r i k, in der sich die Explosion
des Öltanks ereignete , dem Brande vollständig zum
Opfer gefallen , ebenso das in den oberen Stockwerken

befindliche Lager mit riesigen Vorräten von
Alt - Balatum . Das Feuer griff dann weiter auf
den Papiersaal über , und inzwischen ist auch der grötzte
Teil der Papierfabrik den Flammen ausgeliesert . Die

übrigen Teile des Werkes , darunter das Maschinen¬
baus , find noch immer von dem Feuer bedroht . Die

Feuerwehr ist fieberhaft mit der Eindämmung und Ab¬

grenzung des Brandes beschäftigt .

Ein Holzbearbeitungswerk eingeäschert .

Gütersloh , 27 . Mai . Die Sperrholzfurnier - und

Sägewerke W . Ruhenstroth ( Wirus - Werke ) wurden am

Dienstagabend von einem Großfeuer heimgesucht . Die

bei der Firma beschäftigten Arbeiterinnen konnten sich
nur mit knapper Not vor den Flammen retten und

mußten zum Teil über die Dächer geborgen werden .
Dabei wurde eine Arbeiterin so schwer ver¬

letz t , daß sie ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

Die Feuerwehren von Gütersloh und Bielefeld griffen
den Brand mit achtzehn Strahlrohren an , doch reichte

ihr Einsatz nicht aus , sodaß die Gütersloher Luft - Ersatz -

Kompagnie alarmiert wurde . Zwei Soldaten erlitten

bei der Hilfeleistung leichte Verletzungen . Erst nach
dreistündiger Löscharbeit konnte der Brand auf seinen

Herd beschränkt werden .

Schwere Gewitter in Polen .

5 Tote .

Warschau , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Bei schweren
Gewitter « , die in dem Raum von Krakau bis Thorn

niederginge « und viel Sachschaden verursachten , wurden

5 Personen durch Blitzschläge getötet und 8 verletzt .

Streik bei Grammophon - Musik .

Paris , 27 . Mai . In mehreren Pariser Vorstadtwerken
ist , wie bereits kurz gemeldet , am Dienstag ein Streik aus¬
gebrochen . Wie verlautet , handelt es sich in erster Linie um
die Flugzeug - und Automobilwerke Lavalet ,
Newport und H o t ch k i tz. Die Arbeiter der Werke waren
am Dienstagmorgen wie gewohnt an ihren Arbeitsplätzen
erschienen und nichts hatte auf einen Streik schließen lassen .
Um 9 Uhr stellten jedoch sämtliche Werksangehörige ihre
Arbeit ein und blieben bei den Maschinen . Die Eingänge
wurden mit Posten besetzt , die den Zutritt zu den Werken
verhindern sollten , und kommunistische Vertrauen s -
leute wurden bestimmt , die mit den Direktoren über die
Einführung der 49 - Stunden - Woche und eine Er¬

höhung der Löhne verhandeln sollten . Um sich die Zeit zu
vertreiben , hatten vorsorgliche Genossen Grammophone ,
Radioapparate und Spielkarten mitgebracht .
Selbst Saxophone und Ziehharmonikas waren
vorhanden . Unter Tanz und unaufhörlichem Abfingen der
Internationale verbrachten die Belegschaften den Streiktag .

Die Jungfernfahrt des Dampfers

„ Queen Mary
"

.

London , 27 . Mai . Der neue englische Ozeandampfer
„ Queen Mary

"
( 81000 Tonnen ) , tritt heute nachmittag um

16 .30 Uhr seine Jungfernfahrt von Southampton nach
New P o r k an . Die „ Queen Mary

" wird aufihrer ersten
Fahrt über 3000 Personen ( davon 1100 Mann Be¬
satzung ) mitführen .

Sieben Bergarbeiter
Opfer eines Wassereinbruchs .

London , 26 . Mai . In der Nähe von Haverfordwest
in der Grafschaft Pembrokeshire ereignete sich am

Dienstag ein schweres Grubenunglück , dem wahrschein¬
lich 7 Menschenleben zum Opfer gefallen sind . Infolge
eines Wassereinbruches wurde ein Stollen , in dem

21 Bergleute arbeiteten , in kurzer Zeit völlig über¬

schwemmt . 14 Bergarbeitern gelang es , sich rechtzeitig
in Sicherheit zu bringen . Von den übrigen sieben ist
bisher einer als Leiche geborgen . Die anderen sechs
sind noch eingeschlosien . Man befürchtet das Schlimmste
für sie . ______________

Schwere Opfer eines Waidbrandes .

Amerikanische Arbeitsdienstfreiwillige im Kampf gegen

ein Riesenfeuer . — 5 Tote , 33 Vermißte , 7 Verletzte .

New York , 27 . Mai . Wie aus New Gretna

( New Jersey ) gemeldet wird , find bei der Bekämpfung
eines Waldbrandes , der sich über ein Gebiet von 130

Quadratkilometer erstreckte und mehrere Dörfer be¬

drohte , 5 Angehörige des Freiwilligen Arbeits¬

dienstes , die zur Löschung des Brandes herangezogen
worden waren , ums Leben gekommen . Die Arbeits¬

dienst - Freiwilligen , die in derartigen Löscharbeiten un¬

erfahren waren , hatten versucht , durch ein Eegenfeuer
den Brand zu ersticken . Der Wind schlug jedoch um und

trieb plötzlich die Flammen eines brennenden Kiefern¬
waldes mit großer Schnelligkeit auf die Arbeitsmänner ,
sodaß es nur wenigen gelang , auf einem Lastkraft¬
wagen zu entfliehen . Außer den 5 Mann , die als tot

gemeldet werden , erlitten sieben weitere schwere Brand¬

wunden . Ferner werden 33 Arbeitsmänner noch ver¬

mißt und man befürchtet , daß der größte Teil von ihnen
ebenfalls den Flammen zum Opfer gefallen ist .

Flugzeugunglück in Kanada .

Fünf Tote .

Loudon , 26 . Mai . Wie erst jetzt bekant wird , stürzte in
der Nacht zum Montag ein kanadisches Flugzeug bei Arnos
im Staate Quebec ab . Unter den f Ü n f T o t e n befindet sich
der Generaldirektor der kanadischen Luftfahrtgesell¬
schaft „ General Airways

"
, Clark .

Rundstmk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 16 .30 : Neue Lieder . 17 .00 : Klaviermusik .
17 .30 : Etwas über die Sommerlager der HI . 18 .005 Buntes
Durcheinander . 19 .15 : Konzert . 21 .00 : Tanzmusik .

Breslau : 15 .30 : Klaviermusik . 16 .10 : Sommerzeit
— Wanderszeit . 16 .40 : Oberschlesische Dichtung . 17 .00 : Aller¬
lei Wünsche . 17 .40 : Liederstunde . 18 .00 : Orchesterkonzert .
19 .15 : Musik von Reger . 20 .10 : „ Zirkus

"
. Hörfolge . 21 .00 :

Offenes Singen .

Hamburg : 16 .00 : Unterhaltungskonzert . 17 .00 : Bunte
Stunde . 18 .00 : Georg Kulenkampff spielt . 19 .00 : Von
Trompeten und kleinen Mädchen . 20 .10 : Tanzmusik .

Köln : 17 .00 : Neue deutsche Hausmusik . 19 .00 : Orchester¬
konzert . 22 .30 : Beethovenstunde .

Königsberg : 16 .20 : Aus beliebten Operetten . 17 .15 :
Dichter der jungen Generation . 18 .00 : Unterhaltungskonzert .
22 .20 : Neue deutsche Lyrik .

Leipzig : 18 .00 : Fröhlicher Feierabend . 19 .10 : Konzert¬
stunde . 20 .10 : Singt und lacht mit uns . 21 .00 : Volkslieder
und Volksweisen . 22 .45 : Orchesterkonzert .

München : 17 .00 : Das Fiedeltrio spielt . 18 .00 : Unter¬
haltungskonzert . 19 .00 : Bunte Schallplattenfolge . 20 .10 :
Orchesterkonzert . 22 .45 : Konzertstunde .

Saarbrücken : 20 .10 : Deutsche Meistersinger .

Stuttgart : 19 .20 : „ Ein muntrer Trank "
. 20 .10 :

„ Zar und Zimmermann
"

. Oper von Lortzing . 24 .00 : Nacht¬
musik .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Franffurt a . M .

Die Wetterlage ist in einer neuerlichen Umgestaltung .

Dabei wird sich zunächst bei weiter fallendem Luftdruck eine

gleichförmige Luftdruckverteilung herstellen , die in Ver¬

bindung mit der kräftigen Erwärmung über dem europäischen

Festland Anlaß zum Auftreten gewittriger Störungen geben

wird . Anschließend wird sich , begünstigt durch die Entwicklung
eines kräftigen Hochdruckgebietes über Nordwesteuropa , ein «

Zufuhr kühlerer Luftmaflen einstellen .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Vielfach dunstig und meist wolkig mit Neigung zu einzelne «

Regenfällen bei lebhafte « Rinden aus Nord , kühler .

Wasserstand des Rheius
am 27 . Mai 1936

Biebrich : Pegel 1,93 m gegen 1,92 m gestern

Bingen : „ 2,16 „ . 2,19 „ .
Mainz : „ 1 ' 20 „ „ 1,24 . » „
Kaub : „ 2,40 „ „ 2,44 » „
Köln : „ 2 ' 18 » » 2, ! 6 g < g
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12800 Güterzüge Zement .

Die Belebung der Bautätigkeit seit 1933 hat naturgemäß
zu einer entsprechenden Erhöhung der Vaustofferzeugung ge¬
führt . An der Belebung war nicht nur der Wohnungsbau
beteiligt , sondern in hervorragendem Maße der Bau der
Reichsäutobahnen , der besonders für den Zcmentabsatz
von entscheidender Bedeutung ist . So wurden für die Reichs -
autobahnen in den Sommer - und Herbstmonaten jeweils
über 120 000 Kubikmeter Beton und Eisenbeton verarbeitet .

Die Baustoffproduktion ging nach stetiger Zunahme seit
1933 zum Teil sogar über das beste Jahr der Nachkriegszeit ,
1928 , hinaus . Die arbeitstägliche Produktion an wichtigsten
Baustoffen , nach einem Index von 100 für 1928 gemessen ,
nahm seit 1932 folgenden Verlaus :

Zement
'

Kalk
Eisenträger
Rohdachpappe

1932 1933 1934 1935
34,9 45,9 79,5 114,5
48,6 56,9 71,6 78,9
25,0 34,9 76,8 107 6
48,9 50,4 69,0 —

Rein mengenmäßig betrug der Zementversand in
den letzten vier Jahren :

1932 1933 1934 1935
in 1000 Tonnen 2794 3478 6001 8631

Diese angegebenen Mengen betreffen den Versand der
kartellierten Unternehmungen , d . h . etwa 90 % des Versandes
aller Unternehmungen . Man müßte also zur Vollständigkeit
ein Neuntel zu diesen Mengen hinzufügen . Würde man den
gesamten Zementversand des Jahres 1935 auf Güterwagen
verladen , so ergebe sich unter Zugrundelegung eines Güter¬
zuges mit 50 Wagen zu je 15 Tonnen Ladegewicht die beacht¬
liche Zahl von 12 800 Eüterzügen , die allein für den Versand
von Zement in einem Jahre in Deutschland benötigt worden
wären .

Einige andere Baustoffindustrien , namentlich die Ziegel¬
industrie und die Linoleumindustrie , haben — selbstverständ¬
lich mit gewissen gebietlichen Unterschieden — ihre laufende
Erzeugung auf Monate hinaus ausverkauft .

Die Lebenshaltungskosten der anderen .

Die seit dem Frühjahr 1935 in den meisten Ländern auf¬
wärts gerichtete Tendenz der Lebenshaltungskosten hat zu
Beginn des Jahres 1936 nur noch vereinzelt angehalten . Wie
das Statistische Reichsamt kürzlich berichtete , ergibt sich für
die Mehrzahl der Länder seit der Jahreswende wieder ein
Rückgang , der jedoch überwiegend auf eine jahreszeitliche Ab¬
schwächung der Nahrungsmittelpreise zurückzuführen ist . Auch
in den Vorjahren hatten die Lander , in denen die Lebens¬
haltungskosten von Dezember bis März zurückgingen , das
Übergewicht . Gegenwärtig ist der Rückgang vielfach geringer
als zur gleichen Zeit des Vorjahres , so besonders in den
Niederlanden , Österreich , Finnland , der Türkei und Groß¬
britannien . Im ganzen kann angenommen werden , daß sich
der konjunkturelle Anstieg der Lebenshaltungskosten in der
Welt weiter fortgesetzt hat . Bemerkenswert ist , daß die
Lebenshaltungskosten nicht nur in den Ländern , die die Gold¬
parität aufgegeben haben , sondern auch in den übrigen
Ländern gestiegen sind . Dabei ist die Auswärtsbewcgung in
den Entwertungsländern im allgemeinen etwas stärker als
in den Ländern ohne Währungsabwertung . Im übrigen hat
die Währungsabwertung zumeist nicht zu erheblichen Preis¬
steigerungen

'
am Binnenmarkt geführt — eine Ausnahme

bilden die Vereinigten Staaten von Amerika und Japan .
Trotzdem hat sich das Preisniveau dieser Länder im Vergleich
zu dem der Goldländer dadurch gehoben , daß die Preise in
den Eoldländern noch bis in das Jahr 1915 hinein zurück¬
gegangen sind . So liegen in Großbritannien die Lebens¬
haltungskosten ebenso hoch wie im Herbst 1931 , in den Eold -

währungsländern sind sie dagegen seitdem durchschnittlich um
etwa 15 % gesunken . Dies bedeutet für Großbritannien eine
relative Preissteigerung um nahezu 20 % , um die der
valutarische Kostenvorsprung gegenüber den Goldländern

allmählich verringert worden ist .

Reichsbank - Ausweis

für die dritte Maiwoche .

Die Entlastung der Reichsbank setzte sich auch in der
dritten Maiwoche nur zög .' rnd fort . Insgesamt hat sich nach
dem Ausweis vom 23 . Mai die gesamte Anlage des Instituts
in Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren nur
um 60,5 auf 4658,2 Mill . RM . verringert , womit insgesamt
rund 70,6 % der zusätzlichen Beanspruchung während der

letzten Aprilwoche wieder abgebaut sind . Im einzelnen haben
die Bestände an Handelswechseln und » schecks um
49,2 auf 4082,9 Mill . RM ., an Lombardforderungen
um 6,1 auf 35,4 Mill . RM . und an Reichsschatz -
wechseln um 5,2 auf 1,3 Mill . RM . abgenommen . Die
Bestände an deckungsfähigen Wertpapieren
stellen sich bei einer Zunahme um 9000 RM . auf 219,3 Mill .
RM ., diejenigen an sonstigen Wertpapieren bei einer Ab¬
nahme um 24 000 RM . auf 319,3 Mill . RM . Zur gleichen
Zeit des Vorjahres erreichte die Entlastung rund 182 doch
war diese Entwicklung verursacht worden durch die damalige
Begebung von Solawechseln der Eolddiskontbank , die eine
besonders starke Abnahme von Wechseln bei der Reichsbank
bedingt hatte . Dagegen hält sich die diesjährige Entlastung
etwa im Rahmen derjenigen des Jahres 1934 . Im übrigen
erklärt sich ihr verhältnismäßig geringes Ausmaß aus der
anhaltenden Frühjahrsbelebung der Wirtschaft . Gleichzeitig
ist hierbei zu berücksichtigen , daß auf der Passivseite die Eiro -
guthaben um 97,145 auf 747,44 Mill . RM . zugenommen
haben . An dieser Zunahme sind in der Hauptsache die öffent¬
lichen Guthaben beteiligt . Die Zunahme der privaten Eiro -
guthaben dürfte im wesentlichen darauf zurückzuführen sein ,
daß die Banken bereits für den diesmal schon wegen des
Pfingstfestes am 29 . Mai fälligen Ultimobedarf vorgesorgt
haben . Entsprechend dieser Entwicklung sind an Reichsbank¬
noten und Rentenbankscheinen 106 Mill . RM . aus dem Ver¬
kehr in die Kaffen der Reichsbank zurückgeflossen , während
der Umlauf an Scheidemünzen um 19,8 Mill . RM . abge¬
nommen hat . Der gesamte Zahlungsmittelum¬
lauf stellte sich am 23 . Mai auf 5861 , in der Vorwoche auf
5990 , im Vormonat aus 5733 und im Vorjahr auf 5385 Mill .
RM . Die Gold - und Devisenbestände sind um 1,8
auf 77,3 Mill . RM . gestiegen . Im einzelnen haben die Gold¬
bestände um 1,9 auf 71,9 Mill . RM . zugenommen , die Be¬
stände an deckungsfähigen Devisen um 65 000 RM . auf rund
5,4 Mill . RM . abgenommen .

Weinversteigerung
der Staatlichen Weinbau - Domäne im Rheingau .

1 . T a g .

Kloster Eberbach , eine der ältesten Pflegestätten
des Rheingauer Weinbaues , war am Dienstag wieder das
Ziel vieler Besucher , die an der diesjährigen ersten Früh¬
jahrsversteigerung der Staatlichen Weinbau -
Domäne teilnahmen . Bot doch das Ausgebot einen be¬

sonderen Anreiz , da nur die Weine der beiden Qualitäts¬
jahrgänge 1933 und 1934 zum Verkauf gelangten . Wenn
auch die Zahl der Gäste erheblich geringer war als bei den
Versteigerungen in früheren Jayren , so konnten doch bei
guter Kauflust das Angebot von insgesamt 90 Nummern
größtenteils zu befriedigenden Preisen verkauft werden . Der
Rückgang betrug 10 Halbstück 1934er , sodaß der Gesamtumsatz
rund 90 % ergab . Die Letztgebote für die zurückgezogenen
Nummern betrugen 720 , 4mal 790 , 830 , 2mal 840 , 900 und
1100 RM .

Einzelergebnisse :

1933er Rauenthaler und Kiedricher . An¬
gebot 26 Halbstück . Verkauf 26 Halbstück . Erlös je Halbstück
1933er Rauenthaler Eisweg 2mal 500 ; Steil 500 ; Maasborn
2mal 500 , 520 , 540 ; Steinmäher 510 , 520 , 540 , 560 , 590 ;
Langenstück 500 , 530 ; Solzbecher 490 ; Wülfen 560 , Pfaffen¬
berg 2mal 500 , 520 , 600 ; Wieshell 560 , 600 ; Steinhaufen 550 ,
560 , 680 ; Kiedricher Gräfenberg 500 RM . Durch¬
schnittspreis der 1933er Weine 536 RM . ( Durchschnitt
der 1933er Rauenthaler und Kiedricher im Vorjahre
930 RM .) .

1934er Rauenthaler , Eltville r , Kied¬
richer . Angebot 63 Halbstück und 1 Viertelstück . Verkauf
53 Halbstück und 1 Viertelstück . Erlös je Halbstück 1934er
Rauenthaler Eisweg 570 , 600 ; Pfaffenberg 700 , 760 ,
770 , 610 , 660 , 2mal 820 , 930 ; Wülfen 770 , 2mal 820 , 840 ,
860 ; Steinmäher 770 , 2mal 800 , 810 , 850 ; Wagenkehr 610 ,
620 , 670 , 690 , 700 , 740 , 770 , 800 ; Maasborn 600 , 620 , 730 ;
Hühnerberg 610 , 860 , 1 Viertelstück , Spätlese 1480 ; Kessel¬
ring 870 ;

'
Erotzenstück 810 ; Langenstück 860 , 1300 ; Stein¬

haufen 800 , 850 , 890 , 990 , 1000 , 1010 ; Wieshell 800 , 810 ;
Gehrn 820 , 850 , 910 ; Baiken 1020 ; Eltviller Tauben¬

berg 550 , 800 , 830 ; Kiedricher Gräfenberg 1200 RM .
Durchschnittspreis der 1934er Rauenthaler , Kied¬

richer und Eltviller Weine 802 RM . je Halbstück . ( Durch¬
schnittspreis Frühjahr 1935 für die 1934er Weine derselben
Weinorte 852 RM .)

Eesamterlös des ersten Versteigerungstages
56 770 RM .

Von den heutigen Börsen .

Berlin . 27 . Mai . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
fest , Renten freundlich . Nach dem gestern erfolgten
Tendenzumschwung an den Aktienmärkten waren von der
Bankenkundschaft , namentlich aus rheinischen und süd¬
deutschen Kreisen größere Kauforders an den Markt gelegt
worden , denen sich später auch der berufsmäßige Börsen -

handel mit Rückkäufen anschloß . Die Kurse wiesen daher bei
völlig fehlendem Angebot durchweg Steigerungen um durch¬
schnittlich 1 % auf , doch gehörten auch höhere Gewinne nicht
zu den Seltenheiten . Einige günstige Wirtschastsmeldungcn
wirkten anregend . Daimler konnten sich um zirka 2 % er =-

holen . Besondere Beachtung fanden Elektrowerte unter

Führung von Lichtkraft , Siemens und Gesfürel . Von Ver -

soraungswerten zeigten Dessauer Gas eine Erholung um
X % . Der Montanmarkt zeigte keine ganz einheitliche Ent¬

wicklung . Die Schwankungen gingen jedoch kaum über % %

nach beiden Seiten hinaus . Von Braunkohlenwerten sind
Eintracht mit minus 1 % , dagegen Ilse Genuß mit plus X %

zu erwähnen . Am Kalimarkt wurde Salzdetfurth 3 % höher
bewertet . Besonders fest lagen Kabel - und Drahtwerte ,
Deutsche Telephon gewannen 3 , Vogel Draht 3 % % . Am

chemischen Markt zogen Farben bei lebhaften Umsätzen um
IX % , und sodann nochmals um % % auf 174 an . Gold¬

schmidt waren um je 1 % , am Gummi - u . Linol .- Aktienmarkt
Conti - Eummi um 3 % und Deutsche Linoleum um IX %

fester . Von den übrigen Werten sind Berlin - Karlsruher mit

plus 2 und Bremer Wolle mit plus 2% % hervorzuheben . Am
Rentenmarkt wurden Reichsaltbesitz erneut höher mit 115,60
notiert . Die Umschuldungsanleihe wurde erstmals wieder
17l -- Pfg . höher mit 88,80 notiert . Vlankotagcsgeld verteuerte

sich auf 2 % — 3 % . Am Valutenmarkt errechnete sich das Pfund
mit 12,39 % , der Dollar mit 2,489 .

Frankfurt a . SW., 27 . Mai . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Fest . Die Börse verkehrte in fester Haltung und hatte

trotz der bevorstehenden .Feiertage ziemlich lebhaftes Geschäft .
Der gestrige Rückschlag wurde überwiegend mehr als aus¬

geglichen . Am Aktienmarkt eMben sich durchschnittliche Be¬

festigungen von % bis 1 % % . 3m Vordergrund standen
einige Elektroaktien , so Schuckert mit 151 % — 153 ( 150 % ) ,
Lichtkraft mit 154 % ( 152 ) , Gesfürel mit 142 — 144 ( 141 % ) ,
und Siemens 193 % ( 190 % ) . Auch Farben waren bei 173 %
— 174 % — 173 % ( 173 ) gut erholt . Daimler waren mit

117 % — 118 % ( 116 % ) fest . Ebenso Zellstoffaktien , während
Montanwerte bei leicht erhöhten Kursen ruhiger lagen .
Etwas schwächer waren Rerchsbank mit minus 1 % . Der
Rentenmarkt lag im ganzen still und für deutsche Werte

nahezu unverändert . Ungarn hatten erneut lebhaftes Ge¬

schäft und notierten höher . Tagesgeld war etwas gefragt
und auf 3 nach 2 % % erhöht .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 26 . Mai . DITB .-Telegraphische Auszahlungen für
25. Mai 1936

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England • •
Estland . .
Finnland •
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .

. . 1 ägypt . £
. J Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
, . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 islLnd . Kr .

. . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .

. Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .4861 2 .490

Geld Brief
12 685 12 .715

0 .685 0 .689
42 .03 42 . 11

0 . 138 0 .140
3 .047 3 .053
2 .479 2 .483

55 . 30 55 .42
46 . 80 46 . 90
12 .385 12 .415
67 . 93 68 .07

5 .455 5 .465
16 .365 16 .405

2 . 353 2 .357
167 .96 168 .30

55 .55 55 .67
19 .48 19 .52

0 .725 0 . 727
5 . 654 5 .666

80 . 92 81 .08
41 .77 41 .85
62 .24 62 .36
48 . 95 49 .05
46 .80 46 .90
11 . 25 11 .27

2 .488 2 .492
63 .86 63 . 98
80 .31 80 47
33 .90 33 .96
10 .28 10 .30

1 . 974 1 .978

< 179 1
*
181

264 Mai 1966
Geld Brief
12 .685

0 .685
42 .03

0 .138
3 .047
2 .481

55 .30
46 .80
12 . 385
67 .93

5 .46
16 .365

2 .353
168 .02

55 .55
19 .48

0 .725
5 .654

80 .92

62 .24
48 .95
46 .80
11 .25

2 .488
63 .86
80 .32
33 .92
10 .28

1 .974

12 .715
0 .689

42 . 11
0 . 140
3 .053
2 .485

55 .42
46 .90
12 . 415
68 .07

5 .47
16 .405

2 .357
168 .36

55 . 67
19 .52

0 .727
5 .666

81 08
41 .85
62 36
49 .05
46 . 90
11 .27

2 .492
63 . 98
80 48
33 .98
10 . 20

1 .978

1J89 < 191
2 .487 2 .491

Steuergutscheine .
V-5. 5. 36 ' 26. 5. 36 I

...... 1934 103 .75 103 .75

...... 1935 107 .75 107 . 75 |

...... 1936 1111 .75,111 . 80

25. 5. 36126. 5. 26
....... 1937 112 . 10 112 . 10
....... 1938 111 .90 111 . 20
Verrechnungs -Kurs 109 401109,40

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaiis .

Rhein - Main - Börse

Banken 25 5. 36 26. 5. ö6

A . D . Creditanstalt 77 .- 77 . 25
Bank f. BraHindust . 134 . - 134 .75
Comm .- u .Privat -B . 93 25 93 -
Dedi -Bank . . . . 95 25 94 50
D . Eff .- u . W .-Bank 85 .50 85 .50
Dresdner Bank . . 95 50 95 .75
Frankf . Hyp . Bank 96 .25 97 .—
Pfalz . Hyp .-Bank . 86 .25 86 .75
Reichsbank . . . . — — 180 . -
Rhein . Hyp .-Bank 135 50 135 .—

Verk . - Untern .
Hapag ..... 16 .37 16 .13
Nordlloyd . . . . 17 . 75 17 .88

Industrie
Akkumulatoren . 139 .— 187 .50
Aku ...... . 54 .50 54 25
AEG . Stammaktien 37 .— 36 .88
Aschaffenb . A .-Br . - _—

>, Zellstoff . . 100 .75 99 . 88
Bad . Nasch . Durl . . — .— ----.----
Bast , Nürnberg . 196 .50 196 .50
Bayer Spiegelglas . 43 — 44 .25
Bcmberg . ——— 91 .—
Bremen -Besigheim . 110 . 30 110 .50
Brown,Boveri & Co 87 . 50 87 50

101 101 .—
Cement Heidelberg 139 . 25 138 .50

.» Karlstadt . 154 .-
I . G . Chem . Basel .

1— 130 000 . . 222 .— 222 .50
130001 ab . . 160 .75 160 7t

Chem . Albert . . . 117 .50 117 —
Chade . . . . . . 423 — 428 .—
Daimler -Benz . . • 118 .- 115 .50
Deutsch . Erdöl . . 122 . 50 12230
DtsduGold u .Silber 244 — 244 .-
Deutsch . Linoleum 183 .—
Dyckerhoff &Widm . loolso 100 . 50
Hekta , Liefer, -Ge». —>— 132 .—

25. 5. 36 26 . 5. 36

Elekt .Licht u .Kraft 152 — 152 —
Enzinger Union . . 119 —
Esch weilet . . . . __ —.
Eßlinger Maschinen —.— — .—
Faber & Schleicher . 60 — 60 .—
I.G. Farbemndust . . 171 .25 171 . 25
Femmechan .Jetter . 87 .—
Feiten &Guilleaume 133 .25 132 .50
Gesfürel ..... 143 .— 142 .—
Goldschmidt Th . . 111 .— 111 .—
Gritzuer Masch . . . 22 — 31 . 50
Grün & Bilfinger . ——— — .—
Hanfwerke Füssen . _ — _ ——
Harpener ..... 128 .—
Henninger Brauerei — .—
Hindr . Auffermann 121 — 122 —
Hochtief ..... 123 .50 124 —
Holzmann , Phil . . 125 . 88 125 . 25
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . . 53 .— 53 .—
Junghans Gebr . . . 94 .— 93 .—
Kalichemie . . . . — .— 140 .—
Kali Aschersleben 130 .50 130 .—
Klein ,Schanzi . & B. - .- 89 .—
Klöcknerwerke . . 102 .37 102 . -
Knorr Heilbronn 214 .— — .-
Konserven Braun 7 7 .— 76 .50
Lahmeyer & Co. . 140 .- — .—
Laurahütte . . . . 23 . 50 23 —
Uechwerke . . . . 109 .75 109 . 50
IjndeEismaschinen 1 » 3 .50 153 .50
Lokom . Krauß . . ■ 112 .- 113 —
Mainkraftwerke . • 98 . 50 98 .—
Mainzer Aktien -Br * 71 .50 71 .—
Mannesmann . 95 . 37
MansfelderBergbau 143 .50 141 . 50
Metallgesellschaft . ----. ---- 132 .—
Miag Mühlenb . . . ——.-- — •*—
Moenus ..... 91 .63
Motoren Darmstadt 102 .50 102 .—
Neckarw . E®in gen 115 .50 116,50
Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu 118 .25 118 . 25
Rh .Braunk . u Brik . 233 .50 —
Rh .elekt -Mannheim —

25 . 5. 36!26. 5. 36

Rhein . Metallwaren 140 . 25 140 .—
Rhein . Stahlwerke 129 .50 130 —
Riebeck Montan . 111 .50 112 —
Rückforth . . . . — .—
Rütgerswerke . . . 128 .50 127 .-
Salzdetfurth . . .
Schöfferiwf - Bindg . 178 .75 179 .—
Schramm Lack . . 89 .— 88 .—
Schriftgieß .Stempel 55 .25 55 .25
Schuckert & Co . . 149 .50 148 .50
Siemens & Halske . 191 .— 190 . 13
Siemens -Reinin ger . — .-
Süddtsch . Immobil . 4 .— 4 .—
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring -Lief .Gotha 126 .— 123L —
Unterfranken . . . — .— 126 .—
Ver . Disch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . . 94 50 94 2̂5
Ver . Ultramarin . . 140 .— 140 .—
Voigt & Häffner . —.— —.—
Westeregeln Alk . . 129 .50 128 .75
Zellstoff Memel . . 48 .— 49 —

„ Waldhof . 143 . - 141 .—

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . — .—

270
*
—

„ » Ver . — •—
Mannheimer Vers . .

Renten
101 . 13 101 .1350,„ Reichsanl . v . 27

51/»®/» Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).

103 . 13
115 . 15

103 .—*115 .20
4°/0Schutzgebiet . l3 10 .75 10 .75

iesb .SLv .28 92 50 92 .50
41/,0/ . Pr .L .Pfbr . 19 97 .— — .—
4■'/, •/ . „ „ 10
4*/ .*/ . .. » 21
41/, ” o „ Kom . 20

— .—

94
*
75

97 .—
94 .75

W/o „ » 6
41/.°/ . KLb .Gold 1

94 .75
98 .—

94 .75
98 .-

41/, */ . „ „ 2 97 — 97 —
87 .— 97 .—

4>/, ' /. . 8,9,10 97 .— 97 .—

25. 5. 36 26. 5. 36

47,7,N .Lb .Goldll
47,7 . „ ,. 6,7
47,7 . » 12, 13
47,7 . . „ 4-5
57,7 . . „ Li .
47,7 , „ G.-Kom .l
4*/,7 . . - 5
47,7 , . 6,7 . 8
47,7 . . . 2
47,7 . . »A10
4*/,7 . .. .. 3

97 —
97 —
97 .—
97 .—

101 . 50
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75

97 .—
97 .—
97 .—
96 .75

101 .40
93 .75
93 . 75
93 . 75
93 .75
93 . 75
93 . 75

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4°/0 Oesterr . Goldr .
4°/0Ocsterr .Staatsr .
7°/, Rum . äußere .
Z*/,Rum .vereiuh .03
47,7 . .. „ 13

117 .37
24 . 50

137 .63

48
*
50

117 .50
24 .50

138 —

48 . 50
6 . 75

4°/e n

41/, •/ , Ung .St . R .14
4®/e Ung . Goldrente
4e/e Ung . St . v . 10

8
*
63 9 —

9 .25

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .-u . Priv .-Bank

134 —
117 . 75

93 . 25

135 —
118 .—

93 —
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

95 . 25
95 .50

188 .50

121 .63
139 .50
125 .88

16 25
32 —
17 .88

94 .50
95 . 25

190 —

121 .25
138 . 50
125 .88

15 .75
31 . 13
17 .63

Industrie
Akkumulatoren . . 189 —

54 50
188 .50

54 . 50

37 . 25
100 .75
116 —
133 .75

91 .75
134 —
128 . 50
127 75

155
*
50

101 . 88
115 37
121 .75
424 —

36 . 63
99 .50

115 .50
132 . 88

91 . 25
133 —
128 .25
128 —
206 —
155 —
100 .63
114 . 37
121 . 63
431 —

181 . 13 181 .63
201 .— 210 . 13
113 . 37115 .25

— .—
' 118 .75

122 . 13 119 .75
123 50 123 . 13
148 .25 148 .25
185 — 183 —

132 —
201 . 25

89 —

1 32
*
50

151 . 25
97 . 25

171 . 25
128 —
133 —
142 25
111 .63
142 . 75

20C25
88 —

132 5̂0
151 50

98 —
170 .25
127 —
132 .88
141 . 50
110 . 25
142 .50

172 .— | — —
127 . 63 127 .88
105 88 105 .63
125 .50 125 . 13

91 . 251 90 .88
169 .— 170 —
133 .25 133 .—

— -— I — ■—
130 .50 129 .50

AEG . Stammaktien
Aschaffeubg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W.
Beinberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ L,inol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . »
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr . -Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .

Aschersleben .

25. 5. 36 26. 5. 36

102 .37 101 75
140 .37 139 —

107 5̂0
22 .75

107 .25
95 .63

143 —
99 .75

95 .25
141 63
101 .25

180 .75 179 .50
133 .50 132 .50

69 .25 69 .50
189 — i — —
136 . 50 135 —

86 .50 86 . 13
234 .50 236 .—
138 — i — —
129 .50 129 .50
134 .37 134 .63
128 .50 125 75
227 - — —
183 .50 ——
137 . 88

149 . 13
109 .50
190 —
113 .25

136 —
140 .75
149 25
109 —
190 —
113 .25

206 —

94 5̂0
145 —

43
*
75

129 .50
141 .88

204 —
139 —

94 .37
145 —
160 . 25

44 .75
128 .63
140 .75

22 .75 22 .75

105 .75 105 —
104 .88 104 .«

25. 5. 36 26. 5 . 36

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
Mannpsmann , ,
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
RJl Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen • • •

Renten
6*/, KruppObligat
TU Ver .Stahlw .-O,
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